| 
je 4 


JNUVN-ZINHIS"]  * 


2 
2 
8 


Es 
IR 
x 


85 
& 


n 
2 


2 


e 
8 
5 


ne, 
16049 
ſerei 


ki, 


i5e37. : 


‚enfret, 


A# 


1897. 


Dounerſtag, 16. September. 


Fernfpred - Anſchluß No. 50. 


Eulm: C. Brandt 


burg: M. Jung. 


Der Geſellige. 


Graudenzer Zeitung. 


Erſcheint täglle mit Frerobme der Tage nach Sonn- und Feſttogen, koflet in der Stadt Grondeng 
und bei allen Poſtanſtalten vierteljöbrlich 1 AA. 80 Ff., einzelne Nummern (Pelansblätter) 15 Bf. 
Snfertionspreis: 15 Pf. die gewöbnliche Beile für Privatanzeigen aus dem Reg.-Bez. Marienwerder, ſowie 
für alle Stellengeſuche und Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen. — im Neklametbeil 75 Bf 
Gerantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentbeil: Albert Broſchek, 
beide m Graubenz. — Druck und Verlag don Gufiav Rötbe’s Tuchdruckeret in Graudenz. 


Brief-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz“. Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz“. 


Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


No. 2°. 


72. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Angeigen nehmen ant Brietent . Sonſchorowskt. Bromberg: Aru enauer'ſche Buchdruckerelz G. Lewy 


Danzig: W. Meklenburg. Dirſchau: C. Hopp, Dt. Eylau: O. Bärtdold. Gollub⸗ 


O. Auſten. Konitz: Tb. Kämpf. Krone d. Br.: E. Philipp, Kulmſee: P. Haberer u. Fr. Wollner. Lauten⸗ 
Martenburgt L. Gieſow. Marienwerder: R. Kanter. 
Reidenburg: P. Müll zr. G. Rey, Neumark: J. Köpke 
e. Schwalm. Noſenberg: S. Woſerau u. Kretsbl.⸗Exped. Schlochau: Fr. W. Gebauer. Schwetz: C. Büchner 
Soldaut „Glocke“. Strasburg: U. Führich. Stubm: Fr. Albrecht. Thorn: Juſtus Wallis. Zuin: G. Wenzel 


Mohrungen: C. 8 Rautenberg. 
Oſterode: P. Mnntz und F. Albrecht. Rieſenburg 


Unſere geehrten auswärtigen Leſer 
7 wir, ihre Beſtellung für das 
vierte Vierteljahr 1897 bei den Poſt⸗ 


anſtalten oder Landbriefträgern baldmöglichſt be⸗ 
wirken zu wollen, damit keine Unterbrechung in der 
Verſendung eintritt. 

Der Geſellige koſtet, wie bisher, 1 Mk. 80 Pfg. 


pro Quartal, wenn er von einem Poſtamt abgeholt wird, 


2 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn durch den Briefträger 
ins Haus bringen läßt. Die Expedition. 
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Umſchau. 

Der Reichstag wird zu ſeiner nächſten Tagung frühe⸗ 
ſtens Ende November, wahrſcheinlich aber erſt Anfang 
Dezember einberufen werden. 

Einige Aufgaben, die der Reichstag zu erledigen haben 
wird, werden bereits bekannt. Wie der „Hamb. Kur.“ aus 
Berlin mittheilt, wird einer der Geſetzentwürfe, die mit 
dem Bürgerlichen Geſetzbuche in Zuſammenhang ſtehen, 
und über die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichts— 
barkeit handelt, vorgelegt werden. 

Von der Vorlegung einer Strafpruzeßnovelle iſt vor⸗ 
läufig keine Rede Reichsgerichtsrath Dr. Stenglein 
ſchlägt in der „Deutſchen Juriſten⸗ Zeitung“ vor, durch 
einen beſonderen Antrag die Frage der Entſchädigung 
unſchuldig Verurtheilter zu einer befriedigenden Löſung 
zu bringen. Dr. Stenglein iſt dafür, die Geld⸗ 
entſchädigung unſchuldig Verurtheilter nicht der Entſcheidung 
der Juſtizverwaltung, ſondern dem freien richterlichen Er⸗ 
meſſen zu überlaſſen, und ſchlägt ein Spezialgeſetz vor, 
worin es heißt: 

„§ 1: Perſonen, gegen welche eine im Straſverfahren rechts- 
kräftig erkannte Strafe ganz oder theilweije vollſtreckt worden 
iſt, können, wenn ſie auf Grund des § 397 St.⸗P.⸗O. oder im 
Wiederaufnahme⸗Verfahren frelgeſprochen, oder in Anwendung 
eines milderen Strafgeſetzes mit einer geringeren Strafe belegt 
werden, Erſatz des durch das frühere Verfahren verurſachten, in 
Geld zu veranſchlagenden Schadens beauſpruchen. Den gleichen 
Auſpruch können Perſonen erheben, welchen der Verurtheilte zur 
Gewährung des Unterhaltes geſetzlich verpflichtet war, wenn der 
Verurtheilte vor Geltendmachung des Anſpruchs geſtorben iſt, 
oder auf denſelben verzichtet hat. Darüber, ob eine Eutſchädigung 
zu zuerkennen ſei und über den Betrag derſelben, entſcheidet das 
Gericht, welches das das frühere Urtheil aufhebende Urtheilerlaſſen 
hat, nach öffentlicher und mündlicher Verhandlung und nach 
Gehör des Staatsanwalts, nach freiem Ermeſſen mittels 
eines Nachtragsurtheils. Iſt der Antrag rechtzeitig geſtellt, 
fo kann die Entſcheidung mit dem das frühere Urtheil aufhebenden 
Urtheil verbunden werden. Gegen das über den Eutſchädigungs⸗ 
anſpruch entſcheidende Urtheil findet das Rechtsmittel der Reviſion 
ſtatt“. 

Als die vorige Reichstagstagung geſchloſſen wurde, war 
man durchweg der Auſicht, daß die beiden Arbeiterverſiche⸗ 
rungsentwürfe, die Novellen zur Unfall⸗ und Invalidi⸗ 
täts⸗Verſicherung, in der nächſten Tagung beſtimmt 
wieder erſcheinen würden. Das iſt jetzt recht zweifelhaft 
geworden. Das Hauptintereſſe in der nächſten Reichstags⸗ 
tagung wird ſich auf den nächſtjährigen Reichs haushalt, 
und zwar in erſter Reihe auf die Marine forderungen 
richten. Der Militäretat wird, obſchon er größere 
Mehrforderungen enthalten wird, nicht viel Ueberraſchungen 
bieten. . Die Mehrforderungen werden ſich auf bekannte 
Dinge beziehen, ſo auf die fernere Rate der Artillerie— 
forderungen, auf die Folgerungen aus der Zuſammenlegung 
der 4. Bataillone in Bezug auf Kaſernements, auf die warme 
Abendkoſt für die Mannſchaft u. a. m. 

Zu dem bevorſtehenden Parteitag der deutſchen Volks⸗ 
partei iſt von einem Vollsverein in Konſtanz ein Antrag 
eingebracht worden, der die Stimmung aus jüddeut- 
ſchen demokratiſchen Kreiſen wiedergiebt. Es heißt 
in dem Antrage: 

Als Vorausſetzung für jede künftige Bewilligung 
zu militäriſchen Zwecken wird die Erfüllung folgender 
Forderungen des Volkes bezeichnet: 

Vorlage eines auf modernen Grundſätzen (Oeffentlichkeit, 
Mündlichkeit, Ständigkeit und Unabhängigkeit der Gerichte) 
fußenden Entwurfs der Militärſtrafprozeßordnung und 
Beſchränkung der Militärgerichtsbarkeit auf rein dienſt⸗ 
liche Vergehen. 

Zeitgemäße Aenderung des Offizierspenſionirungsweſens. 

Vor Erfüllung dieſer Forderungen ſollen von den Abge⸗ 
ordneten der ſüddeutſchen Volkspartei keinerlei Mittel zu Zwecken 
des Heeres und der Marine mehr bewilligt werden. 

Die Reichstagsabgeordneten der ſüddeutſchen Volkspartei 
werden ferner aufgefordert, im Reichstag die Einberufung 
einer internationalen Konferenz zu beantragen, die 
Schiedsgerichtsverträge vereinbaren und eine gemein— 
ſchaftliche Abrüſtung erwägen ſoll. 

Der Parteitag der Freiſinnigen Volkspartei in 
Nürnberg hat nur eine Erklärung angenommen, worin das 
ſchiedsgerichtliche Verfahren bei internationalen 
Verträgen empfohlen wird. Dagegen kann ja Niemand 
etwas einwenden. Wenn irgend ein Streit durch ein 
Schiedsgericht verſtändigerweiſe beigelegt werden kann, ſo 
iſt das nur zu billigen. Aber mit der internationalen 
Abrüſtung zu kommen, miiſſen ſich die Schwaben ſchon 
eine gelegenere Zeit ausſuchen. 

„Eine bemerkeuswerthe Kundgebung für eine Ver⸗ 
ſtärkung der deutſchen Kriegsflotte fand Montag 
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Abend — veranſtaltet von der Abtheilung Berlin der 
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft — im großen Saale 
des Architektenhauſes Berlin ſtatt. Die Verſammlung war 
von etwa 500 Perſonen aller Parteirichtungen beſucht. 
Den Vorſitz führte Generalmajor z. D. v. Poſer⸗Groß⸗ 
Nedlitz. Die drei Redner des Abends behandelten lediglich 
die Flottenfrage. Zuerſt ſprach der königlich preußiſche 
Geſandte a. D. Wirkl. Geh. Rath v. Kuſſerow, der die 
Flottenfrage vom allgemeinen politiſchen Geſichtspunkte 
aus beleuchtete. Er führte u. a. aus: 

Schon im letzten franzöſiſchen Kriege war unſere Flotte ganz 
unzureichend, und lediglich dem Umſtande, daß die franzöſiſchen 
Schiffe ſich in fo trauriger Verſaſſung befanden und daß die 
Leitung viel zu wünſchen übrig ließ, iſt es zu danken, daß es 
uns damals nicht ſehr ſchlimm erging. Allein der deutſche Handel 
hatte doch einen großen Schaden, denn Frankreich hatte bekanntlich 
damals die Freiheit des Privateigenthums zur See nicht an⸗ 
erkannt. Zwar konnten wir die Rheder ſpäter entſchädigen, 
allein wer erſetzt uns den koloſſalen indirekten Schaden, wenn 
dieſer Fall wieder eintritt? Unſer Völkerrecht ſteht in dieſem 
Punkte heute noch genau fo, wie 1870,71. Wäre es da nicht 
ſtrafbarer Leichtſinu, wenn wir im Kriege nicht für einen aus⸗ 
reichenden Schutz unſerer Handelsflotte durch eine achtunggebietende 
Kriegsflotte ſorgten? Die Vergangenheit lehrt, daß wir ſehr leicht 
auch in einen Konflikt mit einer Macht gerathen können, die nur 
zur See erreichbar iſt! Bedenken wir, daß ſich auch Nord- 
amerika jetzt zur Seemacht ausgeſtaltet. Wie ſehr auch ein 
Konflikt mit England zu beklagen wäre, wie ſehr es auch Auf- 
gabe einer weiſen Politik fein wird, ihn zu verhindern — das 
Gelingen hängt im letzten Grunde doch davon ab, daß die Eng⸗ 
länder wiſſen, daß mit unſerer Flotte nicht zu ſpaßen iſt. Dieſes 
Gefühl kann bei ihnen ſicherlich nur beruhigend wirken. 

Als Fachmann äußerte ſich der Kapitäu⸗Lieutenant 
a D. Bruno Weyer. Er warf einen Rückblick auf die 
letzten zwanzig Jahre der marinetechuiſchen Entwickelung, 
zeigte an der Hand graphiſcher Darſtellungen die Ueber⸗ 
legenheit anderer Flotten, kennzeichnete die Art und Weiſe, 
wie ein event. Seekrieg ſich entwickeln würde, und warf die 
Frage auf, wie die Kriege von 1866 und 1870 ſich in der 
hiſtoriſchen Ausdehnung würden entwickelt haben, wenn eine 
kräftige Flotte uns zur Seite geftanden hätte. Die nüch⸗ 
ternen Zahlen beweiſen, daß unſere Flotte nicht gewachſen, 
ſondern zurückgegaugen ſei. 

Vom handelspolitiſchen Standpunkt äußerte ſich 
Dr. Neubauer. Deutſchland ſtehe im Welthandel an 
zweiter Stelle. Von 1881- 1894 iſt der deutſche Handel 
um 1100 Millionen gewachſen, der engliſche um 800 zurück⸗ 
gegangen. Nach Britiſch⸗Indien u. a. iſt die deutſche Aus⸗ 
fuhr von 21 auf 226 Millionen geſtiegen. Urſache iſt die 
thatſächliche Umwandlung Deutſchlands in einen Induſtrie⸗ 
ſtaat. England ſchließt ſich und ſeine Kolonien enger zu⸗ 
ſammen, die Vereinigten Staaten erſtreben ein Großamerika, 
darum müſſen wir, unſeren Handel zu ſchützen, achtung⸗ 
gebietende Mittel haben. 

Es wurde eine Erklärung angenommen, die auch dem 
Kaiſer übermittelt worden iſt. Die Erklärung beſagt im 
Weſentlichen: 

Die Verſammlung nimmt die Nothwendigkeit einer der 
politiſchen Machtſtellung Deutſchlands, ſeinem Welthandel und 
ſeiner kolonialen Entwickelung entſprechenden Vermehrung der 
deutſchen Kriegsflotte an. Die Verſammlung iſt überzeugt, daß 
der ſeit Errichtung des Reiches in ſtändiger Zunahme begriffene 
Wohlſtand des deutſchen Volkes demſelben ſehr wohl das Tragen 
der mit Schaffung einer ſolchen Flotte verbundenen Aufgaben 
geſtattet. Sie ſpricht ſich endlich dahin aus, daß es Pflicht aller 
national geſinnten Kreiſe ſei, dahin zu wirken, daß der Reichs⸗ 
tag einer Vorlage der verbündeten Regierungen zuſtimmt, welche 
eine durch Deutſchlands Stellung im Rathe der Völker wie durch 


ſeine Bedeutung als zweitgrößte Handels macht der Welt 
gleichermaßen gebotene Verſtärkung unſerer Kriegsflotte 
bezweckt. 


Die „Marine⸗Polit. Korreſp.“ in Berlin, welche ſich die 
Förderung der Wehrkraft des deutſchen Reiches zur See 
zur Aufgabe gemacht hat, bringt heute über den neuen 
Marine⸗Etat (der ja erſt den Bundesrath zu paſſiren 
hat) eine alllgemeine Mittheilung, worin geſagt iſt: 

„Als ſicher kann gelten, daß das Perſonal und die Bauten, 
welche zum Ausbau unſerer Flotte erſorderlich ſind, in dem Um⸗ 
fange beantragt werden, wie es den militäriſchen, politiſchen 
und namentlich den wirthſchaftlichen Verhältniſſen des Reiches 
entſpricht. Den Schwerpunkt für die Berathungen wird das 
„nüchterne Urtheil von Fachmännern“, welche die Vorlage im 
Reichstage zu begründen haben werden, bilden.“ 

Admiral Tirpitz hat am 14. September ſeinen Kur⸗ 
aufenthalt in St. Blaſien beendet und begiebt ſich zunächſt 
zum Reichskanzler Fürſten Hohenlohe nach Baden Baden. 
Dort gedenkt der Admiral einen Tag zu verweilen und reiſt 
dann nach Berlin, wo er alſo vorausſichtlich am 16. Sep⸗ 
tember zur vollen Uebernahme der Geſchäfte eintreffen 
wird. Der Staatsſekretär iſt vom Tage ſeiner Heimkehr 
aus Oſtaſien an in ſeinen Amtsgeſchäften ununterbrochen 
thätig geweſen, ſo daß die erforderliche Vorarbeit des 
Marine⸗Etats rechtzeitig bewirkt iſt. Es hat ein äußerſt 
reger Verkehr des Admirals mit verſchiedenen, nach St. 
Blaſien zur Mitarbeit berufenen Offizieren ſtattgefunden; 
zur Sichtung und Verarbeitung des umfangreichen Materials 
iſt die Miethung beſonderer Bureauräume zeitweiſe er⸗ 
forderlich geweſen. Kontre⸗Admiral Bendemann, der 
Nachfolger des Prinzen Heinrich in der Stellung als Chef 
der zweiten Diviſion der Manöverflotte, befand ſich in den 
letzten Tagen auch in St. Blaſien. 

Auf eine ſehr lebhafte Erörterung der Marine - An- 
gelegenheiten im Reichstage kann man ſich gefaßt machen. 
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Bei der Kolonialpolitik, die ja auch im naturgemäßen 
Zuſammenhange mit der Vermehrung der Kriegsflotte ſteht, 
wird außerdem der ohne Genehmigung des Reichstags 
auf Reichskoſten thatſächlich begonnene Bau einer Eiſen⸗ 
bahn in Deutſch⸗Südweſtafrika Veranlaſſung zu Aus⸗ 
einanderſetzungen geben. Es handelt ſich dort allerdings 
um außergewöhnliche Verhältniſſe. Die Rinderpeſt hat 
große Verheerungen in Südweſtafrika angerichtet. An die 
Verwaltung des Schutzgebietes trat die eruſte Sorge heran, 
wie die Verproviautirung der Stationen im Binnenlande 
fernerhin geſichert werden ſollte und wie ſich die Lage der 
deutſchen Behörden und Anſiedler geſtalten werde, wenn 
Hungersnoth und Armuth im Lande Schwierigkeiten mit 
den Hereros herbeiführten. Unter ſolchen Umſtänden galt 
es für die Regierung, ſchnell einen Entſchluß zu faſſen 
und auf die Einſicht und den guten Willen des Reichstags 
zu bauen. So wurde der Bahnbau von Reichswegen bes 
ſchloſſen und ſchleunigſt in Angriff genommen. Es liegt 
formell allerdings eine Etats⸗Ueberſchreitung vor, die 
Kolonial: Abtheilung des Auswärtigen Amtes wird natürlich 
dem Reichstage darüber Rechenſchaft abzugeben, die Sache 
ausführlich zu begründen und die deutſche Volksvertretung 
um nachträgliche Genehmigung zu bitten haben. 

Als erſter Vorbote des bevorſtehenden ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Parteitages in Hamburg iſt ſoeben der von 
der ſozialdemokratiſchen Parteileitung erſtattete Bericht über 
das letzte Geſchäftsjahr erſchienen. Der Bericht gewährt 
einen Einblick in das Getriebe der ſozialdemokratiſchen Be⸗ 
wegung. 

Das erſte Kapitel, „Allgemeines“ überſchrieben, beſchäf⸗ 
tigt ſich mit der Organiſation. Die Geſchäfte der Partei 
werden, ſeitdem vor ungefähr zwei Jahren die Parteileitung 
als „politiſcher Verein“ aufgelöſt wurde, von einem provi⸗ 
ſoriſchen geſchäftsführenden Ausſchuß in Hamburg 
geführt. Der nächſte Parteitag ſoll daher, nachdem in⸗ 
zwiſchen die Gerichte die wegen Uebertretung des Vereins⸗ 
geſetzes angeklagten früheren Vorſtandsmitglieder freige⸗ 
ſprochen haben, wieder den alten Parteivorſtand wählen. 
Außerdem wird überhaupt in Hamburg die Organiſations⸗ 
frage „einen breiteren Raum einnehmen“, weil die Partei⸗ 
maſchinerie nicht mehr ordentlich funktionirt hat. Z. B. 
find die Parteiorte mit der Anzeige der Vertrauensmänner 
ſäumig geworden, und nur ein verſchwindend kleiner Theil 
der Vertrauensmänner hat, trotz eines ihnen überſandten 
Formulars, die Berichte an die Zentralleitung geſchickt, die 
ihnen noch von dem letzten Gothaer Parteitag zur Pflicht 
gemacht worden waren. 

Beſonders lehrreich iſt die Ueberſicht über die Preſſe 
und den Kaſſenbericht des Parteivorſtandes. Die Ge⸗ 
ſammtzahl der politiſchen Blätter iſt gegen das Vorjahr 
um vier zurückgegangen. Der „Vorwärts“ führt dies⸗ 
mal nur 48000 Mk. gegen 52000 Mk. im Vorjahr an die 
Parteikaſſe ab. Die Parteibuchhandlung in Berlin führte 
im verfloſſenen Jahre 20000 Mk. an die Parteikaſſe ab; 
jetzt nur die Hälfte. Der Kaſſenbericht verzeichnet eine Ge⸗ 
ſammteinnahme von 274521 Mark. 10000 Mark wurden 
an Genoſſen verausgabt, die „wegen ihrer Parteithätigkeit 
gemaßregelt oder ſonſtwie geſchädigt wurden“. An Reichs⸗ 
tagsdiäten wurden 27529 Mk. bezahlt, 3900 Mk. mehr 
als im Vorjahr. 

Da die Zahl der wohlhabenden Leute nur gering in der 
ſozialdemokratiſchen Partei iſt, müſſen die mindeſt wohl⸗ 
habenden Kreiſe der Bevölkerung dieſe Beträge aufbringen. 
Ohne Zweifel iſt innerhalb der Anhängerſchaft der ſozial⸗ 
demokratiſchen Partei eine große Opferwilligkeit vor⸗ 
handen, die zu den unleugbaren Erfolgen der Partei in 
manchen Wahlbezirken erheblich beiträgt. Das iſt auch eine 
Mahnung für die Wähler der ſogenannten bürgerlichen 
Parteien, die häufig genug gethan zu haben glauben, wenn 
ſie die Genehmigung dazu ertheilen, daß ihr Name unter 
einen Aufruf geſetzt wird. 


Berlin, den 15. September. 


— Nach dem Manöver am Dienstag fand in Schloß 
Totis im Parke des Gräflich Eſterhazy'ſchen Herrenhauſes 
ein Frühſtück ſtatt, an welchem außer Kaiſer Wilhelm 
und Kaiſer Franz Joſef auch die Erzherzoge Joſef und 
Rainer, der Botſchafter Graf zu Eulenburg ſowie der 
ruſſiſche Generalſtabschef Obrutſchew und der deutſche 
Generalſtabschef Graf v. Schlieffen theilnahmen. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr begab ſich Kaiſer Wilhelm mit dem Ober⸗ 
Hofmarſchall Grafen zu Eulenburg auf die Pirſche. 

— Zum Stapel lauf des Panzerkreuzers „Erſatz 
Leipzig“ wird der Kaiſer in Kiel eintreffen. 

— Die Leiche des Lieutenants z. S. von Hahnke wurde 
am Dienſtag auf dem Berliner Garniſonkirchhofe in der Haſen⸗ 
haide feierlich beigeſetzt. Der Kaiſer wurde durch die dienſt⸗ 
thuenden Flügeladjutanten Oberſt von Loewenfeld und Major 
von Berg vertreten. Die Kaiſerin, welche bereits am Vormittag 
der Generalin von Hahnke perſönlich ein Blumenarrangement 
überbracht hatte, ließ durch den Kammerherrn Grafen von Keller 
Kränze niederlegen. Ebenſo hatten die Prinzen Heinrich und 
Friedrich Leopold Blumenarrangements überſandt. Garniſon⸗ 
pfarrer Göns hielt eine ergreifende Trauerrede. 

— Das Schulſchiff „Stein“ iſt von Kiel mit dem Admiral 
Köſter an Bord am Dienstag zur Krönungsfeier nad) Stock⸗ 
holm in See gegangen. 

— Die preußiſche Generalſynode wird nicht, wie ur⸗ 
ſprünalich geplant wurde, am 10. Oktober. ſondern, wie die 


„Poſt“ meldet, erſt im Laufe des November zu ihren 
Sitzungen in Berlin zuſammentreten. 

— Die Einführung der Kartenbriefe ſeitens der Reichs⸗ 
poſt iſt nunmehr beſchloſſene Sache, und die Anfertigung dieſer 
Briefe ſoll jo beſchleunigt werden, daß dieſe langerſehnte Neuerung 
vom 1. November dieſes Jahres ab für das Publikum 
benutzbar iſt. Die Reichsdruckerei iſt emſig dabei, die neuen 
Kartenbriefe herzuſtellen. Dieſe haben eingedruckte Zehnpfennig⸗ 
Marke, ſind im Format der Poſtkarte gehalten und auf drei 
Randſeiten gummirt, ſo daß ſie geſchloſſen befördert werden können. 

— Auf Grund der Gewerbe⸗Ordnung iſt in Beuthen 
(Oberſchleſien) die geſammte Belegſchaft der Jenny⸗Otto⸗Grube, 
gegen 700 Mann, welche ſeit Ende vergangener Woche die Arbeit 
eingeſtellt hat, wegen Ungehorſams entlaſſen worden. 

— Deutſchſüdweſtafrikaniſches Gummiarabikum wird 
jetzt von der Reichsdruckerei auf ſeine Beſchaffenheit hin ge⸗ 
prüft, um unter Umſtänden eingeführt zu werden. 

Frankreich. Bei den Manövern in der Nähe von 
Saint⸗Quentin fand am Dienftag nach der Parade auf dem 
Schloſſe Vaux eine Tafel ſtatt, an welcher auch der König 
von Siam, der ſeit Kurzem in Frankreich weilt, theilnahm. 
Präſident Faure toaſtete bei Tafel u. a. auch auf die 
fremdherrlichen Offiziere. Er gab ſeiner Freude Aus⸗ 
druck, dieſe inmitten der franzöſiſchen Armee zu ſehen; er 
hoffe, daß ſie eine angenehme Erinnerung an die Manöver 
und an den Empfang mit nach Hauſe nehmen, den ihnen 
die franzöſiſchen Kameraden mit Vergnügen bereitet haben. 
Der Präſident erhob ſchließlich ſein Glas zu Ehren der 
Armee und dankte namens des Landes den Truppen⸗ 
führern, welche, indem ſie die Opferfreudigkeit und die 
Hingebung lehren, der Jugend eine treffliche Erziehung 

u Theil werden laſſen und eine ſtarke männliche Nation 
ſchafſen. — Die Franzoſen ſcheinen nach und nach auch zu 
der Einſicht zu kommen, daß die Armee die Erziehung des 
Volkes mit beſorgen hilft. 

Im Seebade Trouville wurde dieſer Tage der Mar⸗ 
quis des Farges verhaftet, weil er den Muſikern der 
Schiffskapelle des Touriſtendampfers „Gazelle“, als dieſe 
die Marſeillaiſe ſpielten, entrüſtet zurief: „Hört mit 
dieſem Schandzeug auf! Meine Ahnen ſind unter den 
Klängen der Marſeillaiſe zum Schaffot geführt worden.“ 
Auf Weiſung der Staatsanwaltſchaft wurde der Marquis 
nach dem Gefängniß Pont l'Eveque gebracht. 

Türkei. Die weſentlichen Schwierigkeiten, die bisher 
der Einigung der Botſchafter entgegenſtanden, ſind nunmehr 
gehoben, und da nur die Erledigung ganz nebenſächlicher 
und formeller Fragen ausſteht, ſo kann man der Unter⸗ 

eichnung des Friedensprotokolls, falls nicht von 
irgend einer Seite neue und ganz unerwartete Schwierig⸗ 
keiten entſtehen, in allernächſter Zeit entgegenſehen. 

Deutſchland's Verlangen, daß die Rechte der alten 
Gläubiger Griechenlands zunächſt gewahrt werden 
müßten, hat nun auch den Beifall Englands gefunden. 
England und Deutſchland haben ſich geeinigt und formu⸗ 
lirten gemeinſam einen Vorſchlag, der von ſämmtlichen 
Mächten, Rußland einbegriffen, angenommen wurde. 
Griechenland bringt in der Kammer ein Geſetz wegen der 
internationalen Kontrolle ein. Sobald dieſes Geſetz ange⸗ 
nommen iſt, erfolgt ſofort die Räumung Theſſaliens. In 
der Verſammlung der Botſchafter am letzten Montag wurde 
das Einvernehmen der Mächte beſprochen. Der türkiſche 
Miniſter des Aeußern, Tewfik Paſcha, wurde hiervon ver⸗ 
ſtändigt und eingeladen, der Dienstag⸗Sitzung in Tophane 
beizuwohnen. 

Nordamerika wird noch vor Ablauf des Jahrhunderts 
nicht weniger als eine Million Armee-Penſionäre 
beſitzen! Ihre Zahl beträgt jetzt ſchon 983 528. Für 
Militär⸗Penſionen zahlen die Vereinigten Staaten mehr 
als Deutſchland für ſein geſammtes Heer. Die Koſten 
des Bürgerkrieges waren unendlich gering, verglichen mit 
den Summen, die für Veteranen und deren Familien aus⸗ 
gegeben worden ſind. Wunderbar und ein Geheimniß der 
amerikaniſchen Politik iſt, wie erſtauulich ſich die Zahl der 
Penſionäre vermehrt; ſie wächſt ſtetig. Präſident Garfield 
predigte entſchieden gegen dieſe Verſchwendung, und doch 
betrug die Ausgabe damals nur eln Fünftel der gegen⸗ 
wärtigen. Beſonders viele Perſonen werden in den Jahren 

enſionirt, in welchen eine Präſidentſchaftswahl ſtatt⸗ 
ſindet Von 1895 bis 1896 nahm die Zahl der Penſionäre 
um 154 ab, im nächſten Jahre ſtieg ſie um 12850, Es 
muß alſo ein inniger Zuſammenhang zwiſchen Stimmen 
und Penſionen beſtehen. 

Südamerika. In der Republik Argentinien haben, 
wie aus Buenos-Aires gemeldet wird, die Heuſchrecken 
ri Schaden angerichtet. Die Ernte iſt zum größten 

heil verloren. 

Irland ſieht trüben Zeiten entgegen. Den Pächtern, 
die auf den Landgütern des iriſchen Hochadels wirthſchaften, 
droht ein furchtbarer Winter. Eine iriſche Zeitung hat 
jeden iriſchen Pfarrer erſucht, ihr Mittheilung über den 
Stand der Dinge in ſeinem Kirchſpiel zu machen. Das 
Ergebniß der Umfrage faßt das Blatt in dem einen Satze 
zujammen: „Die erwartete Ernte von 1897 exiſtirt nicht 
mehr“. Es ſieht in den verſchiedenen Bezirken gleich 
ſchlecht aus. Die am günſtigſten lautenden Berichte melden, 
daß die Ernte eine Drittelernte ſei. Andere lauten: „Die 
ſchlechteſte ſeit 1877“, „die ſchlechteſte ſeit 1846 und 1847.“ 
„Kartoffeln giebt es nicht in meinem Kirchſpiel“, ſchreibt 
der Pfarrer Carron. „Ein neues Hungerjahr, nichts zu 
eſſen,“ iſt die Botſchaft von Kilnamaſhyn. Das „Freemans 
Journal“ ſchreibt: „Jetzt kann auch der größte aus⸗ 
beuteriſche Gutsherr keine Pacht erpreſſen. Die Farmer 
können nicht allein keine Pachtzinſen zahlen, ſondern 
können ohne Beihilfe nicht leben. Was ſoll nun geſchehen? 
Die iriſche Regierung wird ſich ſofort mit der Frage zu 
befaſſen haben“. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 15. September. 


— Die Weichſel hatte heute bei Graudenz un⸗ 
verändert einen Waſſerſtand von 0,78 Meter. 

— Ju der letzten Sitzung des Vorſtandes der Land⸗ 
wirthſchaftökammer in Danzig hatte Herr Verbandsanwalt 
Heller folgenden Antrag geſtellt: 

„Der Vorſtand der Kammer wolle ſeine Zuſtimmung dazu 
ausſprechen, daß die landwirthſchaftlichen Mitglieder des Vor⸗ 
ſtandes der Produktenbörſe in Anbetracht der geſchilderten 
Verhältniſſe auf eine Ausübung ihrer diesbezüglichen Thätigkeit 
als zwecklos und unerquicklich für beide Theile verzichten.“ 

Die Hauptgründe, welche Herrn H. zu dieſem Antrage 
geführt haben, ſind folgende: es iſt nach ſeiner Ueberzeugung 
unrichtig, Vertreter der Landwirthſchaft in alte Inſtitutionen 
eines andern Standes, wie es die Börſe iſt, zu entſenden und 


zwar noch dazu gegen den Willen dieſes Standes. Weiterhin iſt 
auch die Mitwirkung dieſer landwirthſchaftlichen Delegirten des⸗ 


halb vollſtändig unmöglich, da ihnen jede Unterlage auf geſetzlicher von der Arbeit überfallen. 


Der Zimmermaun Schulz, ein fleißiger, nüchterner Mann, 


wurde geſtern Abend vor dem Werder⸗Thor bei der Rückkehr 


Mehrere Arbeiter brachten ihm 


Grundlage bezw. auf Grundlage des Börſengeſetzes dazu fehlt. | ohne jeden Grund derartige Verwundungen bei, daß er geſtern 
f 


Herr Heller ſtellte dann folgenden zweiten Antrag: 

„Der Vorſtand der Kammer wolle der Staatsregierung 
unter eingehender Schilderung der Sachlage berichten, daß die 
Mitwirkung der landwirthſchaftlichen Mitglieder im Vorſtande 
der Danziger Produktenbörſe hier ebenſo ergebnißlos, aus⸗ 
ſichtslos und unerquicklich ſei, wie an den meiſten anderen 
Börſenplätzen, und daher die Landwirthſchafts⸗Kammer dem⸗ 
nächſt der Staatsregierung Vorſchläge auf Grundlage eines 
andern Geſetzes zum Zwecke der Wahrung der berechtigten 
Intereſſen der Landwirthſchaft unterbreiten werde.“ 

Herr H. führte aus, daß die Einrichtung von ſtaatlichen 
Meldeämtern unter Leitung eines Staatskommiſſars, auf 
Grund einer Meldepflicht von Käufer und Verkäufer, ſowie 
unter Mitwirkung von Sachverſtändigen der Kaufmaunſchaft und 
Landwirthſchaft, die einzige Möglichkeit ſei, zum Ziele und zum 
Frieden zu gelangen. Die jetzt von der Centralſtelle der Land⸗ 
wirthſchaftskammer veranſtalteten Eigennotirungen würden eben 
ſo wenig ſeitens des Handelsſtandes Anerkennung finden, wie 
ſeitens der Laudwirthſchaft. 

Die beiden Anträge wurden, wie berichtet, abgelehnt, und 
Herr Heller legte am nächſten Tage ſein Amt als Vorſtands⸗ 
mitglied der Danziger Produktenbörſe nieder. 


— Die fünfte Verſammlung evangeliſcher Religions⸗ 
lehrer an höheren Lehrauſtalten der Provinz Poſen findet 
am 27. September in Poſen ſtatt. 

—I[Weſtpreußiſche Hufbeſchlag⸗Lehrſchmiede zu Danzig.] 
Der nächſte dreimonatliche Kurſus für Schmiedemeiſter und Geſellen 
beginnt am 1. Oktober; der Kurſus zerfällt in theoretiſche und 
praktiſche Ausbildung und erſtreckt ſich über das ganze Gebiet 
des Hufbeſchlags der alten und neuen Methoden. Am 
Schluß findet eine Prüfung durch die ſtaatlich anerkannte 
Prüfungs⸗Kommiſſion der Lehrſchmiede ſtatt. Diejenigen Schüler 
welche die Prüfung beſtehen, erhalten das Befähigungszeugniß. 
Die Inhaber dieſer Zeugniſſe ſind berechtigt, den Hufbeſchlag im 
ganzen deutſchen Reiche ſelbſtſtändig auszuführen, Unbemittelte 
Schmiede erhalten Unterſtützung. Anmeldungen nimmt der 
Direktor A. Leitzen und der Lehrſchmiedemeiſter W. Lohſe in 
Danzig entgegen. 

— Der Weſtpreußiſche Reiter⸗-Verein veranſtaltet am 
9. und 10. Oktober auf dem Sasper Felde bei Danzig zwei 
Pferde⸗Rennen. Für den erſten Tag weiſt das Programm 
ein Stuten⸗ und zwei Hengſtprüfungsrennen, ein Hürden⸗Rennen, 
eine Steeple⸗Chaſe und zwei Jagd⸗Rennen auf. Von den letzteren 
iſt neu ein „Danziger Armee⸗Jagdrennen“ an Stelle des bisher 
üblichen Sasper Jagd⸗Rennens. Dieſes iſt mit Ehrenpreis und 
1000 Mk. vom Verein dotirt. Für das zweite Jagdrennen iſt 
ein Ehrenpreis vom Protektor des Vereins, dem Prinzen 
Friedrich Leopold von Preußen, ausgeſetzt, daneben Geldpreiſe 
von 200 und 100 Mk. vom Verein. Die „Weſtpreußiſche Halbblut⸗ 
Steeple⸗Chaſe“ bietet den landwirthſchaftlichen Preis von 1500 
Mark und das „Danziger Hürden⸗Rennen“ Geldpreiſe von 400 
und 100 Mk. Für den zweiten Tag iſt das Programm noch 
reichhaltiger. Es ſollen drei Flachrennen, drei Jagdrennen, ein 
Trabfahren und ein Hürdenrennen ſtattfinden. Von den Jagd⸗ 
Rennen Kind zwei neue Nummern, nämlich ein „Kaiſerpreis⸗ 
Jagd⸗ Rennen“, für welches der Kaiſer dem Vereine einen Ehren⸗ 
preis bewilligt hat, und ein Rennen um den großen Wanderpreis 
des Vereins für Hindernißrennen im Betrage von 5000 Mk., 
wovon 3000 Mk. dem erſten Pferde zufallen ſollen. Dieſer Preis 
iſt in dieſem Jahre dem Weſtpreußiſchen Reiter⸗Verein zugeloſt 
worden. Das dritte Jagdrennen iſt mit dem vom preußiſchen 
Regatta⸗Verbande geſtifteten „Weichſelpreiſe“ und zwei Vereins- 
Ehrenpreiſen dotirt. Von den Flachrennen haben zwei („Preis 
von Marienburg“ und „Preis von Waldhof“) Geldpreiſe von je 
400 Mk. Das dritte Flachrennen iſt ein Hengſtprüfungsrennen. 
Für ein „Weſtpreußiſches Trabfahren“ ſind Geldpreiſe von 100, 
50 und 20 Mk., für ein „Troſt⸗Hürben⸗Rennen“ 200 und 100 Mk. 
ausgeſetzt. 

— Der General der Jufanterie von Kraatz⸗Koſchlau 
iſt in Friedenau bei Berlin geſtorben. v. Kraatz war 1817 zu 
Neu⸗Wumeſchin im Kreiſe Lauenburg geboren, trat 1834 als 
Avantageur im 4. Infanterie-Regiment ein und wurde 1836 
Sekondlieutenant. Er gehörte ſeit 1841 faſt immer dem General- 
ſtab an. Zuletzt war er Kommandeur der 16. Diviſion und nahm 
1879 ſeinen Abſchied. 

— Herr Reutier Eduard Bösler in Graudenz feiert 
am 20. September ſein 50 jähriges Bürgerjubiläum. Herr 
B. war viele Jahre Stadtverordneter. 


— lOrdensverleihungen.] Dem aus Tiegenhof ge⸗ 
bürtigen Aſſiſtenten an der Zoologiſchen Station in Neapel 
Dr. Giesbrecht und dem aus Krompiewo in Poſen gebürtigen 
Sekretär der Zoologiſchen Station in Neapel Linden iſt das 
Offizierkreuz des Ordens der Italieniſchen Krone; dem ſtädtiſchen 
Schlachthaus⸗Inſpektor Gralla zu Oſtrowo die Ruſſiſche goldene 
Medaille am Bande des St. Annen⸗Ordens verliehen. 


— [Perſonalien von der Schule.] Am Schullehrer⸗ 
Seminar zu Grandenz iſt der bisherige Vikar Scherer zu 
Berent als ordentlicher Seminarlehrer angeſtellt worden. 

Der zweite Präparandenlehrer Haaſe aus Wandersleben 
iſt als Seminarlehrer nach Köslin berufen. 


2 Danzig, 15. September. Das Danziger Freibezirks⸗ 
Projekt ruht noch immer. Thatſache iſt allerdings, daß ſeit 
längerer Zeit an einem allgemeinen Ausbauprojekt der Hafen⸗ 
anlagen, mit beſonderer Berückſichtigung der militäriſchen Ver⸗ 
hältniſſe gearbeitet wird; wie lange aber die Ausarbeitung und 
Begutachtung des Entwurfs, die Regelung der Koſtenfrage, die 
königliche Genehmigung, und ſchließlich die Ausführung dauern 
werden, das vermag heute noch Niemand zu ſagen. 

Zur Einweihung des evangeliſchen Waiſenhauſes in 
Kobiſſan bei Karthaus begeben ſich morgen die Herren General⸗ 
ſuverintendent D. Doeblin und Konſiſtorialpräſident Meyer 
dorthin. Am nächſten Tage wird Herr D. Doeblin die Einweihung 
des Bethauſes in Kl. Kommorsk bei Warlubien vornehmen. 

Die theologiſchen Herbſtprüfungen beginnen bei dem 
Konſiſtorium in Danzig am 2. Oktober. Gemeldet haben ſich 
21 Kandidaten, und zwar 12 für die erſte und 9 für die zweite 
Prüfung. 

Der neue Geſangverein hielt geſtern feine General- 
Verſammlung ab. In den Vorſtand wurden folgende Herren 
gewählt: Vorſitzender Dr. Magnuſſen, Stellvertreter Kauf⸗ 
mann Rafalski, Dirigent Muſikdirektor von Kiſielnicki, 
Kaſſenführer Kaufmann Meller, Schriftführer Buchhändler 
Gäde, Stellvertreter Kaufmann F. Braune, Bibliothekar 
Ingenieur Dittmar. Außerdem ſind dem Vorſtand beigeordnet 
die Damen Frau Gamm, Frau v. Kiſielnicki, Frau Knaack 
und Frau Reimer. 

Hervorragende künſtleriſche Genüſſe ſtehen unſeren 
Kunſtfreunden in der kommenden Konzertſaiſon bevor. Der 
noch jugendliche große Geigenkünſtler Willy Burmeſter, der 
berühmte Pianiſt Eugen d' Albert, die Kgl. Sächſiſche Hofopern⸗ 
ſängerin Charlotte Huhn, Fräulein Hedwig Schacko aus Frank⸗ 
furt a. M. (Sopran) und Herr Fitzau aus Zürich (Bariton) 
werden in den Konzerten mitwirken. Herr Fitzau war mehrere 
Jahre ein beliebtes Mitglied unſeres Stadttheaters. 

Ein Arbeiterkrawall entſtand geſtern Abend auf dem Bau⸗ 
platz der elektriſchen Zentrale. Die herbeigerufenen Polizei⸗ 
mannſchaften wurden ſofort angegriffen. Man riß ihnen die 
Uniformen vom Leibe und ſchlug auf ſie ein. Die Schutzleute 
machten daher von der Waffe Gebrauch. Einem der Angreifer 
wurde die eine Hand halb abgeſchlagen. 


Nachmittag ſtarb. Bis zum Morgen hatte er hilflos im Chauſſee⸗ 
guten gelegen. Er hinterläßt eine Ehefrau und fünf unmündige 


inder. 
Zoppot, 14. September. Ein treuer Badegaſt unſeres 


Ortes kann in dieſem Jahre auf ein ſeltenes Jubiläum zurück⸗ 


blicken. Es iſt Frau Klementine v. Selchow, welche jeit ſiebzig 


Jahren regelmäßig die Saiſon in Zoppot verlebt. In An⸗ 


erkennung dieſer großen Treue gedenkt man der Dame vor ihrer 
diesjährigen Abreije eine beſondere Ehrung darzubringen. 


i Culm, 14. September. Zur Feier des 25jährigen 
Beſtehens des evangeliſchen Mädchenwaiſenhauſes 
trafen bereits heute Abend mit Fuhrwerk, bon Terespol kommend, 
der Herr Oberpräſident Dr. v. Goßler nebſt Gemahlin, die 
Frau Oberin des Diakoniſſenhauſes zu Danzig v. Stülpnagel 
und Herr Konſiſtorial⸗Präſident Meyer hier ein und nahmen in 
Albrechts Hotel Wohnung. Zu Ehren des Herrn Oberpräſidenten 
veranſtaltete die freiwillige Feuerwehr unter Vorantritt 
der Kapelle des 15. Fußartillerie-Regiments aus Thorn einen 
Fackelzug, an den ſich ein Kommers in der deutſchen Reichs⸗ 
halle ſchloß. 

s Culm, 15. September. Zur Jubiläumsfeier des Waiſen⸗ 
hauſes iſt die Stadt reich beflaggt. Der Herr Oberpräſident 
beſuchte heute das Gymnaſium, die Real-, die Töchterſchule und 
die Knabenvorſchule. Graf Alvensleben⸗Oſtrometzko, Oberamt⸗ 
mann Krech⸗Althauſen, Landrath Höne, Bürgermeiſter Steinberg 
ſowie mehrere hundert andere Gäſte waren anweſend. Der 
Herr Oberpräſident wird morgen mit Fuhrwerk die Niederung 
bis zur Rondſener Schleuſe durchfahren. Herr Regierungs- 
präſident v. Horn trifft per Bahn in Miſchke ein. 

II Marienwerder, 14. September. Herr Biſchof Dr. Thiel 
aus Frauenburg hat ſich heute Nachmittag nach Dt. Damerau 
begeben. — An Stelle eines ausgeſchiedenen Vorſtandsmitgliedes 
unſeres Gewerbevereins hat der Vorſtand den Wiegemeiſter 
der hieſigen Zucker⸗Fabrik Herrn Hübel in den Vorſtand zu⸗ 
gewählt. 

2 Marienburg, 14. September. Der Miniſter für 
Handel und Gewerbe hat dem Malergehilfen Rudolf Beyer 
hierſelbſt eine einmalige Beihilfe von 300 Mark gewährt, um 
ihm den Beſuch der ſtaatlichen Fortbildungs⸗ und Gewerbeſchule 
in Elbing zu ermöglichen. — Nachdem im Juli in einer Ver⸗ 
ſammlung der ſelbſtſtändigen Handwerksmeiſter die Gründung 
einer Innungskreditkaſſe einſtimmig beſchloſſen war, wurde 
geſtern im Magiſtratsſitzungsſaale unter dem Vorſitz des Herrn 
Bürgermeiſters Sandfuchs eine Sitzung des Vorſtandes und 
des Aufſichtsraths abgehalten. Beſchloſſen wurde, die nöthigen 
Schritte zu thun, um die Eintragung in das Genoſſenſchafts⸗ 
regiſter zu veranlaſſen. Zum Vorſitzenden des Verwaltungs⸗ 
raths wurde Herr Regierungsaſſeſſor Rothe von hier gewählt, 
zum Auſſichtsrath gehören ferner die Herren Lübke, Türmer, 
Haak, Wegner, Boß, Peter Monath, Hennig und zum Vorſtande 
die Herren Bürgermeiſter Sandfuchs Vorſitzender, v. Zeddel⸗ 
mann Kaſſirer und Malermeiſter Hennig Kontroleur. Die von 
den ſtädtiſchen Behörden eingeſetzte gemiſchte Kommiſſion zum 
Ausbau des Rathhauſes beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung, 
den neu eingerichteten Stadtverordnetenſaal mit eiſernem Ofen 
und Kronleuchter auszuſtatten. Ferner ſoll im Saale eine Zu⸗ 
ſchauertribüne erbaut und ein Podium für das Büreau und den 
Magiſtrat abgeſchlagen werden. Als Geſtühl ſollen 36 eichene 
Klappſtühle mit eichenen Pulten beſchafft werden. Die Klapp⸗ 
ſtühle ſind zu 25 Mark pro Stück veranſchlagt. Im Rathhauſe 
wird noch immer viel gebaut. Jetzt iſt man daran, einen hellen 
Eingang zum Bürgermeiſterzimmer und zur Kaſſe herzuſtellen. 
Der ganze Ausbau des Rathhauſes wird nach gothiſchem Style 
bewirkt. Die Korridore ſind jetzt mit Flieſen ausgelegt. Der 
Ausbau dürfte die ſeiner Zeit veranſchlagte Summe von etwa 
12000 Mark bei Weitem überſteigen. 

„Königsberg, 14. September. Die wichtigſte Vorlage 
der heutigen Stadtverordneten⸗Verſammlung, die Er- 
höhung der Gehälter der an den ſtädtiſchen Schulen 
angeſtellten Direktoren, Profeſſoren und anderen höheren Lehrer 
nach Maßgabe der Gehaltserhöhungen der Lehrer an den 
ſtaatlichen Schulen wurde vertagt. Die Vorlage ſoll in Ver⸗ 
bindung mit den Petitionen der Lehrer und Lehrerinnen an den 
ſtädtiſchen Volks⸗ und Mittelſchulen berathen werden. Sie 
wurde einer Kommiſſion von 24 Mitgliedern übergeben. Nach 
der Vorlage des Magiſtrats wird der ſtädtiſche Etat mit 
63000 Mark, nach den Petitionen der Lehrer mit 140000 Mark 
belaſtet. Es wurde fodann die Errichtung einer neuen 
beſoldeten Stadtrathſtelle mit einem Dienſteinkommen von 
6000 Mark und die Einrichtung zweier unbeſoldeten Stadtrath- 
ſtellen zum 1. April 1898 beſchloſſen. Außerdem wurde mit 
Rückſicht auf den Umfang, welchen die ſtädtiſchen Verwaltungs⸗ 
geſchäfte angenommen haben, die Anſtellung von fünf Subaltern⸗ 
beamten erſter Klaſſe für die Bau⸗ und Kaſſenverwaltung zum 
1. April 1898 beſchloſſen. Die Mehrbelaſtung des ſtädtiſchen 
Etats durch die fünf neuen Subalternbeamtenſtellen beziffert ſich 
auf 11250 Mark. 

Ein ſogenaunter Diebs fänger iſt dem hieſigen Kaufmann 
Herrn Hermann Hennig geſetzlich geſchützt worden. Dieſer 
Diebsfänger iſt eine Thürſchließvorrichtung, mittels deren 
man mit einer Schnur aus der Ferne eine Thür zu ſchließen 
vermag. Der Apparat läßt ſich an Läden und Häuſern anbringen 
und eignet ſich beſonders dazu, einen ertappten Eindringling 
durch ſchnelles Verſchließen der Thür feſtzuhalten. 

Memel, 14. September. (M. D.) Das Gut Dt. Krottingen, 
bisher Herrn Friederici gehörig, iſt für 135000 Mark in den 
Beſitz des Herrn Louis Funck hierſelbſt übergegangen. 

Bromberg, 14. September. In der Lehrerinnen⸗ 
Bildungsanſtalt von Fräulein Dreger fand geſtern die 
Entlaſſungsprüfung ſtatt. Fräulein Irmgard Roeſer von hier 
erwarb die Lehrbefähigung für höhere Mädchenſchulen. 

An der höheren Töchterſchule fand vom 9. bis 14. 
September eine Lehrerinnenprüfung ſtatt. Die Prüfung 
beſtanden die Damen Fitting, Allan und Kühlmann. 

Heute fand das Begräbniß des Herrn Geheimen Regierungs⸗ 
raths a. D. Ludwig Theodor Suche ſtatt. Der Verſtordene war 
20 Jahre hindurch bei der Eiſenbahndirektion Bromberg beſchäftigt 
und ſtand im 75. Lebensjahre. 

* Juowrazlaw, 14. September. In der heutigen 
Stadtverordnetenſitzung wurde beſchloſſen, eine Noth⸗ 
anleihe von 300000 Mk. bei dem hieſigen Bankier und Stadt⸗ 
verordneten Salomonſohn aufzunehmen. Die Anleihe ſoll mit 
5 Prozent verzinſt werden, iſt vom Verleiher für die angeſetzte 
Zeit (6 Monate) nicht kündbar; ſeitens der Stadt beſteht vier⸗ 
wöchentliche Kündigungsfriſt. Dieſe Anleihe war aus dem Grunde 
erforderlich, weil man mit der Aufnahme der bereits genehmigten 
ſtädtiſchen Anleihe ſo lange warten will, bis der gegenwärtige 
Zinsfuß von 4 Prozent auf 3 Prozent ſinkt, was nach Berechnungen 
von Finanzleuten in einigen Monaten geſchehen dürfte. Die 
Nothanleihe ſetzt ſich aus folgenden Poſitionen zuſammen: 
Schulhausbau 150000 Mk., Kanaliſation 22800 Mk., Schlachthaus⸗ 
umbauten 15000 Mk., Kühlhausanlage 88000 Mk., Straßen- 
durchbruch 25000 Mk. und kleinere Ausgaben. 


O Pleſchen, 15. September. (Telgr.) Auf dem Dominium 
Brunnow ſetzte ein Brautpaar aus Rachſucht (?) dem 
für die Dominialarbeiter beſtimmten Eſſen Gift zu. 
Zwölf Perſonen erkrankten. Die beiden Giftmiſcher 
wurden verhaftet. 

W Rynarſchewo, 14. September. Für die Rüben⸗ 
ernte find in unſerer Gegend die Ausſichten durchaus günſtig; 
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der Rübenbau iſt in dieſem Jahre in viel größerem Umfang be 
trieben worden als bisher. 


Meſeritz, 14. September. Am 1. April 1885 gründete 
das benachbarte Arbeiterdorf Winitze aus Anlaß des 70. 
Geburtstages des Fürſten Bismarck einen ſchlichten Gedenk⸗ 
platz. Am 10. Juni 1889 wurde unter Protektion des Schloß⸗ 
hauptmanns von Dziembowski⸗Meſeritz inmitten der Anlagen ein 
Sandſtein⸗Denkmal errichtet. Doch nur ein Adler, der zu 
klein im Verhältaiß zum ſtarken Unterbau war, ſchloß oben das 
Ganze ab. Es ſehlten der armen Landgemeinde die Mittel, das 
Bild Bismarcks jeibft in dauerndem Erz zu verewigen. Auf Er- 
ſuchen des Diſtrikts⸗Kommiſſars Weßling erbot ſich da die gal⸗ 
vanoplaſtiſche Kunſtanſtalt Geislingen im Königreich Würtem⸗ 
berg der kleinen Ortſchaft im Oſten Preußens zu Hilfe zu 
kommen. Die Kunſtanſtalt ſtellte eine 93 Zentimeter hohe 
Bismarck⸗Büſte zum Geſchenk für Winige her, welche nunmehr 
das Denkmal krönt. 

Miloslaw, 14. September. Der ſiebzehnjährige Sohn 
des Landwirths Madaj in Skotnik wollte ſich zum Anſtrich des 
Wohngebäudes Farbe bereiten. Er miſchte zu dieſem Zweck in 
einem Gefäß Zinkweiß und Salzſäure und begann dieſe 
Maſſe umzurühren. Sofort bildeten ſich giftige Dämpfe. M. 
athmete dieſe ein und ſank um. Den Bemühungen des Arztes 
gelang es, den jungen Mann wieder ins Leben zurückzurufen. — 
Sämmtliche Kinder eines Anſiedlers in Biechowo erkrankten 
plötzlich an einem blatterartigen Hautausſchlage. Als Grund 
dieſer Erkrankung ermittelte der Arzt die Thatſache, daß das 
erſt vor vier Jahren neuerbaute Haus vollſtändig vom Haus⸗ 
ſchwamm durchzogen war. Da das Gebäude nicht mehr be⸗ 
wohnbar iſt, gewährte die Anſiedelungs⸗Kommiſſion zum Neubau 
einen namhaften Betrag. 


* Czarnikan, 14. September. Der Koloniſt Bade aus 
Putzig Hauland wurde von einer Kuh erheblich am Unterleibe 
verletzt. Herr Kreisphyſikus Dr. Möller leiſtete dem Ver⸗ 
unglückten die erſte Hilfe. 

* Exin, 14. September. 25 Jahre ſteht die Wirth⸗ 
ſchafterin Alvine Berg im Dienſt der Herrſchaft Rieſenburg. 
Dieſer Tag wurde der treuen Dienerin von der Herrſchaft zu 
einem Jubeltage geſtaltet. 

Schneidemühl, 14. September. Herrn Taubjtummen- 
lehrer Zindler iſt zu einer Studienreiſe von dem Herrn Kultus⸗ 
miniſter ein Stipendium bewilligt worden. — Herr Super⸗ 
intendent Grützmacher hat den Vorſitz im hieſigen evan⸗ 
Leben er Arbeiter ⸗ Verein, den er im Jahre 1890 ins 

eben gerufen hat, mit Rückſicht auf ſein hohes Alter niederge⸗ 
legt. Herr Pfarrer Schröter hat den Vorſitz übernommen, 

k Lauenburg, 14. September. Das Wohlthätigkeits⸗ 
konzert, welches von beiden hieſigen Männergeſang⸗Vereinen, 
und unterſtützt durch tüchtige Geſangskräfte von Damen, zum 
Beſten der Ueberſchwemmten veranſtaltet wurde, hat einen 
Reinertrag von nahezu 180 Mk. gebracht. 


Verſchiedenes. 

— Der Hochwaſſerſchaden im Kreiſe Hirſchberg 
(Schleſien) beträgt nach genauer amtlicher Schätzung 3 500 585 
Mark. Davon entfallen 1107294 Mk. auf Schäden an öffent⸗ 
lichem und 2393 291 Mk. auf Schäden an Privateigenthum. Die 
Geſammtſumme der eingegangenen Unterſtützungen für den Kreis 
Hirſchberg beträgt 141 445 Mk. 

— Ineberſchwemmung.] In der ſpaniſchen Provinz Ciudad 
Real iſt der die Stadt Valdepennas durchfließende Gebirgsbach 
aus den Ufern getreten und hat arge Schäden verurſacht, welche 
auf mehr als fünf Millionen Franken geſchätzt werden. 
Bisher wurden mehrere Leichen aufgefunden; doch iſt die Zahl 
der Opfer noch nicht feſtgeſtellt. 

— Im Nordpolar⸗Meer zerſchellt iſt der Dampfwalfiſch⸗ 
fahrer „Nuarch.“ 42 Seeleute wurden vom Eiſe zermalmt, 
elf ſind erfroren. Der Kutter „Bear“ ſah die Nothzeichen des 
„Nuarch“ bei Point Barrow und rettete den Kapitän, deſſen 
Frau, den erſten und vierten Offizier und vier Seeleute. Neun 
Matroſen wollten das Schiff nicht verlaſſen. Sie ſind höchſt⸗ 
wahrſcheinlich nicht mehr am Leben. 

— Außerordentliche Hitze herrſcht jetzt in den Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika von der aklantiſchen Küſte bis 
nach Chicago. In Chikago ſind mehrere Perſonen am Sonnen» 
ſtich geſtorben. Tauſende und Tauſende eilen nach den Bade⸗ 
orten au der See, welche wieder eröffnet worden ſind, trotzdem 
die Badezeit ſchon zu Ende iſt. 

— IVerbraant.] Während der franzöſiſchen Manöver 
ereignete ſich in Gorel bei Camfroi ein ſchwerer Unglücks⸗ 
fall. Sechs Soldaten des 9. Infanterie⸗Regiments begingen die 
Unvorſichtigkeit, in einer Scheuer, wo fie einquartirt waren, 
Feuer zu machen. Das Feuer ergriff die Strohvorräthe der 
Scheune und bald brannte das ganze Gebäude. Vier Soldaten 
konnten ſich retten, die übrigen zwei wurden als vollſtändig 
verkohlte Leichen gefunden. 

— [Storm Denkmal.] In Huſum (Holſtein) hat am 
Dienſtag in Gegenwart der Behörden und unter großer Be- 
theiligung der Einwohnerſchaft die feierliche Grundſteinlegung des 
Denkmals für den Dichter Theodor Storm (den Verfaſſer 
von „Immenſee“ und anderen viel geleſenen Schriften) ſtatt⸗ 
gefunden. 

— Ein Denkmal Charles Darwins iſt kürzlich in ſeiner 
Heimathſtadt Shrewsbury enthüllt worden. Es ſteht vor der 
Schule, die der junge Darwin neun Jahre lang beſucht hat. Der 
große Naturforſcher iſt in einem Stuhle ſitzend dargeſtellt. Von 
einer Schrift, die er in der Hand hält, hat er ſein Haupt, wie 
tief in Gedanken verſunken, abgewandt; zu ſeinen Füßen liegt 
eine Anzahl Bände, ſeine vollendeten Werke darſtellend. Der 
Schöpfer des Denkmals iſt Dr. Horace Montford. 


[Von der Pike auf.] Bei den militärischen Ver⸗ 
änderungen in dieſem Monat iſt einem Major der Abſchied be⸗ 
willigt, der erſt dem Unteroffizierſtande angehört hat und 
1866 wegen ſeiner Tapferkeit zur Offizierlaufbahn zu⸗ 
gelaſſen iſt. Es iſt dies der Major Hobohm, bisher Vorſtand 
des Feſtungsgefängniſſes in Köln. Hobohm ſtand im Kriege 
egen Oeſterreich als Sergeant beim 26. Juf⸗Regt., das, zur 

iwiſion Franſecky, gehörig bei Königgrätz einen ungemein 
ſchweren Stand hatte und an dieſem einen Tage 26 Offiziere und 
709 Mann verlor. Drei Feldwebel dieſes Regiments wurden, 
weil ſie ſich in dieſer Schlacht glänzend bewährt hatten, zu 
Offizieren befördert, und Hobohm erhielt am 22. September 1866 
ſein Patent als Portepeefähnrich. Am 11. April 1867 wurde er 
zum Lieutenant befördert und blieb beim 26. Regt., bis er 1873 
Führer der Strafabtheilung und 1874 Premierlieutenant und 
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Magdeburg wurde. 1880 
wurde er als Hauptmann zum Feſtungsgefängniß in Köln und 
1882 zum Feſtungsgefängniß in Spandau verſetzt. 1884 wurde 
er Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Torgau, wo er 1891 zum 
charakteriſirten Major aufrückte. Am 17. März 1894 wurde er 
unter Verleihung eines Patents und Stellung ſä la suite ſeines 
alten, des 26. Regiments zum Vorſtand des Kölner Feſtungs⸗ 
gefängniſſes ernannt. 


— Wegen Unterſchlagung von 40000 Mk., deren wie ſ. 8. 
mitgetheilt wurde, der jeit 25 Jahren in der Konfektionsfirma 
Georg Lewin am Hausvoigteiplatz in Berlin als Buchhalter an- 
geſtellt geweſene Hermann Hebenſtreit ſich ſchuldig gemacht 
hatte, wurde er dieſer Tage zu drei Jahren Gefängniß und 
fünfjährigem Ehrverluſt verurtheilt. 

— Wegen unerlaubten Kollektirens war der Proſeſſor 
der Theologie Baumgarten in Kiel angeklagt. Dieſer Tage 
iſt er jedoch nebſt ſeinen Mitangetlagten in Breslau frei- 
geſprochen worden. Die Koſten wurden der Staatskaſſe auf⸗ 


erlegt. Profeſſor Baumgarten hatte mit anderen einen Aufruf 
zu Gunſten der ſtreikenden Hamburger Hafenarbeiter unter⸗ 
ſchrieben, der auch in der „Bresl. Volkswacht“ zum Abdruck ge⸗ 
langt war. Es war deswegen ein Strafmandat an die Unter⸗ 
zeichner erlaſſen worden, weil Kollekten der Erlaubniß des Ober- 
präſidenten bedürfen. 


— IDeutſche Fahrrad⸗Induſtrie.] In den erſten ſieben 
Monaten des Jahres 1897 betrug die deutſche Ausfuhr an 
Fahrrädern etwa 37000 Stück (nach den amtlichen Zahlen: 
20147 Fahrräder und 2266 D.⸗C. Fahrradtheile), wovon der 
größte Theil nach Dänemark, der Schweiz, Oeſterreich⸗Ungarn, 
ſowie nach Auſtralien und anderen überſeeiſchen Ländern gegangen 
iſt. Die Einfuhr ausländiſcher Fahrräder nach Deutſchland 
bezifferte ſich für die gleiche Zeit auf annähernd 40000 Stück 
(genau 20910 Fahrräder und 2604 D.⸗C. Fahrradtheile). Unter 
den an dieſer Einfuhr betheiligten Ländern ſteht Amerika an 
erſter Stelle; es folgen England, Oeſterreich und Frankreich. 
Bei unſeren für das Ausland beſonders günſtigen Zoll⸗ 
verhältniſſen iſt es erklärlich, wenn die fremde Konkurrenz 
eifrig bemüht iſt, ihren Abſatz in Deutſchland zu vermehren. 
Der Erfolg dieſes Mitbewerbs war aber bisher nicht derartig, 
wie ihn wohl die auswärtigen, namentlich die amerikaniſchen 
Fabrikanten, erhofft hatten. Nach dem Urtheil Sachverſtändiger 
ſtammen mindeſtens 90 Proz. der in Deutſchland im Gebrauch 
befindlichen Fahrräder aus deutſchen Fabriken, und thatſächlich 
hat in den letzten Monaten die fremde Einfuhr abgenommen. 
Es hat ſich erfreulicherweiſe ergeben, daß die deutſche Fahrrad⸗ 
Induſtrie den Vergleich mit den ausländiſchen Konkurrenz 
erzeugniſſen nicht zu ſcheuen braucht. 

— „Die Göttin der Vernunft“ iſt das neueſte Werk von 
Meiſter Johann Strauß. Die Operette ſoll nach Neujahr im 
Berliner Theater Unter den Linden in Scene gehen. Strauß 
hat das Werk muſikaliſch bereichert und wird die Erſtaufführung 
in Berlin ſelbſt leiten. 


— Verſuche mit Giften werden von amerikaniſchen 
Aerzten an Irrſinnigen ziemlich offen angeſtellt. Wie der 
Jahresbericht der Hopkins⸗Univerſität in Baltimore beſagt, wurden 
erſt kürzlich acht Irrſinnige aus dem dortigen ſtädtiſchen 
Irrenhauſe ausgewählt. Nach der Anſicht der Aerzte waren ſie 
ſo lange ſchon in der Anſtalt geweſen, daß an Heilung nicht mehr 
zu denken war. Man gab ſo lange einen Extrakt, bis der 
Gewichtsverluſt, die Schwäche des Herzſchlages und andere 
gefährliche Anzeichen ſich zeigten. Zwei dieſer Unglücklichen wurden 
tobſüchtig und einer ſtarb, ehe ſich der Wuthanfall gelegt hatte 
Die Aerzte zogen daraus den Schluß, „daß die Auwendung des 
Mittels nicht ungefährlich für Geſundheit und Leben der Kranken 
ei“. Das ſtimmt auffällig. In anderen Ländern würde man 
ſolche „Heilkünſtler“ einfach vor die Gerichte bringen. 

— Durch Verſchlucken eines Saughütcheus iſt das ſieben 
Monate alte Kind des Arbeiters Colberg in Leipzig geſtorben. 
Die Großmutter hatte der ſchreienden Kleinen das allgemein be⸗ 
kannte Beruhigungsmittel in das Mündchen geſteckt, das Kindchen 
entfernte den Kork und als die mit der Herſtellung des Eſſens 
beſchäftigte Frau wieder an den Wagen trat, ſand fie ihr Enkel⸗ 
kind erſtickt vor. 

— [Nichtachtung des Gerichtshofes.] In vollſtändig 
mehlbeſtaubter Kleidung erſchien neulich der Kutſcher Paul 
Martin vor der 135. Abtheilung des Schöffengerichts Berlin, 
um ſich auf eine Anklage wegen Unterſchlagung zu verantworten. 
Der Staatsanwalt erblickte in jener Kleidung eine grobe 
Nichtachtung des Gerichtshofes; jeder Angeklagte und 
Zeuge müſſe vor Gericht in anſtändiger Kleidung erſcheinen. 
Beſitze der Angeklagte nur einen ſchlechten Anzug, ſo könne er 
ihn wenigſtens vor dem Termine reinigen. Der Staatsanwalt 
beantragte gegen den Angeklagten eine ſofort zu verbüßende 
Haftſtrafe von 24 Stunden. Der Gerichtshof beließ es bei einer 
Haftſtrafe von ſechs Stunden. 

— [Nie verlegen.] Käufer: „Der Gaul gefällt mir 
nicht, er ſchlägt und beißt ja, ſobald man in ſeine Nähe kommt. 
Pferdehändler: „Aber ich bitte Sie, können Sie ſich denn 
eine beſſere Verſicherung gegen Diebſtahl denken?“ 

(Luſtige Welt.) 


Neueſtes. (T. 2) 


* Wilhelmshaven, 15. September. Bei der geſtrigen 
Taufrede des „Erſatz Friedrich der Große“ ſagte Prinz 
Heinrich: Die Enutſtehung des Schiffes verdankt das 
deutſche Volk dem deutſchen Kaiſer, welcher mit klarem 
Blick in die Zukunft ſchaue und unermüdlich thätig fei, 
dem deutſchen Volke ſeine Ehre auf den Meeren zu ſichern. 
Fürwahr, ein hohes und edles Ziet! Unübertrefflich zu 
Lande, wehrhaft zur See, ſo möchte der Kaiſer das deutſche 
Reich in unabhängiger Feſtigkeit daſtehen ſehen. Ich 
weiß mich eins mit der Marine in der Freude über den 
hohen Namen, den Du nunmehr tragen ſollſt, der unſer 
Schlachtruf, den Namen „Kaiſer Wilhelm II.“ 
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Für Die Ueberſchwemmten 
find ferner eingegangen: Unteroffizierkaſino II. Batl. Inf. Regts. 
Graf Dönhoff Dt. Eylau 13 Mk., Skatgeſellſchaft Gawronitz 
5,15 Mk., Skatpartie Klonowo 8 Mk., ungenannt Kornatowo 
15 Mk., A. Höcherl⸗Culm 100 Mk., Skatpartie Pelplin 1,40 Mk., 
ungenannt Poſtſtempel Terespol 5 Mk., geſammelt in Schule und 
Gemeinde Kanitzken 37,50 Mk. Im Ganzen bisher 8584,48 Mk. 
Die Expedition. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der dentſchen See parte in Hunburg. 
Donnerstag, den 16. September: Wolkig, kühl, windig. 


ſtrichweiſe Regen. — Freitag, den 17.: Wolkig, lebhafte 
Winde, meiſt trocken, normale Temperatur 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Grandenz 14./9.—15./9. — mm] Mewe 13./8.—14./9. 


Mocker b. Thorn „Konitz zer 


Stradem bei Dt. Eylau 0,15 „G. Roſainen / Neudörfchen 0,1 S 
Neufahrwaſſer. . — „Marienburg — 
Dirſchaun . „ Gergehnen / Saalfeld Oöp. — , 
Pr. Stargard. . — „Gr. Schönwalde Wpr. — 
Gr. Klonia. 5 ie 
Wetter⸗Depeſchen vom 15. September. 124 
rer 
Stati meter Rind 32 5 mi SU 
Stationen e, richtung 35 Wetter d, 55,0 
Memel De DSD. | I | wolkig 13 [Eg 
Neufahrwaſſer 7699| SW. 1 wolkenlos 4 13 „5 
Swinemünde | 770 Windſtige O Nebel +10 1:98 
Hamburg 770 Windſtillef O bedeckt +13 |I72ı3 
Hannover 770 Windſtillef O bedeckt 13 228 
Berlin 769 Windſtille 0 heiter 12 SE 
Breslau | 771 Windſtille 0 Nebel 8 [SIS 
Haparanda 762 Windſtille 0 beiter + 7 3.88 
Stockholm 768 Windſtille 0 | beiter 12282 
Kopenhagen 770 Windſtille 0 Nebel +11 [S3 
Wien 768 Windſtille 0 wolkenlos +10 [24 
Petersburg — — — — — IE 
Paris 769 N. 2 bedeckt + 11 [3 ZA 
Aberdeen 768 NW. 1 | wolfig 11 81 
Harmouth 7710 NW. 1 beiter +14 I 


Graudenz, 15. Septbr. Getreidebericht. Handels⸗Kommiſſ. 

Weizen, gute Qual. 178—181 Mk., mittel 163—177 
Mark, gering 159-162 Mk. — Roggen gute Qualität 128—132 
Mark, mittel 125—127 Mk., gering 118—124 Mk. — Gerſte 
Brau- 125-140 Mk. mittel 117—1 4 Mk., Futter» 110-116 Mk. 
— Hafer 124—135 Mk. — Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 15. September. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
Für Getreide, er u. Oelſaaten werden außer den notirten Breiſen 2 Mk. per 
Tonne ſogen. Factorei⸗ Provision ufancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet, 
15. September. 14. September. 
Weizen. Tendenz: In ruhiger Tendenz; | In matter Tendenz; 
gute Qualitäten unver⸗ feine Qualitäten b 
ändert, abfallende 1 Mark, andere 2 Mark 
wurden billiger verkauft. niedriger. 
Umſab „0... 250 Tonnen. 400 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 750, 793 Gr. 132-191 M. 740, 74 Gr. 184-190 Mt. 
„ bellbunt . 735, 746 Gr. 180-184 M. 687, 761 Gr. 158-180 Mk. 


„ roth... . 756,761 Gr. 176-182 Mk. 745,766 Gr. 176-184 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 152,00 Mk. 152,00 Mk. 
„ hellbunt 146,00 „ 146,00 „ 
„ roth 152,0 . 154,00 „ 


Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in 8 . » 676, 750 a ane 


a poln. z. Ten). 96,00 M 
C | —.— , —— 
Gerste gr. (658-680) 130—142,00 „ 132— 148,00 „ 
„ kl. (825-680 Gr.) 110—117,00 „ 115,00 „ 
Hafer inl. ....., 122,00 „ 122,00 „ 
Erbsen inl, ..., 130,00 „ 130,00 „ 
„ 98,00 „ 98,00 , 
Rübsen inl. ,.. 245,00 „ 245,00 „ 
Weizenkleie) Sokg „ —— 
Roggenkleie)”” - 3,95—4,00 „ 3,87½—3, 90 . 
Spiritus Tendenz' Matter 
konting 62,50 „ 625) „ 
nichtkonting. 42,80 „ 42.80 „ 


Königsberg, 15. September. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.). 
Preiſe per 10000 Liter /. Loco unkonting.: Mk. 44,50 Brief, 
Mk. 43,80 Geld; September unkontingentirt: Mk. 44,20 Brief, 
Mk. —,— Geld; Oktober 1. H. unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. —,— Geld; November⸗März unkontingentirt: Mk. 33,00 Brief 
37,00 Mk. Geld. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg k. Pr. 

In Berlin fanden in letzter Woche nur kleine Abzüge von 
800 ZItr. von Rückenwäſche und Schmutzwollen auf letzter Preis⸗ 
baſis ſtatt. Breslau verzeichnet geringfügige Umſätze ohne 
Preisänderung. In Königsberg kleine Zufuhr von un⸗ 
gewaſchenen, meiſtens Lammwollen, die wie bisher von 40 bis 
43 einzelne bis 45 Mk. pr. 106 Mk. holten, ſelten etwas darüber. 


Berlin, 15. September. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 15. 9. 14./9. 15%. 14/9. 
loco 7d er 44,20 I 44,00 nde 0 = 

% Weitpr. Prdbr. | 92,70 92 
Werthpapiere. 15.9. 14.9 3½% Oſtvfr.. | 93.90 93,90 
4% Neich8- Anl. 103,40 103,30 3½% Pom. „ | 100,10) 109.10 
Ba „ „103,40 103,50 3½¼ % Poſ. „ 99,99) 999) 
30% — „ | 97,30) 97,40 Dist.-Com.-⸗Anth. 203,75 203.39 
4%é P. Conſ.⸗Anl. 103,30]103,25 Laurabftte 


5 18740 178,60 
3%, „ „ 103.50 103.40 5% Ital. Rente. 9,60 94.00 
30% „ „ 97.90 97,90 4% Mittelm.⸗Oblg.]“ 98,50 98,50 
Deukſche Bank! 207,10 207,10 Ruſſiſche Roten . | 217,30) 217,45 
3½, W. ritſch. Pfb.“ 9 90 90.50 Brivat Diskont 3%8% 3½¼ % 
3½% „ „ „II 99,90 99,80] Tendenz der Fondb. ſſchwächer behpt. 


Chicago, Weizen, willig, v. September: 14.9. 94/8; 13.9. 94 ½ 
New⸗Dork, Weizen, willig, p. Sptbr.: 14.9. 10138; 13.,9.: 100 ¼. 


Centralſtelle der Preuß. Landwirthſchaftskammern. 
Am 15. September 1897 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark per Tonne gezahlt worden: 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Stop y 185—195 125 —130 | 125—145 125—132 
Neuſtettin . — 127 — 120 
Kolberg — 126—133 135 125 
Naugard 182 126 — — 
Bez. Stettin 182 134 140—141 136 
Unltan 2...» 181 132 — 20 
Danzig 178—192 129 —131 134 —146 12 
G 180 130 — — 
Breslau. 183 144 150 132 
Bromberg. 178 130 118 140 
IE 169 124 150 156 
Gnejen . 3 175 132 — 138 
Krotoſchin 182 135 135—145 1:0 
VBomit - . . 175 130 130 16 
(nach Ermittel.) |755 gr. p. 1712 gr, p. 11573 gr. p. 11450 gr. p. 1 
Bern 18914 | 14284 150 — 
Stettin (Stadt) | 181—185 | 131-134 139—155 132—136 
Poſen „| 173-183 | 130—136 | 126—150 | 135—146 


p) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen in Markt 


in To. inkl. Fracht, Zoll u. Speſen] 15.9. 15.9. 14.9. 
Von Newyork nach Berlin Weizen | 1013/8 Cts. = Mk. 210,20 | 207,05 


„ Chicago „ 5 * 94% Cents = „ 210,20 209,60 
„ Liverpool „ 5 1 8 ſh. — d. „ 224,5 222,90 
„ Odeſſa 2 1 5 106 Kop. = „ 197,45 198,80 
„ Odeſſa „ „ Roggen 69 Kop. = „ 148,20 149,50 
„ Riga 1 5 2 73 Kop. „ 150,80 | 150,80 
x do. 2. 2. Weizen 116 Kop. = „ 204,10 204,10 


In Budaveſt Weizen] 5. fl 12,04 — „ 20,70 200,25 
Von Amſterdam n. Köln Weizen h. fl. 224 = „ 199,75 199,75 
do. Roggen ! h. fl. 123 = „ 111,20 141,20 


Städtiſcher Schlachtviehmarkt. 
(Amtlicher Bericht der Direktion.) 
Berlin, den 15. September 1897. 
Zum Verkauf ſtanden: 419 Rinder, 1653 Kälber, 2155 
Schafe, 9860 Schweine. 


Bezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht 
in Mark (bezw. für 1 Pfund in Pfg.): Für Rinder: Ochſen: 
1. vollfleiſchig, ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —; 2, junge, fleiſchige, nicht ausgemäſtete und 
ältere ausgemäſtete — bis — ; 3. mäßig genährte junge und gut 
genährte ältere — bis —; 4. gering genährte jeden Alters — bis 
—. — Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths — bis 
—: 2. mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere — bis 
—; 3. gering genährte 43 bis 48. — Färſen und Kühe: 1. a) 
vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis 
—; b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, 
höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; 2. ältere ausgemäſtete Kühe und 
weniger gut entwickelte jüngere — bis —; 3. mäßig genährte 
Färſen und Kühe 49 bis 53; 4. gering genährte Färſen und Kühe 
43 bis 48. — Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und 
beſte Saugkälber 63 bis 71; 2. mittlere Maſtkälber und gute 
Saugkälber 63 bis 67; 3. geringe Saugkälber 55 bis 62; 4. ältere 
gering genährte Kälber (Freſſer) 38 bis 45. — Schafe: 1. Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 60 bis 64; 2. ältere Maſt⸗ 
hammel 54 bis 58; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 46 bis 52; 4. Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; auch 
pro 100 Pfd. Lebendgewicht 28 bis 32 Mk. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Biund lebend (oder 50 kg) mit 20% Tara⸗Abzug: 
1. vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen und deren 
Kreuzungen, höchſtens 1½ Jahr alt: a im Gewicht von 220—300 
Pfund 59 bis 60; b) über 300 Pfund lebend (Käſer) 61—62; 
2. fleiſchige Schweine 56 bis 58; gering entwickelte 52— 55; Sauen 
52 bis 54 Mark. 

Vom Rinderauftrieb blieben etwa 120 Stück unverkauft. 
Der Kälberhandel verlief ruhig. Von den Schafen fanden un⸗ 
gefähr 1000 Stück Abſatz. Der Schweine markt verlief ruhig, 
verflaute aber zum Schluß, ſodaß kaum ausverkauft wird. 


Für den nachſolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


SNMyYrrholingSseite 


„Ihr Fabrikat iſt angenehm von Geruch und wohlthuend für 
die Haut, Eigenſchaften, welche demſelben Eingang verſchaffen 
müſſen,“ iſt die Anſicht eines bekannten Arztes über die Patent⸗ 
Muyrrholin⸗Seife, welche überall, auch in den Apotheken, erhältlich iſt. 
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91331 Heute Nachmittag 
3 Uhr entſchlief ſanft 


unſere 
Schweſter, Tante 
Großtante, Fräulein 


Johanna Jaegel 


im 82. Lebensjahre. 

Friedenan b. Berlin, 
14. September 1897. 

Die Hinterbliebenen. 


Durch die glückliche Ge⸗ 
burt eines Töchtercheus 
wurden hocherfreut (9077 
Langfuhr, d. 14. 9. 1897. 
P. Brandt u. Frau 
Ottilie, geb. Leonhard. 


> 


9172] Die Verlobung 
unſerer Tochter Elise 
mit dem Fabrikbeſitzer Herrn 
Fritz Pfennig aus 
Züllichau beehren wir 
Uns ergebenſt anzuzeigen. 
Graudenz, 

den 12. Septbr. 1897. 


Proviantmeiiter 
Voigt und Frau. 
— —— 


Unterricht 


Abitur. u. Eini⸗, 


lähurichs⸗ u. Primaner⸗ 

Examen m ſchnell u. ſicher 
Dr. Schrader's 

Mil.⸗Vorb.⸗Auſt., Görlitz. 


Duchführung WR 
u. Komptoirfäch. lehrt mündl. 
u. briefl. geg. Monatsraten 
Hand.⸗Lehrinſt. Morgenstern, 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37 
Proſp. u. Miobebr. koſtfr. Bei 
Durchnahm d. brfl.pr Compt.⸗ 
Kurſ. e. Schönſchr.⸗Kurſ.grat. 


Progr. kostenlos. 


I eka Stuttgart 


Marienstrasse 9. 


Beste Gelegenh. zu zeit- 
2 tüchtiger Aus- 

ildung, sowohl für das 
In- wie Ausland. Eleven 
von ca. 16 bis 30 Jahren. 
3monatl. Curse. Eintritt 
jeder zeit. A. Wunsch Pens. 
Abgeh sorg. W. f. Stellung. 
Prosp. u. Auskunft d. den 
Direct. C. W. Jung. 


FEECCCCCCͤͤ ³˙Ü§den IE 
Zurückgekehrt. 


Dr. Richert, 


9000 Graudenz, 
Arzt für Chirurgie, Ohren⸗ 
und Naſenkraukheiten. 


Für Zahnltidende. 


9136] Bin von meiner Reife 
zurückgekehrt Meine Sprech⸗ 
tage find jede Woche Donner⸗ 
ſtag, Freitag und an den 


ahrmärkten. e 
J. Unran, Briesen. 


Ueẽe federn 
Pfd. 30, 40, 50 Pf., 
Halbdannen 
Bid.9OBF. 1,00, 1,20,1,50 Mt. 
reine Gänſefedern 
Pfd. 1,50, 1,80, 2,00, 250 Mk., 


I Oberbett, 1 Auterbett 
| 2 Fiſſen 


alles zuſammen u. 15 Mk. 

Poſtpackete von 9 Pfund 
werden nur gegen Nach⸗ 
nahme verſandt. [8704 


Spezial⸗Geſchäft 


S. Neumann 


Herreuſtraße 8. 


7 ÄÄKKT1Av0b TTTRM be 
Um zu räumen 
offeriren wir den Reſtbeſtand v. 


Kirſchſaft 


mit Zucker eingekocht, & Mark 


0,60 per Liter, in Gebinden von 
20 Liter an, oder p. 3 Liter⸗ 


Flaſche inkl. Glas in Kiſten von 
12 Flaſchen an, exkl. Verve 
72 


oder Gebinde. 


Ohstverw.- Genossenschaft ) 
Heiligenbeil Opr. 


Anſichtkarten 


aus allen Theilen des deutſchen 
Reiches und Oeſterreich⸗Ungarns, 
ſowie Anſichtkarten Albums 


in großer Auswahl empfiehlt 


Fr. Press, Riejenburg. 
Daſelbſt erſchien ſoeben die 
9065 


erſte col. 


arte non Wiefenburg 


in künſtleriſcher Ausführung. 


N 
2 
2 
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Lebensvetſicherungsbauk f. D. 


— — zu Gotha —— 


ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, auch 
Allen ohne Ausnahme zum Mutzen gereicht.“ 
Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit und Yillig- 
keit. Ihre Geſchäftserſolge find ſtetig ſehr 
günſtig. Sie hat allezeit dem vernünftigen 
Fortſchritt gehuldigt. 

Insbeſondere ſichert die neue, vom 15. Januar 
1896 ab geltende Bankverfaſſung den Bank- 
teilhabern alle mit dem Weſen des Lebensver⸗ 
ſicherungs vertrages vereinbarlichen Vorteile. Die 
Bank iſt wie die älteſte, fo auch die größte 
deutſche Cebensverſicherungs-Anſtalt. 
Verſich.⸗Beſtand 1. Febr. 1897 212½ Millionen M. 
Geſchäftsfonds # 1 = F 

Dividende der Verſicherten im Jahre 1897: 
je nach dem Alter der Verſicherung 30 bis 134° 

der Jahres⸗Normalprämie. 
Die Verwaltungskoſten haben ſtets 


unter oder wenig über 5% der Ein⸗ 
nahmen betragen. 
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PITISIIITIIIL ELITE ORT 
Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 3 
erlangt man durch eine gründliche | 

} 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kaun. 2 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. 2 

Bitte gratis Institutsnachrichten zu verlangen. 
Erstes Deutsches Handels-Lehr-Institut, 
e 
[u 


Otto Siede, Elbing. 


Königl. behördl. konzeſſionierte Anſtalt. 
GRS92EDP99299948 


8 
„n de ο EFT 


Für Herren 
jeden Standes äußerſt praktiſch iſt mein modefarbiger Herren⸗ 
Anzug „Hull. Derſelbe zeichnet ſich durch beſonders guten 
Sitz und elegante Verarbeitung aus. Vorräthig in 4 Melangen 
braun; folide imitirte engl. Muſter. Preis 28 Mark. Ju beziehen 
durch die Herrenkleiderfabrit J. Reichmann, Worms am 
Rhein. Bei Beſtellung Angabe der Bruſtweite, Leibumfang 


bezw. Bauchweite und Doſenſchnittlänge nöthig 15779 


dentice Feld⸗ und Andnfirichnhuwerte f 


Danzig. Fleiſchergaſſe 9 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


ſeſte und traus⸗ 
2 portable 


Gleiſe, Schienen S 
ſowie Lowries aller Art 


Weichen und Drehſcheiben 


für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. 1443 


Billigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Ber Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene f 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Behrens 


urkerrühen Aunlehemaselinn 


(System Frennet- Wauthier) 


unübertroffen in Leistung, leichtem 
Zug, Dauerhaftigkeit 


empfehlen und bitten um baldige Aufträge 


Hodam & Ressier, Deu 


orbweiden-Steck 
Kultur-Anweis. u. Preisl. grat. i i if. 1 
9093 P im Mittelſchiff. zu verkaufen 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei [693 
E. Dessonneck. 


2 Gärtnergehilfen 
für dauernde Arbeit ſucht 
1431 Th. French. 


Alleinige Verkaufsstelle für Westpreussen. 5 


linge. Ein Herten» Synagogenfih 


Näheres Markt 8. [9017 


Als thunlichſt einfach verpackt, aber an Qualität wirklichhervorragend, mittelleicht. 


sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


At 


per on Stück 


Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten au neue 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mart fran to unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 130 fache 

4560 


Auswahl bietend, franko. 


Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. 


— Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. 


.. verſuchte ich Ihre Cigarren, 


die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 


Cigarren aufmerkſam gemacht, 
Sie bitte, für meinen Sohnn 


S., Paſtor em. — Bei Ausf 


E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhaft, daß ich 
chreibungen können Sie mich auch an» 


führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die 


preiswürdigſten gefunden. 


E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! 


B., Ober⸗Poſtaſſiſtent. 


— Von einem Bekannten empfohlen. H. Rittmeiſter. — Werde nicht verfehlen, dieſe Cigarren in weiteren 


Kreiſen zu verbreiten. 


O. Rümpler, Heiligenstadt, 


W., Lehrer. - (SammtliheOriginaledem „Sejelligen“ vorgelegen.) 


Reg.-Bez. Erfurt. 


Gasmotoren-Fahrik 


Vorstädt. Graben 44 
Verkaufs-Bureau für Pommern, Ost- und 


E Verkaufstelle Danzig 2 


S Motoren = 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Iokomobilen, Gas- Lokomotiven, Motorboote ei. 
„Olto's neue Motoren“ 


werden in Deutschland nux von der 
Gasmotoren-Fabrik Deutz gebaut. 


Bes” Kostenanschläge gratis und franko. 


Deutz 


Westpreussen. 


[2535 


f A, aller Art mit Mine aller Art, auch 

liefert Säcke Signatur, 1 3 wmaijerdichte, 
wir . Sommer-, Winter und auch waſſerdichte 
Pferdedecken, Bitte Muster und Preise zu verlangen. 
b Sad, Blau und Deden-Fabrıt. m [1525 


Die beſte Milchtenteiſuge 


der Gegenwart iſt zweifellos der 


ah * N 0 * 
Daseking-Entrahmeı 
einfachſte Konſtruktion, ſchärfſte 
Entrahmung, billigſter Preis, Re⸗ 
paraturen geradezu ausgeſchloſſen. 

Proſpekte gratis und franko. 


Hodam & Ressler 


Maſchinenfabrik, Danzig. 7 
Das Heringsverlond Geſchäft 


1 5 

Flumenzwiebeln z , f 
ehbawit, 1 

ie Zünfe uıb Bar, a U. Ruschkewitz, Danzig. 
haeinthen, Tulpen, Croeus, 2 z 5 

Scilla, Zasetten, Sauce re En 2 
fi . i . 917 

. 8 19143 1897er Schotten T. B m. Milch 

5 1 3 u. Rogen, à To. 30, 32,33 M., 

Hyacinthengläſet 1897er Ctowubr. Ihlen, ü To. 

in verſchiedenen Farben empfiehlt 36 M., 1897er eine Parthie 

Th French Schotten mit Milch u. Rog. 


K To 36—38 M., ff. Norweg. 
Fettheringe, je nach Größe 
mit Flum, a To. 25, 30 und 


„ ñ —. — 
Vortheilhaft. Verwerthung 


alter Wollsachen 
bei Entnahme von: Haus⸗ 
kleider⸗, Unterrock⸗Stof⸗ 
fen, Damentuchen, Loden, 
Mantelſtoffen, Flanellen, 
Decken, Teppichen, Portièren, 
Strickwolle, Waſchkleider⸗ 
ſtoff. Barchend, Handtücher, 

Hemdentuche, Bettzeuge; 

ferner Herxenſtoſſe in 
Kammgarn, Cheviot, Bucks⸗ 
kin ꝛc. Näh. durch Proſp. 
Muſter ſend. rk. 13205 
R. Eichmann, . 


Nr. 212. 5 
Vertreterin a. all. Ort. geſ. R 


2 25 Mk. Eine 
Parthie alte Heringe, à To. 
12, 14 und 16 Mk. Verſand 
gegen Nachnahme oder Vorher⸗ 
einſendung des Betrag. in gauz. 
To. z. Probe, auch in 9,41 To. 


Grabdenkmäler 


nur echtes Material 
und 14233 


Grab: 
Einfaſſungen 


empfiehlt bei größter 


9138] Sofort zu verkaufen: zwei 
gute, leichte 


Fe derwagen Auswahl 7 
Aale i g au bte 0. Matthias, 
welche ſi u Milch⸗, arkt⸗, 

Obſt⸗ oder Fleiſcherwägen auch Ing, 
zum Perſonenwagen (Break) Schleuſendamm 1. 
eignen. Kunſtſteinfabrik und 


Steinmetz⸗Werkſtätte. 


Singer Co., Act.-bes,, 


Danzig, Gr. Wollwebergaſſe 18. 


Cartonnagen 


Fuhrwerks verkaufe ich 


die Cartonnagen-Fabrik einen Schlitten 


Ludwig Tessmer, 
Danzig, Poggenpfuhl 37. 


Danzig, Frauengaſſe 19. 


33 M. 1896er Feitheringe 
K. K. 28 M., K. 


9180] Wegen Aufgabe des 


alles ſehr gut erhalt., außerdem 
Kutſchermantel, Rock u Hut 
u. Stallutenſil.Dr.Oehlschläger, 


Anıtarienfänger satten 
A Touren und Nachtigallenſchl. 
Garantie für Güte und leb. 


Ankunft. Prl. fr. Ad. Janson, 
3556 


| 


bietet auf mehr als 250 Seiten 
für nur 50 Pfg. 


Vater Freimuth's 
Illnfe, Tamilienkalender 


für 1898 
Herausgeber: Redakteur Paul 
Fischer in Grandenz 
Das intereſſante deutſche 

5 Voltsbu 
iſt durch jede dentſche Buch⸗ 
handlung zu beziehen od. direkt 
vom Verleger: 18935 
Jul, Gaebel's Budhhandfg. 
(Dr. Saling) Graudenz. 
Die eingehenden Beſtellungen 
werden nach dem Datum des 
Eingangs von mirprompt erledigt. 
Der ſoeben erſchienene zwölfte 
Jahrgang von 


Der Förſter 
Kalender für 1898 


bringt an Erweiterungen eine 
Abhandlung über „Maul- und 
Klauenseuche“ von Dr. Feliſch, 
Inowrazlaw, ferner „Auszug 
aus dem Gesetz betr. Schon- 
zeiten und „Die kritischen 
Tage des Jahres 1898 von Prof. 
Rudolf Falb. Als Gratis⸗ 
beilage: 


„Der Taſchen⸗Arzt“ 


Rathgeber in Krankheitsfällen, 
von dem bekannten Naturarzt 
C. Griebel. 
Kleine Ausgabe 
in Leinwand 1.50 Mark, Leder⸗ 
band 2 Mark. 


Große Ausgabe 
in Leinwand 1,80 Mark, Leder⸗ 
and 2,30 Mark. 


b 
Gustav Bötues Verlagsbuchhälg. 


Grandenz. 


Pianinos 


aus renommirten Fabriken, zu 
den billigsten Preisen, auch 
auf Abzahlung; zeitweise auch 
gebrauchte u. z, Miethe. 
Oscar Kauffmann, 


Pianoforts-Magazin. 


Vergnügungen. 
* r 1 „ 

Danziger Stadttheater. 

Donnerſtag: Novität: Die goldne 
Eva. 9073 

Freitag: Novität: Wer war's? 
Schauſpiel. 

Sonnabend: Klaſſiker⸗Vorſtellung 
bei ermäßigten Preiſen: Ka⸗ 
bale und Liebe. Trauerſpiel. 


1 d x 
9 Knsfa hrung 8185 kinCouné, ein. Halbwagen Sonntag, Nachm. 3¼ Uhr. Bei 


ermäßigten Preiſen. Dorf und 


Stadt. 
Abends 7½ Uhr: Vaterfrenden. 
Schwank. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Donnerstag] 


And der Provinz. 


Graudenz, den 15. September. 


— Der Bezirksausſchuß zu Marienwerder hält am 
21. und 22. September Sitzungen ab. 
— IVerkehrser weiterung] Am 1. Oktober wird die an 
der Bahnitrede Stolp⸗Danzig zwiſchen Lauenburg i. Pom. und 
Groß⸗Boſchpol belegene Halteſtelle Goddentow Lanz, welche 
egenwärtig nur dem Perſonenverkehr dient, auch für den Wagen⸗ 
adungs⸗Güterverkehr eröffnet werden. Die Annahme und Aus⸗ 
lieferung von Leichen, lebenden Thieren, Fahrzeugen, ſowie 
Sprengſtoffen iſt ausgeſchloſſen. 
— Sie Gerichtsvollzieher des Oberlaudesgerichts⸗ 
bezirks Marienwerder hatten am Sonntag in Marienburg 
eine Zuſammenkunft. Es waren etwa 40 Herren aus allen 
Theilen Weſtpreußens erſchienen. In der Hauptſache handelte 
es ſich um eine an die vorgeſetzte Behörde zu richtende Eingabe 
um Regelung der Gehaltsverhältniſſe. Fortan ſoll alljqährlich 
ein kollegialiſches Beiſammenſein in einer Stadt Weſtpreußens 
ſtattfinden; für nächſtes Jahr iſt Danzig in Ausſicht 
genommen. 
— [Beurlaubungen.] Der Kreisphyſikus Dr. Haſſe in 
latow iſt vom 18. d. M. ab beurlaubt und wird von dem 
reisphyſikus in Schlochau vertreten. — Der Kreisſchulinſpektor 
Braune in Pr. Friedland iſt bis zum 13. November beurlaubt 
und wird von dem Kreisſchulinſpektor Rohde in Zempelburg 
vertreten. 

— Beſtätigung.] Der Herr Regierungs⸗Präſident zu 
Marienwerder hat die Wahl des Herrn Stadtſekretärs Geißler⸗ 
Allenſtein zum Bürgermeiſter von Schwetz auf die geſetzliche 
Dauer von 12 Jahren beſtätigt. 

— [Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsvollzieher 
kraft Auftrages Willinski in Tiegenhof iſt zum etatsmäßigen 
Gerichtsvollzleher bei dem Amtsgericht dajelbft ernannt. Der 
Hilfsgefangenauſſeher Behrend in Marienburg iſt zum 
Gefangenaufſeher bei dem Amtsgericht daſelbſt ernannt. 

Der Amtsgerichts⸗Sekretär Oſſig in Nakel iſt zum 1. Januar 
nach Gneſen verſetzt. 

— [Berfonalien bei der Regierung.] Der Regierungs- 
rath Ulrich in Marienwerder iſt zum 1. Oktober an die Ne 
gierung in Merſeburg verſetzt. 


ch Leſſen, 14. September. Zur Gründung einer Privat- 
ſchuke hat ſich hier ein Verein gebildet, deſſen Vorſitzender der 
Kreisſchulinſpektor iſt. Der Unterricht ſoll in zwei Klaſſen nach 
den Lehrplänen der Gymnaſien und der höheren Mädchenſchulen 
ertheiltwerden. Zur Theilnahme am Unterricht find bereits 30 Schüler 
gemeldet. Am 1. Oktober wird die Privatſchule eröffnet. Als 
erſte Lehrkraft iſt Herr Kandidat der Theologie Meyer aus 
Königsberg, als zweite Lehrkraft Frl. Polle aus Schleſien 
engagirt. — Die Schüler der hieſigen Stadtſchule wurden durch 
Herrn Sanitätsrath Dr. Boluminski auf Granuloſe unter- 
ſucht; hierbei ftellte ſich heraus, daß von 421 unterſuchten Kindern 
12 an Granuloſe, 51 an leichterer Augenentzündung und vier an 
Liderkrankheit leiden. Ferner wurde eine bedeutende Zahl an 
Skrophuloſe leidender Schüler gefunden. Eine derartige Unter» 
ſuchung ſoll nach den Beſchlüſſen des Magiſtrats und der Schul⸗ 
deputation alljährlich dreimal ſtattfinden; die Kinder von Orts⸗ 
armen ſollen für Rechnung der Gemeinde in ärztliche Behandlung 
genommen werden. 

r Culmer Stadtnieder ung, 14. September. Seit 
dem Scheunenbrande bei Herrn Patett herrſcht unter der Be⸗ 
völkerung von Culm. Neudorf und Umgegend große Aufregung 
und Angſt, da es ſich entſchieden um Brandſtiftung handelt 
und man befürchtet, daß es bald wieder brennen werde. Im 
Verdachte ſteht ein ſchon beſtrafter Menſch, der im Walde von 
Wabez ein Aſyl hat. Der Menſch ſoll geäußert haben, daß es 
bald wieder brennen würde, und zwar bei denen, die ihm 
früher Strafe verſchafft hätten. 

C Thorn, 14. September. Ein internationales Wett⸗ 
fahren veranſtaltet am 26. September der hieſige Verein für 
Bahnwettfahren. Es ſind ausgeſchrieben: Hauptfahren, 10000 Meter, 
für Herrenfahrer, Preiſe von 100, 50 und 25 Mk.; Ermunterungs⸗ 
fahren, 2000 Meter, für Herrenfahrer, welche bei öffentlichen 
Wettfahren noch keinen erſten Preis erhalten haben, Preiſe von 
30, 20 und 10 Mk; Mehrſitzer⸗Hauptfahren, Preiſe von 75, 40 
und 20 Mk.; Vorgabefahren, 2800 Meter, drei Ehrenzeichen 
(goldene und ſilberne Medaillen); Militärfahren, Preiſe von 30, 
20 und 10 Mk., für Chargirte der Garniſon Thorn; Mehrſitzer⸗ 
Vorgabefahren, 2800 Meter, Preiſe von 50, 25 und 15 Mk. Nach 
dem Rennen ſoll ein Lampion⸗Corſo von der Rennbahn zur 
Stadt veranſtaltet werden. 


„ Podgorz, 14. September. Heute wurde zum dritten 
Male der bisherige Bürgermeiſter Herr Kühnbaum auf zwölf 
Jahre wiedergewählt. 

Stuhm, 14. September. In einer der letzten Nächte 
brannten ein Getreide» und ein Strohſtaken der Acker⸗ 
bürgerfrau Krauſe in Stuhmerfelde nieder. Das Feuer war 
N angelegt, daß auch die Gebäude hätten vernichtet werden können. 
Frau K. erleidet einen Schaden von 800 Mk., da Stroh und 
Getreide nicht verſichert waren. 

N Oſche, 11. September. Einem ſchweren Herzleiden 
erlag im 51. Lebensjahre Herr Forſtmeiſter Dühring zu 
Charlottenthal. In der ganzen Gegend war der Verſtorbene 
allgemein beliebt. Unter großer Betheiligung höherer und niederer 
Forſtbeamten wurde er heute zu Grabe getragen. 

( Jaſtrow, 14. September. Die Magiſtratsmit⸗ 
glieder und Stadtverordneten bereiſten geſtern und heute 
unſere über 12000 Morgen große ſtädtiſche Forſt. Unter Füh⸗ 
rung der ſtädtiſchen Förſter wurden beſonders die jungen 
Schonungen und diejenigen Waldflächen beſichtigt, welche im 
nächſten Jahre eingeſchlagen bezw. angeſchont werden ſollen. 
Nach der Bereiſung verſammelten ſich die Herren im Schützen⸗ 
hauſe zu einem Feſteſſen. 

Zempelburg, 13. September. Geſtern und heute 
beſichtigte der Präſident der Auſiedelungs-Kommiſſion Herr 
v. Wittenburg aus Poſen die Auſiedelungsgüter Gr. Loßburg 
und Waldau. Die Hlee- und Heuerträge find auf dieſen Gütern 
in Folge des künſtlichen Düngers ſo groß geweſen, wie bis jetzt 
noch nie. 

Dirſchau, 14. September. An dem Feſteſſen, welches 
geſtern aus Anlaß des Ueberganges des Realprogymnaſiums in 
die Verwaltung des Staates ſtattfand, betheiligten ſich 70 
Herren, unter ihnen die Ehrengäſte. Herr Oberpräſident 
von Goßler eröffnete die Reihe der Trinkſprüche mit einem 
Kaiſerhoch, indem er ausführte, daß die Förderung des Schul⸗ 
weſens immer eine der Hauptaufgaben der Hohenzollern geweſen 
ſei. Herr Stadtverordnetenvorſteher Monath toaſtete auf die 
Gäſte. Herr Staatsminiſter a. D. Laudtagsabgeordneter 
Hobrecht erwiderte hierauf etwa folgendes: Hier in des Reiches 
Oſt mark ſei die Begründung und Erhaltung der deutſchen Schule 
beſonders erforderlich, wenn wir dem Anſturm von Oſten auf 
die Dauer Stand halten wollten. Mit der höheren Schule 
werde deutſche Sitte und deutſche Bildung erhalten und 
gefördert Dies hätten auch die Väter dieſer Stadt vor länger 


er Geſell 


als 20 Jahren erkannt und ſteigende Laſten mit der Begründung 
der Realſchule übernommen und ohne Murren ertragen. Redner 
trank auf das Wohl der Stadt und ihrer Behörden. Herr 
Direktor Killmann brachte ein Hoch auf den Leiter des höheren 
Schulweſens der Provinz, Herrn Geheimrath Dr. Kruſe, aus, 
Herr Direktor Dr. Günther leerte ſein Glas auf das Wohl 
der Frauen. Herr Bürgermeiſter Dembski führte aus, daß 
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die Anftalt auf hiſtoriſchem Boden errichtet ſei. Dort habe 
früher eine Schanze des deutſchen Ritterordens geſtanden zum 
Schutze gegen äußere Feinde. An ihre Stelle ſei nun eine 
Pflanzſtätte der Kultur getreten und dort, wo früher die Feinde 
ſich die Schädel eingerannt, würde jetzt eine andere Schädel⸗ 
arbeit verrichtet, die Schädel der Jugend mit modernem Geiſte 
und moderner Bildung zu verſehen. Redner ſchloß hierauf mit 
einem Hoch auf das Lehrerkollegium und Herrn Direktor 
Killmann. Zum Schluß feierte Herr Landrath Geheimrath 
Döhn Herrn Bürgermeiſter Dembski als energiſchen und 
unermüdlichen Vertreter der Stadt Der Männergejang- 
verein trug wärend des Mahles mehrere Lieder vor. 

Der aus dem Johanniterkrankenhauſe flüchtig gewordene 
Arbeiter J. Koſſetzki hat ſich geſtern im Krankenhauſe ſelbſt 
wieder eingefunden. 

RPelplin, 13. September. Von einem ſchweren Unglücks⸗ 
fall wurde heute der Maurergeſelle Liſewski bei den Wieder- 
herſtellungsarbeiten der Domkirche betroffen. Er ſtürzte beim 
Wegräumen der Gerüſte aus einer Höhe von neun Metern 
herunter, erlitt einen Schädel- und Armbruch und wurde in's 
Krankenhaus gebracht. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 
t Neuſtadt, 14. September. An freiwilligen Gaben für 
die Ueberſchwemmten ſind hier in Folge der Anregung des 
Vaterländiſchen Frauenvereins 358 Mark geſpendet 
worden. — Von der Stadtverordneten Verſammlung wurde am 
19. Februar ein Ortsſtatut über die Befeſtigung und Unter- 
haltung der Bürgerſteige angenommen. Danach ſollten die 
Adjacenten ein Drittel, die Stadt zwei Drittel der Koſten 
tragen Dieſes Ortsſtatut hat die Beſtätigung des Bezirks- 
Ausſchuſſes nicht erhalten; vielmehr iſt inzwiſchen eine vom 
Regierungs-Präſidenten genehmigte Polizei⸗Ver⸗ 
ordnung erſchienen, wonach jeder Grundſtücksbeſitzer die Aus⸗ 
führung der Trottoir-Anlage allein zu beſorgen hat Mit der 
Ausführung ſoll nunmehr vorgegangen werden; zunächſt iſt den 
Hauseigenthümern an beiden Seiten der Lanenburger Straße 
aufgegeben worden, die Herſtellung der Laufbahn bis zum 
1. November zur Vermeidung von Zwangsmaßregeln zu 
bewirken. — Im Herbſt findet hier die Neuwahl von Stadt- 
Ende dieſes Jahres ſcheiden folgende 
Stadtverordnete aus: in der erſten Abtheilung Sanitätsrath 
Dr. Haſſe, Kaufmann Roſenthal und Apothekenbeſitzer 
Rehefeld, in der zweiten Abtheilung Haupt-Agent Block und 
Schmiedemeiſter Paglaſch, in der dritten Abtheilung Tiſchler⸗ 
meiſter Konefke, 
Grundmann. 


＋Neiden burg, 14. September. Geſtern Nachmittag 
brannten die Scheunen des Steuerauſſehers a. D. Pagenkopf 
und der Wittwe Kneiß mit Getreide- und Futtervorräthen nieder. 
Kinder, die im Hofe mit Streichhölzern ſpielten, ſollen das Feuer 
verurſacht haben. 

X Friedland a. d. Alle, 14. September. Von einem 
beſonderen Krankheitsfall iſt ein Mädchen heimgeſucht worden. 
Nach überſtandenem Typhus ſpürte es eine Schwäche der 
Sprachorgaue, die Sprache wurde immer undeutlicher, ſchließlich 
ſuchte die Kranke Hilfe in der Klinik, leider auch vergeblich; denn 
die Aermſte hat ihre Sprache gänzlich verloren und iſt genöthigt, 
ihre Wünſche ſchriftlich kundzuthun. — Mehrere Knaben in dem 
Dorfe M. machten ſich an dem Roßwerk des dyrtigen Beſitzers 
H. zu thun und ſetzten es in Bewegung. Ein dem Spiele zur 
ſehender ſiebenjähriger Knabe ſprang plötzlich hinzu, um die 
Maſchine zum Stehen zu bringen. Hierbei wurde er von dem 
einen Schwengel ſo unglücklich an die Bruſt getroffen, daß er 
nach zwei Stunden ſtarb. 

Heilsberg, 14. September. Am Sonnabend verunglückte 
in Markeim das vierjährige Söhnchen des Bäckermeiſters 
Herrn Hohmann hierſelbſt, indem es während des Spielens in 
einen Teich fiel und ertrank. In Konnegen ertrank ein drei- 
jähriges Kind des Beſitzers Loſſau. 

e Pillau, 14. September. Der Vaterländiſche Frauen» 
verein ſteht mit dem Militär⸗Fiskus wegen Ankaufes von 
Land ia Unterhandlung; es ſoll darauf ein Waiſenhaus erbaut 
werden. 

Krone a. Br., 14. September. Vor zwei Jahren mußte 
der mit großen Koſten angelegte neue Schacht in der Moltke⸗ 
grube wegen einſtrömender Waſſermaſſen gänzlich aufgegeben 
werden, aber dennoch haben die Beſitzer nicht den Muth verloren. 
Sie ließen vielmehr neue Bohrungen vornehmen, welche endlich 
von Erfolg gekrönt wurden. Zur Wiederaufnahme des Betriebes 
wird jetzt mit dem Abteufen zweier neuen Schächte begonnen. 
Der eine Schacht ſoll zur Entfernung des Waſſers, der andere 
zur Förderung dienen. Mit dieſer Anlage können etwa fünfzehn 
Millionen Hektoliter Braunkohlen gewonnen werden, wie die 
Bohrungen ergeben haben. Von dem neuen Förderſchacht wird 
die gewonnene Kohle mittels Drahtſeilbahn nach der Briquettfabrik 
und Verladeſtelle der Kleinbahn befördert werden. Zum Waſſer⸗ 
heben wird eine große Dampfpumpe aufgeſtellt, welche in der 
Minute 4000 Liter Waſſer hebt Die Koſten dieſer neuen Anlage 
ſind auf 100000 Mk. veranſchlagt. 

Zu Ehren des in den nächſten Tagen von hier ſcheidenden 
Herrn Kaufmanns Premierlieutenant d. L. a. D. Benck fand 
eine Abſchiedsfeier ſtatt. Der Vorſtand des Kriegervereins über- 
reichte Herrn Bend das Diplom als Ehrenvorſitzender. 

+ Wollſtein, 14. September. Im hieſigen Bürger» 
verein iſt ein Streit ausgebrochen, da die Evangeliſchen 
ſich nicht damit einverſtanden erklären wollen, daß das neu zu 
beſchaffende Banner das Stadtwappen enthalten ſoll, weil 
es u. A. das Mattergottesbild mit dem Jeſuskinde zeige, was 
zu ſehr auf den Katholizismus hinweiſe. — Zum Bau eines 
Schlachthauſes in unſerer Stadt ſollen 70000 Mk. zu 3½ Proz. 
Zinſen und 1,15 Prozent Amortiſation von der Zentral⸗Boden⸗ 
kredit⸗Aktiengeſellſchaft in Berlin aufgenommen werden. 

Witkowo, 12. September. Der hieſige Männer⸗ 
Geſangverein gab geſtern eine Wohlthätigkeitsvorſtellung für 
die Ueberſchwemmten. Die Reineinnahme betrug 250 Mark. 

Samotſchin, 13. September, Geſtern Abend wurde hier 
eine Theatervorſtellung veranſtaltet. Der Ertrag von 
192 Mk. iſt für die Ueberſchwemmten beſtimmt. 


Nenftettin, 14. September. Das engere Komitee für 
das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal hielt kürzlich eine Sitzung ab, 
in der die eingegangenen Entwürfe einer Prüfung unterzogen 
wurden. Das Komitee entſchied ſich für einen vom Bildhauer 
Wandſchneider in Charlottenburg eingelieferten Entwurf. 

Lauenburg, 14. September. „Muß i denn, muß i denn 
zum Städtle hinaus“, ſo erklang es kürzlich in flottem Marſch⸗ 
tempo die Stolper Straße entlang. Die Urſache hiervon waren 
zwei Jünger der Maurerzunft, welche auf dieſe etwas un⸗ 
gewöhnliche Weiſe von unſerer Stadt Abſchied nahmen und ſich 
or der Stadtkapelle das Geleit bis zum Bahnhofe geben 
ießen. 


verordneten ſtatt. 


Rentier Zilla und Nagelſchmiedemeiſter 


ige. 


No. 217. 


[16. September 1897. 


Militäriſches. 
Fellmann, Pr. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 128, unter 
Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Bezirksoffizier bei dem 
Landw. Bezirk Deutſch Eylau ernannt. Der Charakter als 
Generalmajor verliehen: dem Oberſten z. D. Kleinſchmit, zuletzt 
Kommandeur des Weſtpreuß. Feldart Regts. Nr. 16; Strecker, 
Hauptm. a. D., zuletzt à la suite des Fußart. Regts. Nr. 2 und 
Uuterdirektor der Art. Werkſtatt zu Deutz, der Charakter als 
Major verliehen. Frhr. v. Schroetter, Gen. Major und 
Kommandeur der 8. Juf. Brig., in Genehmigung feines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Frhr. v. Vincke, 
Pr. Lt. vom Gren. Regt. zu Pferde Nr. 3, v. Fiebig, Pr. Lt. 
vom Drag. Regt. Nr. 12, Graf v. Baſſewitz, Sek. Lt. à la suite 
des Ulau. Regts. Nr. 9, ausgeſchieden und zu den Reſerve⸗ 
offizieren der Regimenter übergetreten. Thomas, Major und 
Abtheilungskommandeur vom Feldart. Regt. Nr. 17, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Auſtellung im Civildienſt und der Uniform 
des Feldart. Regts. Nr. 19 der Abſchied bewilligt. Mangold, 
Oberſt z. D. mit dem Range eines Regiments-Kommandeurs 
unter Verleihung des Charakters als Gen. Major, von der 
Stellung als Kommandeur des Landw. Bez. Stettin entbunden. 
Krulle, Oberſt z. D. unter Entbindung von der Stellung als 
Kommandeur des Landw. Bez. Stargard und unter Ertheilung 
der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit ſeiner Penſion 
und der Uniform des Feldart. Regts. Nr. 2 der Abſchied be⸗ 
willigt. Wollenhaupt, Major und Bats. Kommandeur vom 
Inf Regt. Nr. 47, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches 
mit Penſion und der Regts. Uniform zur Disp,. geſtellt. 
Niemann, Sek. Lt. von demſelben Regiment, ausgeſchieden und 
zu den Reſ. Offizieren des Regts. übergetreten. Münſter, 
Major und Bats. Kommandeur vom Füſ. Regt. Nr. 38, in 
Genehmigung feines Abſchiedsgeſuches mit Penſion und der 
Uniform des Juf. Regts. Nr. 41 zur Disp. geſtellt. Küntzel, 
Oberſtlt. und etatsmäßiger Stabsoffizier des Juf. Regts. Nr. 60, 
mit Peuſion und der Uniform des Juf. Regts. Nr. 44 der 
Abſchied bewilligt. v. Leupoldt, Major und Bats. Kommandeur 
vom Inf. Regt. Nr. 21, mit Penſion und der Uniform des 
Gren. Regts. Nr. 6 der Abſchied bewilligt. Freund, Sek. Lt. 
vom Juf. Regt. Nr 61, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren 
des Regts. übergetreten. Hübner, Hauptmann und Komp. 
Thef im Inf. Regt. Nr. 128, mit Penſion und der Regts. Uniform, 
Dreher, Major z. D. unter Entbindung von der Stellung als 
Bezirksoffizier bei dem Landwehrbezirt Deutſch Eylau und unter 
Ertheilung der Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, mit ſeiner 
Penſion und der Uniform des Ulan. Regts. Nr. 12 der Abſchied 
bewilligt. Krieger, Major à la suite des Fußart. Regts. 
Nr. 11 und erſter Art. Offizier vom Platz in Poſen, mit Penſion 
nebſt Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt und der Uniform 
des Fußart. Regts. Nr. 4, der Abſchied bewilligt. 


Strafkammer in Graudenz. 
Sitzung am 14. September. 


1) Der Maſchinenbauer Peter Zurreck aus Schwetz hatte 
ſich wegen Wuchers zu verantworten. Am 5. März d. Js. bes 
fanden ſich der Angeklagte, ferner der Drechsler R. der Barbier 
S. und mehrere andere Perſonen in einem Gaſthauſe zu Schwetz. 
R. war tüchtig angetrunken und erzählte in dieſem Zuſtande dem 
Angeklagten, daß er ein auf den Namen ſeiner Tochter lautendes 
Sparkaſſenbuch im Betrage von 2000 Mk. verſilbern wolle. Der 
Angeklagte verſprach, hierbei behilflich zu ſein, und ſo viel R. 
noch weiß, verſprach er dem Angeklagten für ſeine Bemühungen 
20 Mk. R. hat aber auch noch einen vom Augeklagten geſchrie⸗ 
benen Verpflichtungsſchein unterſchrieben, worin er ihm für ſeine 
Bemühungen 500 Mk. zu zahlen ſich verpflichtete. Der Barbier 
S., dem es auffiel, daß der Angeklagte mit dem ſtark ange⸗ 
trunkenen R. verhandelte und ihn überredete, den Schein zu 
unterſchreiben, ſagte noch zum Angeklagten, daß er mit dem 
vollſtändig betrunkenen R. keine Geſchäfte abſchließen könne. Am 
nächſten Tage ging R., der noch nicht nüchtern war und am 
Morgen auch noch einige Schnäpſe getrunken hatte, mit dem 
Sparkaſſenbuch zu Zurreck, dann gingen Beide in Begleitung 
des Schwagers des Zurreck zur Sparkaſſe. Der Rendant, dem 
R. als leichtſiunig bekannt war, lehnte die Auszahlung mit 
dem Hinweis darauf ab, daß dreimonatliche Kündigung erforderlich 
ſei, auch die Genehmigung der Frau fehle. Zurreck ging nun mik 
R zum Kaufmann D. Dieſer nahm das Sparkaſſenbuch für 
1970,18 Mark an. R. nahm das Geld an ſich. Auf dem Wege 
zum Gaſthauſe riß der Angeklagte dem R. ein Päckchen Papier⸗ 
geld aus der Taſche, zählte ſich 600 Mk. ab und gab das übrige 
zurück. Auf Bitten des R. gab er dieſem noch 100 Mk. wieder, 
fo daß er für feine Bemühungen 500 Mt. behielt. Frau R. 
erkundigte ſich am nächſten Tage nach dem Verbleib des Geldes 
bei dem Angeklagten, dieſer gab ihr aber keine Auskunft. Er 
beſitzt von dem Gelde nichts mehr und behauptet, damit Schulden 
bezahlt zu haben. Er wird nun beſchuldigt, daß er unter Aus⸗ 
beutung des Leichtſinns und der Unerfahrenheit des R. mit 
Bezug auf ein zweiſeitiges Rechtsgeſchäft, ſich Vermögensvortheile 
hat gewähren oder verſprechen laſſen, welche den üblichen Zins⸗ 
fuß derart überſchritten, daß die Vermögensvortheile in aufs 
fälligem Mißverhältniß zu der Leiſtung ſtanden. Der Angeklagte 
wurde zu drei Monaten Gefängniß und 500 Mk. Geldſtrafe 
eventl. noch 50 Tagen Gefängniß und zwei Jahren Ehrverluſt 
verurtheilt. 

2) Wegen gefährlicher Körperverletzung ſtand der Ziegler 
Karl Orlowski aus Graudenz vor Gericht. Am 9. Mai ge⸗ 
riethen mehrere Arbeiter in einem Schanklokal in Streit, der 
ſchließlich in Thärlichteiten ausartete. Orlowski ging mit einem 
offenen Meſſer auf den Arbeiter W. los. Dieſer flüchtete ſich 
hinter den Ladentiſch und erhob ein Stuhlbein zur Abwehr. 
Orlowski ſtieß ihm das Meſſer in die Bruſt, worauf er einen Hieb 
mit dem Stuhlbein über den Kopf erhielt. Die Verletzung des 
W. war zum Glück nicht gefährlich, doch war er neun Tage 
arbeitsunfähig. Wenn auch nachtheilige Folgen nicht entſtanden 
ſind, der Angeklagte bisher auch noch nicht beſtraft iſt, ſo er⸗ 
achtete der Gerichtshof dennoch eine hohe Strafe für angemeſſen, 
weil der Angeklagte verſucht hatte, den W. in den Bauch zu 
ſtechen, und daran nur durch das Dazwiſchenſpringen des Kommis 
L. verhindert wurde. Mit Rückſicht hierauf wurde der Ange⸗ 
klagte zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt und ſofort 
verhaftet. 


Verſchiedenes. 


— Die amtliche Statiſtik über die Dampfkeſſel und 
Dampfmaſchinen in Preußen iſt dieſer Tage bekannt ger 
worden. Es iſt daraus mit Genugthuung zu entnehmen, wie 
groß der gewerbliche Aufſchwung der letzten Jahrzehnte ge⸗ 
weſen iſt. Die Zahl der feſtſtehenden Dampfkeſſel in Preußen 
belief ſich am 1. Januar d. J. auf 60849, die der beweglichen 
Dampfkeſſel, worunter auch vorwiegend die landwirthſchaftlichen 
zu ſuchen find, auf 16454, die der Binnenſchiffskeſſel auf 1645. 

— [Heilung der Stimmloſigkeit mittels des Hammer⸗ 
tons.] Kürzlich wurde von den intereſſanten Beobachtungen des 
ruſſiſchen Arztes Dr. Maljutin über die Verbeſſerung der 
Singſtimme durch die Stimmgabel berichtet. Derſelbe Arzt 
berichtet nun in einer mediziniſchen Zeitſchrift über eine gleich. 
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falls ſehr intereſſante Methode, durch die es ihm gelungen iſt, 


eine vollſtändige Heilung der Stimmloſigkeit in ſehr kurzer 
Zeit zu erzielen. Die Methode beſteht darin, daß ein der normalen 
Stimme des Patienten, — oder um ein bis zwei Oktaven 
niedrigerer — entſprechender Hammerton auf die Bruſt geſetzt 
wird und der Kranke angehalten wird, Töne von ſich zu geben. 
Dr. Maljutin meldet drei Fälle von vollſtändiger Heilung. In 
dem erſten Falle handelte es ſich um eine Stimmbandlähmung 
nach einer Vergiftung mit Salmiak, wobei wahrſcheinlich der 
entſtandene Schreck die Lähmung hervorbrachte. Nach ſechs 
Sitzungen kehrte die Stimme wieder. Im zweiten Falle war es 
ein neunjähriger Knabe, der nach einer Diphtherie völlig ſtimm⸗ 
los war, und bei dem Maſſage und Elektrizität ohne Wirkung 
geweſen waren. Die Behandlung durch Dr. Maljutin geſchah 
mit dem Hammerton h in verſchiedenen Octaven, wodurch nach 
einem Monat bei täglichen, zehn Minuten langen Sitzungen 
völlige Heilung eintrat. Im dritten Falle beſtand Stimmloſigkeit 
bei einem Knaben, welcher Typhus durchgemacht hatte. Auch 
dort wurde nach Anwendung der erwähnten Methode eine Wieder⸗ 
herſtellung der Stimme erzielt. 

— [Der König von Frankreich in Kaſan.] Die 
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Feſtlichkeiten aus Anlaß von Faures Beſuch 
in Petersburg fielen mit der Ankunft der Mitglieder des 
Geologiſchen Kongreſſes in Kaſan am Ural genau zuſammen, 
und dieſer Umſtand war die Urſache vieler komiſchen Miß⸗ 
verſtändniſſe. Die Stadt ehrte die gelehrten Gäſte mit einem 
Feſtmahle im Adelsklub, im einfachen Volke aber verbreitete ſich 
auf irgend eine Weiſe das Gerücht, daß der König von Frank⸗ 
reich mit ſeinem Gefolge in Kaſan eingetroffen ſei. Große Volks⸗ 
mengen ſtrömten zum Theaterplatz, unabläſſig richteten ſie ihre 
Blicke auf die Thür des Klubs und erwarteten das Erjteinen 
des Königs von Frankreich, von deſſen rühmlichen Thaten man 
ihnen die phantaſtiſchſten Geſchichten erzählt hatte. — „Er kommt“, 
ertönte es aus der Menge. Die lebendige Mauer drängte ſich zu 
der Thür des Klubs und die Luft wurde von den betäubenden 
Rufen „Es lebe Frankreich!“, „Ein Hurrah dem König 
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rief. 
9038] Gegen die Arbeiterfran Marie Lehmann geb. Malinowski 
aus Kl. Tarpen, geboren am 5. April 1860 zu Strutzfon, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Hehlezei verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte Ge⸗ 
richts⸗Gefängniß abzuliefern. M. 130/97. 


Grandenz, den 11. September 1897. 
Königliche Staats- Auwaltſchaft. 


Steckbriefserledigung. 
91031 Der hinter dem Dienſtknecht Guſtav Goerke, zuletzt in 
Leſſen aufhaltſam, unter dem 11. Auguſt 1897 erlaſſene, in Nr. 
189 für 1897 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: L 9797. 
Graudenz, den 11. September 1897. 
Or a i 
Der Erite Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


3 . Acker⸗ und Weideparzellen 1, Nr. 
73 und Hr Kartenblatt 1 der Grundſteuer-Gemarkungskarte von 
Fiewo von zuſammen 4,3372 Hekt. Größe mit einem Grundſteuer⸗ 
Reinertrage von 1,13 Thlr. und 2, Nr. 343 Kartenblatt 1 der 
Grundſteuer-Gemarkungskarte von Neudorf von 0,3070 Hektar 
Größe ohne Grundſteuer-Reinertrag ſollen am 
Sonnabend den 25. September d. Js., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchäftszimmer des Königlichen Kataſter-Amts zu Graudenz 
öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Das Kaufgelder-Minimum 
beträgt für die Parzellen zu 1 500 Mark und für die Parzelle 
zu 2 50 Mark. 

Die ſpeziellen und allgemeinen Bedingungen ſowie die 
Regeln der Lizitation und die Karte liegen bei dem unterzeichneten 
Kataſteramt zur Einſicht aus. 


Graudenz, den 14. September 1897. 
Königliches Kataſter⸗Amt. 


Bauer. _ 
Düngerverpachtung. 

8952] Der Dünger von etwa 210 Pferden der Abtheilung ſoll 
— eventl. getheilt, von 60 und 150 Pferden — vom 1. Oktober 1897 
ab auf 1 Jahr verpachtet werden. Angebote mit Angabe der pro 
ar. und Monat zu zahlenden Pacht jind der Abtheilung bis zum 

5. September einzureichen. Die Lieferung der Kartoffeln für 
die Menage der Abtheilung kann gleichzeitig vergeben werden. 

II. Abtheilung Feld⸗Artillerie Regiments Nr. 35. 


Aufgebot. 


9082] Die Wittwe Emma Selbiger in Tuchel hat das Auf- 
ebot des Grundſchuldbriefes über folgende, auf dem Grundſtück 
uchel 371 Abth. III Nr. 6 eingetragene Poſt: 

„Eintauſend Mark Grundſchuld vom 30. November 1880 
ab mit 6 pCt. in halbjährlichen Raten verzinslich, zahlbar 
nach dreimonatlicher Kündigung, eingetragen für den Kauf⸗ 
mann Adolf Selbiger in Tuchel am 7. Dezember 1880, ab⸗ 
getreten nebſt den Zinſen ſeit dem 30. Mai 1882 an die 
Wittwe Emma Selbiger geb. Lewinnek zu Tuchel, einge⸗ 
tragen am 13. November 1883“ 

beantragt. Der Juhaber der Urkunde wird aufgefordert, ſpäteſtens 
in dent auf den 4. Januar 1898, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gerichte anberaumten Aufgebotstermine ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, widrigenfalls die 
Kraftlosertlärung der Urkunde erfolgen wird. F. 9/97, 


Tuchel, den 7. September 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


* * 
Verdingung. 
90811 Der Neubau eines Pfarrhauſes auf der katholiſchen Pfarrei 
Schirotzken ſoll in Geſammtunternehmung 
am Donnerſtag, den 30. September er., Vormittags 10 Uhr, 
öffentlich verdungen werden. 

Die Bedingungen, Zeichnungen nebſt Koſtenanſchlägen ꝛc. 
können im Kreisbauamt hierſelbſt eingeſehen werden, von wo auch 
die Abſchrift des Koſtenanſchlages um deſſen frühzeitige Beſtellung 
erſucht wird, zum Preiſe von 2 Mark 40 Pfg. zu beziehen iſt. 

„Die Angebote ſind verſchloſſen und mit ent) prechender Auf⸗ 
ichrift verſehen rechtzeitig bei obengenannter Dienſtſtelle abzugeben. 

Zuſchlagsfriſt 45 Tage. 


Schwetz, den 13. September 1897. 


Der kommiſſariſche Kgl. Kreisbauinſpektor. 
Böhnert. 


Bekanntmachung. 
9174] Am 30. September d. Js. wird hierſelbſt ein beſonderer 
Bieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten werden, was biermit be⸗ 
kannt gemacht wird. 
Crone a. Brahe, den 14. September 1897. 
Der Mags ſtrat. 
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Overſörſterei Finckenstein. 
9055] Die Holzverkaufstermine pro IV. Quartal_1897 finden 
ſtatt im Gaſthauſe zu Finckenſtein am 7., 14. 21., 28. Oktober 
4., 18., 25. November, 2., 9., 16. und 30. Dezember, jedesmal 
von ao zu. Bi an = * globenbol 
n den erſten over⸗Terminen gelangt au obenbo 
aus dem Einſchlage 1896/97 zum Angebot. 2 Er 
Finckenſtein, den 10. September 1897. 


Der Oberförſter. 
Fehlkamm. 
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von Frankreich!“, „Vive la France!“ erſchüttert. Die ehren⸗ 
werthen Gelehrten wurden durch dieſe Rufe in die Irre 
geführt, bezogen Alles auf ſich und wunderten ſich in der Stille 
ihres Herzens wahrſcheinlich nicht wenig darüber, daß das 
ruſſiſche Volk von einer ſolchen Hochachtung für die Wiſſenſchaft 
und ihre Vertreter durchdrungen ſei. ... Unterdeſſen ſuchte die 
Menge unter den Gelehrten nach dem erſehnten König von Frank⸗ 
reich und rannte entblößten Hauptes unter dem Rufe „Hurrah, 
Frankreich!“ hinter den Wagen her, in denen die Gelehrten Platz 
genommen hatten. Unterwegs wurden die Leute von irgend 
Jemandem über ihren Irrthum aufgeklärt, jo daß Kaſans Gäſte 
das Ende ihrer Fahrt zum Hafenplatze ohne Begleiter machten. 
Die Tataren begrüßten die Ausländer, welche den muhamedaniſchen 
Theil der Stadt beſuchten, in völlig aſiatiſcher Weiſe; ſie pfiffen, 
erhoben vor Entzücken ein Kriegsgeſchrei und ſchrien wie die Un⸗ 
ſinnigen: „Hurrah, Franz!“ 


( l[Sahnhofswirttzſchaften find zu verpachten] Froſe 
i. A. vom 1. Dezember, Bewerb. bis 2. Oktober bei der Eiſenbahn⸗ 
Direktion Magdeburg, Beding. gegen 50 Pfg. ebendajelbit. — Saal⸗ 
feld a. S. vom 1. Novbr., Bewerb. bis 21. September bei der 
Eifenbahn⸗Direktion Erfurt. Beding. gegen 50 Pfg. ebendajelbit. 
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— [Dffene Stellen.] Bürgermeiſter in Elmshorn, jähr- 
liches Einkommen 6000 Mk., Meldungen bis 15. Oktober. 
Gegenbuchführer bei der Kreisſpar⸗ und Darlehnskaſſe in 
Merzig, von ſofort, 1600 Mt. Gehalt und Reiſekoſten⸗Entſchädi⸗ 
gung, Kaution 2000 Mk., Meld. bis 20. September au Landrath 
Eichhorn daſelbſt. — Stadtſekretärx in Hattingen (Ruhr), Ge⸗ 
halt 1500 Mk., Meldungen bis 1. Oktober beim Magijtrat, — 
Kämmerei und Sparkaſſenaſſiſtent in Kahla, möglichſt 
bald, Gehalt 1200 bis 20% Mk., Meld. bis 1. Oktober beim Stadi- 
rath Dr. Köhler daſelbſt nebſt Angabe, in welcher Höhe Kautlon 
geitellt werden kann. — Stadtarchivar beim Magiſtrat in Zerbſt, 
Gehalt 12.0 Mk., Meld. bis 25. d. Mts. — Zwei Bolizei- 
ſergeanten in Eleve, von ſofort. Gehalt vorläufig 1080 Mk. 
und 120 Mark Kleidergeld, Meldungen beim Bürgermeiſter Broek⸗ 
mann daſelbſt. 


„bormania“, Sebens-Verfich.-Akt.-Orjelih. zu Stettin. 2 Dampf Dreſchſätze 


Gründungsjahr 1857. Unter Staatsaufſicht. 
Verſicherungsbeſtand Ende Auguſt 1897: 
Jahreseinnahme an Prämien 

Binnen 18996 
Gewinnreſerved mit Dividende Verſicherten „ 13,854,041 
Ausgezahlte Kapital., Renten ꝛc.ſeit 1857 „ 176,674,684 

Geſammt⸗Attiva Ende 1896: 196,660,286 Mart. 

An Dividende erhalten, durch Abrechnung auf die im Jahre 
1898 fälligen Prämien, die nach Plan B Verſicherten aus 1880: 
540%, 1881: 51%, 1882: 48 0%, 1883: 45 /o, 1884: 420%, 1885: 
39 %, 1886: 36%, u. ſ. f. der 1896 gezahlten Jahresprämie. — Der 
Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1896 beträgt Mk. 4,027.056, wovon 
allein Mk. 3,580,424 (89% den mit Gewinnantheil-Verſicherzen 
als Dividende überwieſen wurden. N 19036 

Mitverſicherung des Kriegsriſikos, ſowie der Invalidi äts⸗ 
gefahr mit Befreiung von weiterer Prämienzahlung und Reuten⸗ 
bezug bei Eintritt dauernder Erwerbsunfähigteit durch Körver⸗ 
verletzung oder Erkrankung. — Keine Arztfojten, — Keine 
Police⸗ Gebühren. — Uuverfallbarkeit der Police im weiteſten 


Geſchäftliche Mittheilungen. 

Auf dem internationalen Aerzte⸗Kongreß in Moskau pat der 

n Profeſſor von Leyden einen 8 3 
j 4% gehalten, 

übe „Behandlung der Lungenſchwindſucht“ weichem, er 
ſagte: „Seit dem Wirſen Brehmer’s, der die Seilanjtalt in 
Görbersdorf begründete, gilt die Lungenſchwindſucht mit Recht 
als eine beilbare Krankheit. Die Behandlung mit Tubereulin 
iſt ja bis heute ohne Erfolg. Die Kranken können nicht darauf 
warten bis zu der Zeit, in der die Impfungen Reſultate bringen. 
Schnelle Hufe iſt nöthig. Ein geeignetes Klima, eine planvoll 
du chgeführte Luftkur, eine hygleniſch⸗diätetiſche Bebandlung, wie 
ſolche in der Brehmer'ſchen Anſtalt ſeit über 40 Jahren beſteht, 
das iſt heute noch die einzige Heilungsmethode, welche Erfolg hat 
und auf welche eine noch jo wirkſame, gegen die Tuberkelhazillen 
ſelbſt gerichtete Therapie nie wird verzichtendürfen Ein geeignetes 
Klima, eine genau angepaßte Ernährung und Abhärtung und die 
ſorgfältige Regelung der Ruhe und Thätigkeit ſind die Haupt⸗ 
punkte des Brehmer'ſchen Verfahrens, und es leuchtet ein, daß 
ſich das nur in der Anſtaltsbebandlung durchführen läßt“ 
ENNLSISEERFETETEWET TITEZ ENGE MEST FEIERTE ERARINEEEN 


ur den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Seide mit 250% Rabattl 8b Ege in Sarben 


und Qualitäten in: Seiden⸗ 
Damaſten, bedruckter Foulard⸗Seide, glatter, geſtreifter, karrirter 
Henneberg⸗Seide ꝛc. porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 
umgehend. 


Seiden-Fabriken d. Henneberg «. u. K. Hon) Zürich. 


Die Heilkraft der Citrone bei Gicht, Rheumatismus, Gallen 
und Blaſenſtein iſt wohl genügend bekannt, nur das Auspreſſen 
der Ciſrone und das Reinigen des Saftes iſt manchem unbequem. 
Die Firma Albert Tannhäuſer's Nachf., Berlin, Breiteſtraße 18, 
bat ſich zur Aufgabe gemacht, garantirt reinen Citronenſaft aus 
friſchen Früchten, nach Vorſchrift des Reichs⸗Geſundheits⸗Amtes. 
in den Handel zu bringen und zwar in Flaſchen zu 1, 2 und 3 
Mark (erel. Flaſche) enthaltend den gereinigten Saft von ca. 20, 
40 reiv. 60 Citronen. 


eren 


jetzt im Betriebe, ſind unter 


9 55 5 günſtigen Zahlungsvedingungen — 0 
b ee, F ie e . 3000 Mark 
31,213,888 O. Kittel, Culmſee Weſtur. 


6 ER me gr een 8 D. Kr., vom 
j . 1. Dftober oder ſpäter zu ver⸗ 
91 rloren; Gefunden, leihen. G. Labs, Rentier, 

6404] Roſenberg Weſtpr. 


8826] Ein verlaufener 5 
Held! Wer Geld jed. Höhe zu 
mit Fahne iſt irrthümlich auf ſchleu. a. Adr.„D. E. A., Berlin 4g. 
eine Annonce im Geſellig. durch 0 Tr * 
am 27. Auguſt vom Gut Wieder- 27 900 Mark 
ſee mitgenommen u. kann gegen 
bier in Empfang genomm. werden. iti 5 Ferte 
ee A derden. ſtück geſucht. Offerten unt. Nr. 
Sittin, Förſter, Bonferne 85183 an den @ejelligen erbeten. 


brauner Hühnerhund jed. Zwecke ſucht, Ichreide 
Revierf. a. D. Groll⸗Allenſtein 
Erſtatt. der Juſertionskoſten pp. werden auf ein ländliches Grund⸗ 
bei Hermsdorf, Kr. Allenſtein. 

8000 Mark 


Sinne. — Sofortige Auszahlung fälliger Verſicherungsſummen. 
Proſpekte und jede weitere Auskunft koſtenfrei durch unſere 


Vertreter: in Grandenz: H. Güssow, G. Lange, in Leſſen: E. 
Gottschling in Garnſes: E. Fuchs, in Rehden: Hexm. Marx. 


9183| Die Oberflächen-Rege⸗ 
lung und »Beſeſtigung des 
Bauplatzes der Garniſon⸗Kirche 
und des Truppenaufſtellungs⸗ 
platzes nördlich der Kirche (rd. 
62 10 bezw. 7400 qm Flächen) iſt 
zu verdingen. Tie Angebote 
werden am Montag, den 27. 
September 1897, Vormittags 
10 Uhr, im Dienſtzimmer des 
Unterzrichneten, Neuſtädtiſcher 
Markt 11, IV an Thorn eröffnet 
und ſind als ſolche kenntlich poſt⸗ 
frei und verſiegelt rechtzeitig 
einzureichen. 

Die Verdingungsunterlagen ſind 
in dem genannten Dienſtzimmer 
einzuſehen. Verdingungsanſchläge 
und Bedingungen ſind von dem 
Unterzeichneten genen poſt⸗ und 
beſtellgeldfreie Einſendung von 
3.50 Mark (Briefmarken ver⸗ 
weigert) erhältlich. 

Zuſchlagsfriſt 30 Tage. 

Garniſon⸗Bauinſpektor 

Baurath Leeg. 


Auktionen: 


Zwangsberſteigerung 
Donnerstag, d. 16. Sept. 97, 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Bahnhofſtraße 
hierſelbſt [9124 

1. einen Schuppen zum Ab⸗ 
bruch, 2. einen Wagen, 3. 
ein Pferdegeſchirr, 4. eine 
Partie Bretter, Abſchnitte, 
Balken 2c., 
ſodann Nachmittags 2 Uhr 
1. einen eleganten Schreib 
tiſch mit Aufſatz, 2. ein 
Sopha, 3. einen Sophatiſch, 
4. ein Kleiderſpind. 5. ein. 
Spiegel, 6. ſechs Bilder, 7. 
ein Klavier (Flügel), 8. 
zwei Fach Gardinen, 9. vier 
Wienerſtühle 
öffentlich meiſtbietend, gegen 
Baarzahlung, veriteigern. Sam⸗ 
melplatz der Kaufluſtigen Vor- 
ſowie Nachmittags vor meinem 
Geſchäftslokal, Bahnhofſtraße 
Nr. 94/95. 


Brieſen, 
den 13. September 1897. 
Sellke, Gerichtsvollzieher. 


Große Auktion. 


Sonnabend, den 18. Sept. er., 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem Hofe des 
Spediteurs Hrn. Hoffmann in 
Graudenz, Getreidemarkt 23 
in einer Streitſache, für Rech⸗ 

nung, den es angeht 


10 tragende, impor⸗ 
tirte Sterken, Oſt⸗ 
frieſen 


meiſtbietend gegen Baarzahlung 
verſteigern. 
Hinz, Gerichtsvollzieher. 


Thymothee 
bei 10 Zentner 18 Mt., darunter 
20 Mk., offerirt [8755 
Gustav Dahmer, 
Brieſen Weſtpr. 


Bekanntmachung. 


Zu Kaufen ‚gesucht, 
Ein gebrauchter, aber gut er⸗ 
haltener 


Preussisthe Central-Boden. Ganzverdeck⸗Wagen 


Credit-Aetien-Cesellsthalt 
zu berlin. 


(Coupé) zu kaufen geſucht. Meld. 
briefl. mit Preisangabe unt. Nr. 
8953 an den Geſelligen erbeten. 


8784] Suche für Schnitt⸗, Ma⸗ 


3641] Für obige Geſellſchaft | terial- und Schankgeſchäft fertige 


vermittelt erſtſtellige Amorti⸗ 
ſations⸗Darlehne auf ländliche 
Beſitzungen zu zeitgemäßen Be⸗ 
dingungen proviſionsfrei 


C. Hichalowsky 


Löban Wpr. 


1 
Warnung! 

87951 Der Knecht Johann 
Kirſchke aus Jaworze, Kr. 
Brieſen, hat den Dienſt bei mir 
ohne jeden Grund verlaſſen. Ich 
warne daher Jedermann, den⸗ 


Ni er 1 
Repoſſtorien 
mit Schubladen, Schreibpult 
und Tombänke, zu kaufen. 
Bitte bei Offerten die Länge 
ſämmtl. Sachen anzugeben. 

F. Köhler, Thiergart. 


Rohbernſtein 


Alle Sorten Rohbernſtein 
kauft zu höchſten Preiſen und 


ſelben in Dienſt oder Arbeit zu erbittet darin Zuſendung mit 


nehmen, da ich, ſobald ſein Auf⸗ 
enthalt ermittelt iſt, die Zurück⸗ 
führung beantragen werde. 
Adl. Rebwalde, den 11. 9. 97. 
F. Templin. 

8616] Zum Eiſenbahnbau 
Heilsberg-Rothfließ werden zu 
miethen geſucht: 


1 Lokomotive, 70 bis 80 


äußerſter Preisangabe. Freie 
Rückſendung bei Nichtkonvenienz. 


Carl Aug. Westphal, 


Stolp i. Pom. 
Bernſteinwaaren⸗Fabrik. 


1000 Rmtr. 


Kiefern⸗Klobenholz 


Pferdekraſt ſtark, 60 Kaſten⸗ I. Ktaſſe, geſ. u. trocken, ſuche 


kippwagen à 2 chm In⸗ 
halt von einer Spurweite 
u. gleichem Pufferſyſtem, 
dazu paſſend eine Rechts⸗ 
und eine Linlsweiche, 2800 
m Gleis, 80 mm hoch, 
nebſt dem dazugehörigen 
Kleineiſenzeng, 20 Stück 
Muldenkipper, / cbm Jn⸗ 
halt, 800 mGleis⸗Schienen, 
65 mm hoch, ca. 7 Kilo 
ſchwer, nebſt Nägeln, 


Laſchen, Bolzen. 


Offerten erſucht ein Mal für 
gebrauchtes, gut erhaltenes und 
in gut. betriebsfähigen Zuſtande, 
ein Mal für neues Material an 


Löffler & Ouadt, Seeburg. 
Auf ſofort geſucht e. geprüft. 


Lokomotivführer 


ſofort zu kaufen und bitte um 


gefällige Offerten. [8646 
Oetting, Zoppot, 
Holzhandlung. 


Weißzbuchen 
u. Ellern 


rund, geſund und aſtrein, kauft 

waggonweiſe [8531 

O. Rasche, Marienburg. 
Eine 


Feldbahn 


von 1500 Meter nebſt 20 
Kipplowries ſofort für alt zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Angabe der Spurweite ze. 
briefl. m. Auſſchr. Nr. 6565 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Poſten gut erhaltener 


Ligurinlampen 


wird zu kaufen geſucht. Meld. 
mit Preisangabe unter Nr. 9015 


der auch Reparaturen ausführen an den Geſelligen erbeten. 


kann. Meldungen mit Lohn⸗ 
forderungen und Zeugnißabſchr. 
ſind zu richten ebendaſelbſt. 


Zuti Schmiedeblasbälge, 
eine ſtarke Vohrmaſchine, 
zwei Schraubitöde 


billig zu verkaufen. Gleichzeitig 
t die 5 


"Shmiedewerfitelle 


als Remiſe zu vermiethen bei 
J. Droszkowski 
Graudenz, Getreidemarkt 2 


9005] Suche 


ein Spiritusbaſſin 


von 18 — 3300 Liter Inhalt als 
Sammelgefäß zu kaufen. Höhe 
1 Meter, Tiefe 1,30 Meter. Off. 
erbittean Kurella, Wilmsdorf 
per Gr. Koslanu. 


Pelroltun⸗ oder 
Venzin⸗Notor 


fir alt zu kaufen geſucht. Mel- 
ungen briefl. unter Nr. 9047 an 
den Geſelligen erbeten. 


werden hinter 20000 ME. Banken⸗ 
geld, gerichtliche Taxe 56000 Mk., 
von ſofort geſucht. Offert. an P. 
Haberer, Culmſee, erb. [9127 


21750 ME. 


ſehr ſichere Hypothek, ſofort zu 
cediren. Meld. brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 8629 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


2700 Mark 


werden zu cediren geſucht auf 
eine Gaſtwirthſchaft. Meld. unt. 
B. 100 poſtl Gr. Wolz. [8807 
Wer leiht auf ein ſicheres 
Dokument. von 3000 Mk. 


2600 Mark. 


Meld. u. Nr. 8748 a. d. Geſellig. 


16000 u. 21000 Ml. 


auf neu erbaute Häuſer zur 

1. Stelle unter d. Hälfte der 

Feuerverſicherung geſucht durch 
C. Andres, Trinkeſtr. 131. 


Aktien 


der Zuckerfabrik Schwetz verkfl. 
Dom. Wüſtermarke 
8942 bei Uckro. 


Hleirathen . 
Junger Landwirth, Mitte 20er, 
der das ſehr hübſch gelegene, 
väterliche Rittergut übernehmen 
will, ſucht beh. Heirath die Be⸗ 
kanntſchaft einer vermögenden, 
jungen Dame. — Diskretion 
ſelbitverſtändlich — Meldungen 
werden brieflich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8736 an den Ge⸗ 
Zwei jg. Beamte wünſch. beh. 
Verheirath. d. Bek. j. Damen zu 
m., Vermög. erw., jed. n. erford. 
Hauptſ. hübſch. Aeußere u. liebe⸗ 
volles Gemüth. Offerten mit 
Photographie unter Nr. 9088 an 
den Geſelligen erbeten. 


Reelles 
eiraths-Geſuch! 


‚Müller, evang., 27 J. alt, ſtattl. 
Erſchein., Beſitz e. ſchön. Grundſt. 
mit ein. flott Geſchäftsmühle mit 
Dampfbetr. 1. Werth. vca 30000 M. 
in e. ſchön. Ortſch. gelen., wünſcht 
ich zu verheirath. Damen, jnnge 
Wittw. nicht ausgeſchl., mit einem 
Vermög. v. 10—15 000 Mk. belieb. 
Meldungen mögl. mit 4 
unt. Nr. 9096 an d. Geſell ein⸗ 
zuſenden. Diskretion Ehrenſache. 


E. Mühlenwerkführ. 
evgl., Anfangs 30er, mit einem 
Baarvermög. v. 9000 Mk., welch. 
ſich ſelbſtſtänd. mach. will, wünſcht 
ich zu verheirathen. Wäre auch 
nicht n in ein Waſſer⸗ 
mühlengrundſtück od. gute Gaſt⸗ 
wirthſchaft einzuheirath. Junge 
Damen im Alter b. 28 Jahr, mit 
ein. Baarvermög. nicht unt. 10000 
Mk., welche auf dieſ. Geſuch ein⸗ 
gehen woll., belieb. ihre werth. 
Adr. nebſt boeh; welche ſof. 
Kunert wird, brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 9103 an den Ge⸗ 
ellig, einzureich. Verſchwiegen⸗ 
eit Ehrenſache. 


liefen 
wint 


N 
748 
temb 


egen« 


Eirca40 Morg. 70—80jähr. 


Kieftrubeſtand 


kommen zum Winter in der Kar⸗ 
bower Forſt zum Verkauf. 
Gefl. Offerten an Herrn Ritter⸗ 
Bares: Lehmann, Kar⸗ 
owo erbeten. 18607 


77181 Einen faſt neuen 


Strohelevater 


r 60% Ma chine verkauft nn 
aur gase Weiten 


Sheiſe⸗ Zwiebeln 


in guter, geſunder Waare, ver⸗ 
endet gegen Nachnahme den 
entner inkl. Sack zu 3,60 Mk. 
J. Wentzkowski, Szerst 
Weitpreußen. 


Sämereien. 


Eppweizen 
zur Saat 
ohne Auswuchs, per Tonne 210 


Mark, i. Marienhof p. Schön⸗ 
ſee zum Verkauf. 


p⸗Weizen 


pP ver Tonne 15 Mark 
giebt ab 19067 
Dom, Lesnian b. Czerwinsk. 


Probſtricr 
Saatroggen 


I. Abſaat 


gut gereinigt und ſortirt, in 
einer 1 tadelfreien Quali⸗ 
tät, offerirt 30 Mk. über Markt⸗ 
notiz fr. Waggon Schönſee 
Fl. v. Golkowski, 
Oſtrowitt bei Schönſee. 
Unter 20 Ctr. wird nicht ab⸗ 
egeven. Neue Säcke auf Wunſch 
1 Mk. Muſter gegen Frei⸗ 
marke. Beſtellungen erbitte 
rechtzeitig. 12882 


Vahlſens Triumph 


A Ctr. 8 Mk., und 18686 


Probſteier Abſaat⸗Roggen 
und Santweizen 


„empfiehlt. 
J. Görski, Mirotken, 
per Altjahn. 


Saatweizen 


Read gros 
liefert hohen Ertrag und iſt 
winterhart, hat noch abzugeben 
p. Tonne 220 Mark 180665 
„Dom. Sternberg b. Culmſee. 


Br Vor — 
Viehverkäüfe. 
Pferde⸗Verkauf. 
9182] Am Montag, den 27. Sep⸗ 
tember 1897, Vorm. 10 Uhr, 
ollen auf dem Hofe der alten 
rtillerie-Kaſerne zu Graudenz 
etwa 20 aus rangirte Dienſtpferde 
öffentlich meiſtbietend gegen 
1 verkauft werden. 
II. Abtheitungßeldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 35. 


Pferde⸗Verkauf. 


7483] Am Montag d. 27. Sep⸗ 
tember d. 33, Morgens von 
9 Uhr ab, werden auf dem Hofe 
der Kavallerie⸗Kaſerue etwa 30 
ausrangirte Dienſtpferde öffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verkauft. 


Thorn, 


den 1. September 1897. 
wm, 5 Schmidt 


Napphengſt 


als Zuchthengſt geeignet, vom 
Trakehnerhengſt, ſehr vornehme 
Figur, eleganter Gang, flott auch 
zu Rennzwecken geeignet, ſehr 
ruhig, angeritten, 4“ groß und 4 
Jahre alt, iſt zu verkaufen. 

Offe ten unter Nr. 8279 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei edel gezogene 


Rapphengſte 


4 jähr., ſehr gute Falten, ſehr vor⸗ 
nehme Figur, ſehr ruhig im 
Wagen, auch angeritten, ſind zu 
verkaufen. Meld. unt. Nr. 8278 
an den Geſelligen erbeten. 


40 Stiere 


ca. 8 Zentner ſchwer, ſtehen zum 
Verkaufb. Kehrbaum, W 
meiſter, Heils berg. 


30 finder 


Be ſich vorzüglich zur Weitermaſt 
eignen, ſtehen preiswürdig zum 
Verkauf bei 55 

Gutsbeſ. Penz, Sollecken 
bei Perwilten. 


T ĩð a rr e — DEE FFF 


Kalben ze. ſtets die ersten 


9414] 


unſere 
Preise! 


lanten Bedingungen 


Auf allen von uns be⸗ 
ſchickten Ausſtellungen er⸗ 


hielten 


| 


Verkauf von: 


v. Winter-Gelens 


Poſt u. Telegr. Gelens, 
Bahnſtat. Stolno. 


Heerdbuch⸗Stammzucht von, 
Holländer Rindvieh 


der Wpr. Heerdhuch⸗Geſellſch. 
Zucht auf hohen Fett⸗ u. Milch⸗ 
ertrag neb. groß., ſchwer. Formen. 


Horkihire⸗Schweinen 


der Vereinigung deutſcher 
Schweinezüchter. 

Zucht auf große, ſchwere Form 
u. frühreife größte Maſtfähigkeit. 
Verkauf und Verſand 
ausgewählter Zuchtthiere 
i der Zeit unter Garantie. 


30 gut geformte 


Stiere 


zur Maſt, von 812 bis 10 Ztr., 
ſind preis swerth zu verkaufen bei 
Ott, Wormditt. [8600 
8400] Offerire zum V Ve zerkauf ca. 
— 100 Stück 


Holländer Stiere 


im Gewicht. von 9—12 Ctr., mit 
den beſten Formen. 

H. O. Gieſe, Brandenburg 
Oſtpreußen. 


20 Rinder 


2½% jährig, gut geformt und ge⸗ 
füttert, ſtehen preiswerth ſofort 
zum Verkauf in Dom. Auer 
bei Schnellwalde. 18948 


8922] 180 engliſche 


Maſtlämmer 


verkäufl. Dominium Klinskau 


bei Gottersfeld. 
Bock⸗ 
verkauf. 


Freihändiger 
Verliauf 


Wandlacken Ostpr. 


von Rambouillets, große 
fleiſchwüchſigſte Werinorace; 
Hampshiredovns. 
F 
race. 

Die Heerde erhielt große gol⸗ 
dene Staatsmedaille, 1. Sieger⸗ 
preis in der Hamburger Aus⸗ 
ſtellung 1897. 

Fuhrwerk auf Wunſch Bahn⸗ 
hof Gerdauen. 

Wandlacken, ½ Meile von 
Gerdauen, Station der Thorn- 
Inſterburger Eiſenbahn. 
0.0. Tetenhoefer. 


der Vock⸗Verkauf 


meiner Hampshire down- 
Stammheerde in Lichtenthal 
bei Czerwinsk hat begonnen. 
Auf Anmeldung an die Guts⸗ 
Verwaltung Wagen in Czerwinsk. 
42921 B. Plehn. 


Hampſhiredowu Vollblut⸗ 
heerde Würchwitz, Poſt Klop⸗ 
ſchau, Schleſien, giebt 17918 


200 Jihrlingsböcke 


ab. Sattig, Kgl. Oekonomierath. 


8997] Einen ſchönen ſprung⸗ 
fähigen, 7 Monate alten 


verkauft für 100 Mark Dom. 
Gawronitz b. Roſchanno. 


38 Stück junge, kerufette 


Schwein 


verkäuflich. 18602 
W. Steckmann, 

Jellen bei Pehsken. 

Bahnh. Czerwinsk Weſtpreuß. 


Zucht: 
ſchweine 
Verkauf 


„aroke Norkſhire“ hieſiger, 
2 | Sreißigzabr. Züchtung, fort⸗ 
laufend zu ſoliden re ſen. 


Dom. Kraftshagen 


ver Bartenſtein. 1618 
5 


44] Ein ſchön., ſchw. Pudel 
iſt infolge Hundeſperre für den 


billig. Preis von 20 Mk. z. verk. 
Otto Hering, Graudenz. 


Zur Lieferung aller Arten Zucht⸗ 
vieh der Oldenburger, Oſt⸗ 
frieſiſchen, Wilſtermarſch⸗, 
Breitenburger, Simmen⸗ 
thaler und Fribourger 


Raſſen 2 Herbſtbedarf empfehlen ſich unter kou⸗ 


Heerdbuth⸗ Siammzucht von 


— verkaufe 1,5 große, 


UTC 


Gebr. Wulff, 


Zuchtvieh⸗ Importeure, 


Geeſtemünde. 
jeden Alters 


zu mässigen Preisen. 


Luther, 


Abscherningk en, 
bei Trempen. 


s |, Neihner Eber und 
Sauferkel 


ur Zucht, verkäuflich in [8830 
Knappſtaedt b. Culmſee. 


9044] Einen guten 


Birtenhund 


5 ſofort preisw. zu verkaufen 
erichweiz. Kreß, Gr. Jauth 
bei Roſenberg Weſtpr. 


9171] Zwei raſſeechte deutſche 


Doggen 


Hund, 2 Jahre alt, rebfarbig, 
bochfein dreſſirt, Hündin, tiger⸗ 
farbig, 1 Jahr alt, belegt, billig 
zu verkaufen. 

W. Roſteck, Rebdenerſtr. 6. 


Begleithund 


ſcharf und wachſam, verkauft 
Schreiber, [9155 
Mühlhof bei Kittel, 


Prima Zuchlhähne 


97 ex Frühbrut, Kreuzung Lang⸗ 
ſbahn und Plymouth⸗Rocks, zum 
Preiſe von 5 Mk. p. Stück incl. 
Verpackung, geg. Nachnahme od. 
vorherige Einſendung des Be⸗ 
trages, empfiehlt Fräulein Ida 
Voß, Annaberg p. Melno Wp. 
Ebendaſelbſt find 2 Centner 
hochfeiner 


Schlenderhonig 


zum Preiſe von 90 Mk. p. Ctr. 
und 1 Mk. p. Pfd. in * 
verkäuflich. 17792 
8596] Wegen — —— d. Zucht 
chwere, weiße 


⸗Gänſe 


12 und 10 Mark per Stück, 


Junge Nachzucht 
10 und 8 Mark per Stück. 
Frau Weinschenek, 
Grzywna bei Culmſee. 


Zu Kaufen gesucht. 


2 kräftige Pferde. 


(keine 11 ca. 5 Fuß 
+" groß, 5—6 Jahre alt, 
werden unter Garantie der 
Geſundheit zu kaufen geſucht 
Gefl. Meldungen unter Nr. 
8673 an den Geſelligen erb. 


8676| 10 kräftige 


Arbeitspferde 


ſucht zu kaufen 
Zuckerfabrik Schwetz. 


Reitpferd 


gängig, geſund, PT geritten, 
5—8 Jahr alt, 5—8 Zoll hoch, 
geſucht. Gefl. Offert. u. C. 3. 


vommerſche 


an die Expedition der Thorner 
Preſſe“. 172 


N Be 


Geschäfts-Verkäufe, 


Ein ſeit 22 Jahren gut geführt. 
Uhren⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren⸗Geſchäft 

iſt Todes halber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld. briefl. unter Nr. 
8913 an den Geſelligen erbeten. 


Spedition 
der Königl. Oſtbahn. 


Ein ſeit 30 Jahren in einer 
Kreis⸗ und Garniſonſtadt be⸗ 
findliches Speditions⸗ und 
Rollfuhrgeſchäft mit bedeuten⸗ 
der Kundſchaft, verbunden mit 
großem Holz⸗ und Kohlenhandel, 
iſt anderer Unternehmungen 
wegen zu verkaufen. Am Orte 
Amtsgericht, Gymnaſium, Töcht.⸗ 
Schule. Zur Uebernahme ſind 
12000 Mark erforderlich. Ueber⸗ 
komplettes Inventar u. Möbel- 
transportwagen vorhanden. Mel⸗ 
dungen brieflich unter Nr. 8555 
an den an den Geſelligen erbeten. erbeten. 


Mein Grundſtick 


ca. 18 Mrg. Land u. 3 Mrg. Wieſ. 
mit Torfſtich, beabſicht. ich — 
Altersſchwäche m. todt. u. leben 
Inventar ſofort zu verkaufen. 
Preis u. Anzahl. nach Uebereink. 
2 Erdmann Papke, 
Niederzehren b. Garnſee. 


91621 Todesfalls halber iſt 


das Gut Gruenheide 


Station der Tilſit⸗Inſter⸗ 
burger Bahn, zu verkaufen. 
Chauſſee durchs Gut, Größe 
2070 Morgen, davon 400 Morg. 
gut beſtanden. Wald, das übrige 
durchweg beſter Weizenboden, 
vollſtändig gemergelt und zum 
größten Theil drainirt, und 
no Wjeſen. Lebendes u. todt. 
nventar koplett, gute Gebäude. 
a 4000 Mk. baare Gefälle 
ve Nacht, Gaſt⸗ und anderen 
Miethshäuſern. Ausgezeichnete 
Tutter⸗ und Getreide⸗Ernte. Ge⸗ 
eignet zur E von Meierei, 
Ziegelei u. ſ. w. Hypothek nur 
Landſchaft. Anzah. 120 000 Mk. 
Gefl. Offerten erbitten 
Huguenin 'ſche Erben, 
Gruenheide Ditpr., 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


— Ein — 
Grundſtück 
in Widminnen, großes Kirchdorf 
m. lebhaft. Markt, bin ich beguf⸗ 
tragt, v. ſofort z. verkauf. Das 
Grundſt. iſt faſt neu, verzinſt ſich 
gut, hat auch Ladenlokal u. bildet 
für Rentiers od. Kaufleute ein 
äußerſt günſtiges Kaufobjekt, zu⸗ 
mal Widminnen billige Steuern, 
ſehr ſchöne Lage. und Bahnver- 
bindung hat. Der Verkauf ge⸗ 
ſchieht, weil Beſitzer anderweitig 
wohnt. Reflektanten wollen gefl. 
Anfragen richten an 16990 
Aug. Wiemer, Maurermeiſter, 
Inſterburg. 


Snfterburg 
Selten günſtiger 
Gntskauf, 


9685] Sicherſte Exiſtenz biet. 
d. Ankauf des hier offerirt. 
Gutes. Daſſelbe iſt ein 


hochherrſch. Sitz 


hat 700 Morg. ſehr guten, 
durchw. rotbtieejäb. Boden, 
60 Morg. 2 ſchnitt. Wiejen, 
ſow. 30 Nord. Torf u. Holz, 
unw. Bahn u. 2 Meil. von 
Danzig, brill. maſſ. Geb., 
bochherrſchftl. Wohnh., gut, 
Inv. u. brill. Jagd. Hypoth. 
n. Landſch. Preis billig, b. 
mind. 35000 Mk. Anz. zu 
verk. Näh. d. von Heyne. 
Danzig, Gartengaſſe 4. 


Haus⸗Verkauf! 


82411 Krankheits halber beab- 


ſichtige ich mein Haus mit 
Bäckerei, vorzügliche Lage und 
umfangreiche Kundſchaft, ſofort 
* verkaufen. 
G. Bederatb, Bäckermeiſter, 
Pr. Stargard. 


In einer Kreis⸗, Gymnaſial⸗ 
und groß. Garniſonſtadt iſt eine 
2 


Villa 


mit großem Obſt⸗ und Gemüſe⸗ 
garten wegen Uebernahme eines 
anderen Grundſtücks von ſofort 
zu verkaufen. Miethe jährlich 
1700 Mark. Preis 27000 Mark, 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
8262 an den Geſelligen erbeten. 


Sins haus 
neu, ſchön gebaut, 4 herrſch. u. 3 kl. 
Wohn., m. Garten, n 
ſehr bill. z. verkauf. Anz. 10000 Mk. 
Meld. unt. Nr. 9090 a. d. Geſell. 


Kauf — Tauſch. 


Gegen baar u. Eintauſch ein. 
am Markt belegenen, rentablen 


Grundſtücks 


in lebhaft. Provinzialſtadt, wird 
ein größ. Grundſt., m. a. Komf 
d. Neuzeit, in Bromberg bel., zu 
kauf. geſucht. Meld. briefl. unter 
Nr. 9037 an den Geſelligen erb. 


Beabſichtige mein Grundſtück 
Thorn, Mauerſtr. 70, unter ſehr 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder die darin befindliche 
Werkſtatt im Ganzen zu verpacht. 

A. Wittmann, Thorn, 
8315] Schloſſermeiſter. 


Effig⸗Sprit⸗Fabrit 
in größ. Provinzialſtadt, kon⸗ 
kurrenzlos, mit neueſter Ein⸗ 
richtung, tägl. Produktion ca. 
2000 Ltr., ante, feſte Abnehmer, 
iſt mit neuem Grundſtück ſofort 
ſehr preiswerth zu verkauſen. 
Zur Uebernahme find mindeſtens 
25000 Mk. erford. Off. u. J. O. 
101 Inowrazlaw poſtl. erbeten. 


Brauerei⸗Verkauf. 

Eine in vorzügl. Betriebe be⸗ 
findl. ober⸗u. untergähr. Brauerei, 
die einzige in einer verkehrsreich. 
Stadt Oſtyr., mit guter, ausge⸗ 
dehnter Kundſchaft, iſt für 60000 
Mk. bei 15000 Mk. Anzahlung 
verkaufen. Meld. briefl. unt. Nr. 
8578 an den Geſelligen erbet. 


Ein gutgehendes 


Cigarren⸗Geſchäft 


iſt von ſofort billig zu verkauf. 
Meld. briefl. unter Nr. 8825 an 
den Geſelligen erbeten. 


Eine Bäckerei 


iſt von ſofort zu verkaufen oder 
zu verpachten. 17846 
R. Tolksdorff, 
Marienburg Weh bfeußen, 
Schuhgaſſe 23, L 


verpachten. 


BI Ein Grundſtück SE 


gefü 


Anz. jof. z. verk. 


mit den Speicher, worin ein groß Getreide⸗Geſchäft mit gut ein⸗ 
ter feſt. Kundſch., in ertragreichſter Gegend, iſt b. ca. 10000 Mk. 
ie Hrn. Getreidehändl. mache ich auf dieſe günſt. 


Offerte be ond. aufmerkſ. Michalowitz, Marienburg Wpr. 


. 
Verkan 


Danzig, Lang — Nr. 84 
18 17. September er., — 
3 von 4 bis 6 Uhr, 
werde ich im Auftrage das 
Grundſtück Langgarten Nr. 84 
im öffentlichen Lizitations⸗ 
termin wegen Fortzugs von 
Danzig verſteigern. Dasſelbe 
hat einen ſehr guten Mieths⸗ 
ertrag, Hofgebände und Hof⸗ 
platz und iſt täglich zu beſehen. 
Dietungdlaution 300 Mark. 
Die näheren Bedingungen ſind 
bei mir einzuſehen, werden auch 
im Termin bekannt gemacht. 
V. Ewald, 
von der Königl. Regierung 
vereidigt Auktionator und 
Gerichts⸗Taxator, 
Bureau: Danzig Alıjtädt. Graben 
Nr. 104, Nr. 104, am n Holzmarkt. 


Alt. Geſchäſtsgrundſt. 


in einer eg Bahn⸗ 
knotenpunkt, ſchönſte Lage am 
Markt, mit Material⸗Geſchäft u. 
ſehr flotter Reſtauration, groß. 
Hofraum, Hintergeb. mit Stallg. 
pp., tägl. ca. 50 Mk. Umſatz, ſoll 
für 25000 Mk. bei 6000 Mk. An⸗ 
zahl. verkauft werden. Selbſt⸗ 
käufer bitte Adreſſen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8875 an den Ge 
ſelligen einzuſenden. 


Bau⸗HGeſchäft. 


Ich beabſichtige Alters wegen 
mein in e. klein. Stadt des Reg.⸗ 
Bez. Bromberg betrieb. Bau⸗ u. 
Holzgeſchäft m. Dampfſchneide⸗ 
mühle und Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen zu verkaufen oder zu 
Lagervorräthe könn. 
mit übernommen werden. Gefl. 
Meldung. unter Nr. 8911 an d. 
Geſelligen erbeten. 


Gelegenheitskauf. 


Krankyheitshalber verkaufe mein 


Müh lengrundſtäck 


am Thore einer Garniſonsſtadt, 
Hoflage, Wagenbauerei, Schmiede⸗ 
einrichtung, auch getheilt, 1- bis 
2000 Thlr. Anzahl. Meld. briefl. 
u. Nr. 8556 a. 75 Geſelligen erb. 


in — 18833 
Windmühlengrundſt. 


mit 5½ Mrg. Land u. Wieſe nebſt 
maſſ. Gebäuden, gut. Kundſchaft, 
bin ich Willens zu verkauf. für 
6600 Mk., Anzahl. 3000 Mark. 
Gefl. Off. u. L. K. 67 poſtlag. 
Rogowo, Bez. Bromberg, erb. 


C. Waſſermahlmühle 


(aroße Waſſerkraft, Stadtmühle, 
große Lohnkundſchaft, kein Sack⸗ 
wagen) u. Dampfſchneidemühle, 
an 3 Königl. Oberförftereien, 
Lohnſchnitt, iſt mit oder ohne 
Acker und Wieſen unter äußerſt 
nünftigeu Bedingungen zu ver⸗ 
kaufen oder auch zu verpacht. 
Meld. u. Nr. 8409 an d. Geſell. 
erbeten. 


Ein Mühlengrundſtück 
5 Kilom. von Danzig, Dampf⸗ u. 
Waſſerkraft, 62 rg. Landwirth⸗ 
ſchaft, unter günſtigen Beding. z. 
verk. Meld. unt. F. 0. 41 an d. 
Jnſ. Annahme d. Geſell. Danzig, 
Jovengaſſe 5, erbeten. 18587 


9177] E. i. e. Provinzialhauptſt. 
bel. u. im beſt. Betriebe befindl. 


Hotelgrundſtück 


ſoll einger. Verhältn. halb. unt. 
günſt. Beding. verk. werden. Zur 
Erleicht. des Abſchl. werden gute 
Syvotb, in Zahl. genomm. Off. 
u. W. M. 600 Injerat.-Unn. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 
8834] Eine gut gehende 
Gaſtwirthſchaft 
allein a. Orte, a. d. Kreuzchauſſee 
geleg., m. maſſiv. Geb., etw. 1 
tenland, iſt f. 10500 Mk. b. 2⸗ b. 
3000 ME. un b. feſt. Hypothek 
tranfpeitsb. p ſof. z. verkauf. d. 
L. Löwenthal, Güter⸗Agent, 
Freyſtadt Weſtpr. 


Material- Ftundſtüc 


mit 54 Morgen Land re 
Gebäuden, in einem groß. Dorfe, 
ſehr preiswertyh zu verkaufen. 
Meldungen briefl. unt. Nr. 9034 
an den Geſelligen erbeten. 


Gaſthaus 


ohne Konkurrenz, i. gr. Orte, 22 
pr. Mrg. Land u. Wieſ. Bedeut. 
Umſatz, m. 6—8000 Mk. ſof. E 
halb. z dert. Gefl. Off. u. E. 8. 
— Hardenberg erbet. 


Ein flottach. Beſtaurant 


Mittelp.d.Stadt,jäbrl.Umi.130t 
Bier ohn. Wein u.Liqueur,m.bollit. 
Einricht. Familienverh. halb. ſof. zu 
übern. Z Uebern. 2500 Mk. erf. Näh. 
b. Paul Schwemin, Danzig. 


Geleg.⸗Kauf. E.rent.Gaftwirtbich. 
m. g. Gebd., 1. gr. Kirchd., vis-A-vis 
d. Kirche, 2 2 Urg. Bo angr. 4 
Ritterg.,g.Umg.,lökm v. d. Kreisſt. 
Tuchel, a. d. Ch., Getr., Bier, Ko⸗ 
lonialw. gr. Umſ. f. 830) M., Anz. u. 
800 M. Reit feſte Hyp. ſchl. z. verk. 
Gerſon Gehr, Tuchel Wyr. 


e 


Vorzigl. Brodſtelel 


Gaſthaus 

verb. mit Kolonialw.⸗Geſchäft, 
reg. Fremdenverkehr, groß. Aus⸗ 
ſpannung, Billard, heizb. Kegel⸗ 
bahn, Tanzſaal, Gaſtgart., 10 Mrg. 
Gartenland, tägl. Bierausſchank 
3/4 To, vorzügl. Lage i. lebh. Stadt 
mit Bahn⸗ u. Waſſerverbindung 
krankheitshalb. ſof. z. br gefeilt 
Meld. unt. Nr. 9 06 a. d. Geſell. 

Neben Mein ſeit 5 Jahren be⸗ 
ſtehendes feines 


Reſtaurstionsweſen 


verbunden mit 


Eckladen 


zu jed. Geſchäft der Material« 
Kolonial-, Delikateß⸗ od. Tabak⸗ 
branche geeignet, beabſichtige ich 
mit vollem Inventar, ohne Lager, 
und günſt. Bedingung. für den 
feſten Preis von 4800 Mark zu 
verkaufen. Uebernahme k. ſchon 
am 1. Oktob. d. J. erfolgen. Off. 
an C. Doerks, Weinhandlung 


Bromberg. 


Erſtes Hotel 


mit alleinigem Saal, 8 Fremden⸗ 
zimmern in lebhafter Stadt Weſt⸗ 
vreußens mit 15000 Mk. Anzahl. 
Familienverhältniſſe halder zu 
verkaufen. Meldungen unter Nr. 
8731 an den Geſelligen erbeten. 


Gaſtwirthſchaft 
nur wirklich beſſeres, reelles Ges 
ſchäft in Stadt, v. zahlungsfäh 
Käufer geſ. Ag. verb. Off. unter 
15 Annonc.-Annahmed. Gerede 
in Bromberg. 


Landgaityef 

m. 10—20 Mrg. Land, w. b. ein. 
vorl. Anz. v. 3000 Mk., ſp. mehr, 
z. 1. Oktbr. z. kauf. od. z. pacht. 
gel, am liebſt. Prov. Poſen. Näh. 
Finns 
Glembotſchek. 187 728 


Ein kleines, aber gut gehendes 
Mehl⸗, Bonbon⸗ oder 
Viktualien⸗Geſchäft 


wird zu übernehmen geſucht. Of⸗ 
ferten unter H. J. poſtlagernd 
Gneſen erbeten 19029 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


Haus⸗Undggrundbeſit 


empfehle mich angelegentlichſt. 
Habe ſtets eine Menge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 
und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
ſowie Reflektanten auf ſolche an 
Hand. Prima Referenzen. 


Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Feanorebaniclun 330. 


8910] Mein Grundſtück in 
Dit. Eylau mit darauf ruhendem 
Pierverlag und Schankgeſchäft 
(aut. Eiskeller) iſt vom 1. Oktob. 
eventl. ſpäter zu verpachten. 

Wittwe Bentau, Dt. Eylau. 


Meine Gaſtwirthſchaft 


beſteh. aus 4 Zimmern, großen 
Stallungen, Hofraum und Vor⸗ 
platz, iſt vom 1. Oktober er. zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
C. Thimm, Dirſchau. 


Ein gutgehendes 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


mit vollem Schankkonſens, in 
beſter Lage Kolbergs gelegen, zu 
verpachten. Offerten briefl. unt. 
Nr. 9031 an den Geſell. erbeten. 


Bäckerei 


am Markt, in beſter Geſchäfts⸗ 

lage, iſt vom 1. Oktober vin zu 

* 19114 
H. Heimann, Culm. 


Der Arug 


von Erna. 

ſoll vom 11. November 1897 ab 
auf weitere 4 Jahre verpachtet 
werden. Zum Kruggrundſtück 
gehören 8 Morgen Land und 2 
Morgen Wieſen. Das Minimal- 
ebot beträgt 1200 Mk. p. anno. 
Der Pächter hat 3000 Mk. Ver⸗ 
mögen 9 Offerten 
ſind bis zum 1. Oktober 1897 
ſchriftlich der Keraliichen Ver⸗ 
waltung von Topolno, Kreis 
Schwetz, einzureichen. 


Gaſthofsverpachtung. 


8333] Meine ſeit 37 Jahren in 
flottem Betriebe und Fremden⸗ 
verkehr befindl. Gaſtwirthſcha 
welche der guten Lage weg. mi 
einem Kolonialwaaren⸗Geſchä 
verbunden werden kann, bea 
ſichtige ich an einen Kaufmann zu 
verpachten. Uebergabe kann ſo⸗ 
fort erfolgen. Emil Pfeiler, 
Tiſchlermeiſter und Gaſthofsbe⸗ 
ſitzer, alte Bahnhofs⸗ und Uſcher⸗ 
ſtraßen⸗Ecke, Schneidemühl. 


Eine Gaftwirthſchaft 


auf dem Lande ſuche von gleich 
oder ſpäter zu pachten. Meld. 
brfl. u. Nr. 8918 a. d. Geſelligen erb. 


[1370] Streichfert.Oelfarben, 
Firniß, Lacke uſw. offec. billigſt 


Klassen-Lotterie Eimbeeriart 


Mit 90% garantirt. zum Mit 90% garantirtmit Zucker eingekocht, gebe nur 


Bau der Pest -Halle für dte Echlesisthen Musikfeste in Görlitz au Wiederverkäufer, zu ig 
. Preiſen ab. 


185000 Loose und 17347 in zwei Klassen vertheilte Gewinne und f Pram. Hugo N Kala. 
= _breiferei, Dt. E Ela 


Sonderfahrt 5 «. Orient 


mit dem Schnelldampfer „BOHEMIA“, grösster, hochelegant 


ausgestatteter, Mitielmeerdampfer des Oesterreichischen Lloyd. 200 an20.und 2. October Gar. Ziehung vom 15.18. Decenter 1887, 
000 Tonnen Gehalt, 5300 Pferdekraft. 19145 Preis —— N 1 Preis * — 2 2 u. 


Abreise 1. Februar 1898; 


Genus, Neapel, Palermo, Tunis, Malta, Alexandrien (Ausflug nach Kairo), 
Jaffa (Ausflug nach Jerusalem, ans todte Meer und nach Jericho), Chaifa (Ausflug 
nach Nazareth und an den See Genezareth) Beirnt (Ausflug nach Damasc as und Baalbeck), 


wm 40 000⸗ 400001 ine n, 250000 1 nebſt WBohunug 


. 10000-100008. 1 Prämie i. W. von 150000. . Galanteriewaarenbraude, 


Gow 
1. 
Rhod 8 K 1, Pir Athen. P 1 =: zum 1. April 1898 geſucht. 
nodus, rns, onstantinopel, Piräus (Athen, Patras), Korfu, 11. 5000= 5009. 87 1:4.:.100000-100000 . Me d. mit 2 Angabe unter 
D 39 1 5 f 8 8 1 50000 = 59009 694 an den Geſelligen erbeten. 
Auer age. 41. 3000= 3000. 1 . 20000 = 20000 Ei Stub 
8 a 1. 2000 2000. 1. 100% 10000 „ ine u be 
Preis nach Lage der Cabinen vn 1200 Mark ab. 2 . 4 100 = 2000.18] 1.. 5000 = 65000 „ fa Kabinet und Zubehör 
z > = 283 „ „ 3000 = 9000 , hat von Pa zu — 
Eingeschlossen im Preise sind alle Ausgahen für Fahrten, Mr. 14 . . 500 2000.32 „ 2000 = 6000 „— _ E. Dessonneck. _ 
»flegung auf auf dem Dampfer und auf dem Lande, Nötel. Ab- und Zu- 10 „ 200 = 2000. |=2|10 1000 = 10000 J % 2 8 Wotuungen 
Zünge, Ausflüge, Besichtigungen, Führung, Trınkgelder ete. 8 ee = 10000 95 0 Enten Aue Tow. Tämmil, 
Alles Nähere ergebe die Prog 20 „ „ 100 = 2000. 3E 20 „ „ 500 = 1 „Zubehör, zum Preiſe von 45 und 
n dle Trogramme, 40 60 => 2000, f 100 „ 200 = 20000, 0 Thlr. zu vermeth. bei [9106 
die kostenfrei ausgegeben a 80 8 2 a N f 200 „ „ „ 100 20000, ele er 
„ 1 2 400 „ „„ 50 = 20000 \ Rier 
98 5 100 „ 20 2000, 81000 „ „» 20 20000 = Einen Bierkeller 
\ = u 7375... 12 = 88500.| 8000. „ „ 15 = 120000 . Zwitten fich e * anderen 
7808 cn 1 ta. m . 162000 m. | 974 l 650 rin CUα½iwe nh 70 000 M. fort su were, * 1703 


ei Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage dei E. Deifounnet. 


ersten Klasse nachzuzahlen. Uzersk. 
NB. Unsere Jährlich wiederkehrenden Orientreisen, für di- 8 


Preis der Loose I. Klasse '/, M. 6,60, ½ M. 3,30, Is} x 1 a 
das Programm pro 1858 Anfang Oktober erscheint, erleiden duren II. 5 Yı „ 440, ½ „ 2,20, Ein. Parterre-Laden 
diese Sonderfahrt keine Veränderung. 4 Preis der Voll-Loose ei m II. —, ½ „ 5,50. nebſt geränm, Wohn. 


Gegründet Nicht zu verwechseln mit neu entstandenen Ge ündet R Porto und Liste 30 Pfg (für Voll-Loose 50 Eu zu jeglichem Geſchäfte paſſend, 
Reise- Unternehmungen, welche eine ähnliche Firma gr Loose versende n geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages. vis à vis der Kirche und am 


1868. angenommen haben. 1868. Markt belegen, habe hier 87. 


Berlin W., Mohrenstrasse 10. 


2 zu — [85 
Carl Heintze, tereratacnit, Berlin W. C8 3, 24, 


Unter den Een 3 (Hotel Royal). "| Inowraz law. 


8771] Ein in beſter Geſchäfts⸗ 
lage i. Inowrazlaw, Heiligegeiſt⸗ 
u. Synagogenſtraße, belegener, 
zu jedem Geſchäft ſich eignender 


Eckladen 


iſt vom 1. Oktober d. Is. ab» 
anderweitig ſehr preiswerth zu 
vermiethen. 


N 
9078] Herr Dr. Krause aus 
Sera tungen. hat meine treue 
Gattin u. unſere liebev Mutter aus 
ein. ſehr ſchwer., ſechs Woch. zufrüh. | 5 5 
Entbind. u. mehr. zugeſchl. ſchwier. WS 
Krankheit. durch große Auſtreng., E59 
Mühe u. Geduld z. ein faſt völligen Me 
Geneſung gebracht. Unſexen größt. 
Dank u. Lob ſprech. wir ſomit dem 
Retter unſ. Familienglückes aus. 
Gleichzeit. der gut. Herrſch. Hoff⸗ 
mann ausCarlsberg,die es an ihr. 
freundl,langen, nie müde werdend. 
Beiltand nicht hat fehlen laſſen. 
Familie Finkel. 
Stadtfeld Strasburg. 


Siewollten doch llertaberg ie gun. l. Sandelögärknere, — 


T ulmsee Westpr. 


Kannen 
5878] Ich kaufe ſtets gegen Baarzahlung und bei 
koulanter Abnahme 


beſäumte Tannenbretter 
in allen Dimenſionen und bitte um Offerten. Die 
Bretter können auch nach meiner Angabe eingeſchnitten 


werden. 
F. Stolzenhurg, Holzhandlung 


Allenstein Opr. 


Versuchen Sie es 
einmal bag, Std au 


Kleidungsſtücken ꝛc. mit 
Pflanzenfaſer-Seife „Boro-Abrigin“, Ver⸗ 
fahren des Chemikers Dr. W. Krüger, zu entfernen. 
Hausſeife 10 Pf., Toil.⸗Seiſe 25 Pf., Extraf. 40 u. 
75 Pf., med. Seife das Stück 60 Pf. 1590 


General-Depot: 


inski. J 


Penfonsgeſuch 


A| 8603] Ein blinder, ſehr leidender 

Herr, Ende 50er Jahre, der 
nervös iſt, möchte einige Wochen 
auch Monate, ruhig leben, um ſich 
zu erholen und dann zu ſeiner 
Familie zurückzukehren. Offerten 
bitte unter C. T pojtl. Mühlbanz. 


Paul Schirmacher. 


D — ——— 
unfere eigenen Fabrikate in Tuch⸗ 
Buckskin verlangen? 

Cheviot von Mk. 2,50 per Meter an u. ſ w. 3 2 0 
Lehmann & Assmy, Spremberg L. empfiehlt zum Herbſtverſand nachſtehende Pflanzen in guter, 


PATENT 


andho brikat. preiswerther Waare: 2 
ee Dracaena rubra . % St. 40-50-60 Mk. 3 w. d. Ae 5 
3 an AN 5 tealjch. beſ, woll, find. ſehr 
Seba, zen ee , me ' 2 S e g 
8 es 9 * —1 Mk. 88 
3 . Di a Pirate el 
Flügel: u. Pianino- Fabrik „ einfache...» 0 . 
Königst 1. Pr. abeoenica . /o 20-30 „ 
Prämiirt: London 1851. — Moskau 1872 Cy ela men (Alpen eilchen oe „ 2-75 „ Noch einige Schüler 
— Wien 1873 — Melbourne 1880 — Theris eretiea . - - % „ 3040 „ ll 9 
Bromberg 1880. — x 70 Serulata . . „ 0% „ 20-50 5 4 aus hochfeinem, polirtem Stahldraht, 3 find. freundl. Aufn. U. g. Pflege. 
n anerkannt r Asplenium b Ibiferum % „ 15-20 „ 2 vernickelt, versilbert oder vergoldet. 8 Helene Geddert, Graventr. 7. 
haltung und Dauerhaftigkeit der Me- Niedri 18. ver edelte Rosen % „ 41-50 „ E Absolut rostfrei. 8 52 9113] Jwei Schüler finden 
chanik, selbst bei stürkstem Gebrauch. Hochstämmige Rosen . . % 80—120 „ IN SS3 gute Pen ſion. rau Em ma 
Höchste Tonfülle, leichteste Spielart. Blumenzwiebeln, als: Hyaeinthen. Tulpen. Oroeceus. 228 1 Il mm 147 M 185 Grollmus, Salzſtraße 3. 
| zum Treiben, wie fürs freie Land, in ſchönen Sorten. rich: M Il Il 2 . 
gegen. | Sonanets, als: Ball-, J. yramiden- u. F 8 3 0 I 0 Il! I I Im] |! 52 Scl ——— u 
rirte Prei sichnis von lebendem und todten Material, in allen Preislagen, S 2 1 5 uler find. gewiſſenh Peuſi 
* 8 Zrantkränze, abgeschnittene Myrthenzweige, S 3 Bester n. »illigster Kamm der 100 5 ER Frau Superintendent Wop ſch, 
— Guirlanden Grabkränze Palm weige, Kreuze [2 Grosse Dauerhaftigkeit (un zerbrechlich). 8 
n — Veran I: eee Haar. e Wehe: 5 
0 5 1 5 * 
Dr Oelker's i : 5 — Wirkt wohlthuend auf die Haut und Kopfnerven. Königsbei gi.Pr. 
e 10 f. giebtfenfe 5 } : = ‚Eine Zierde für jeden Toilettctisch, nn Zu Michaeli kann in 
a 85 * a — —ͤ — — 
Faches . Kartoffe erntemaschine | t 
Nach gratis von 1688 = ‚In verschiedenen Grössen ! en iona 
„Raddatz Nachf., zu haben in allen besseren Galanterie- und Toilette- Geschäften. noch eine Schülerin Aufnahme 


mit den neuesten, praktischsten Verbesserungen. 


J. Rybicki, Culm. 


Peichſelzopf iſt heilbar! 


7545] Meine Frau litt ſeit etwa 

20 Jahren an Weichſelzopf; alle 
angew. Mittel war. ohne gering⸗ 
ſten Erfolg. Durch die Behandl. 
des prakt. Vertr. d. Naturheil⸗ 
en Reinh. Bohn, Schlawe © 
i. Pomm. iſt ſie vollſtändig ge⸗ 
heilt u. fühlt ſich wie neugeboren. 
Wir können es daher nicht unter: 


finden. Preis 800 Mark. 
Cochius, Königsberg i. Pr., 
Tragh. Pulverſtr. 28/29. 


Bromberg. 
7878] Penſionäre find. gute u. 
liebevolle Penſion bei M. Falk, 
Bromberg, Rinkauerſtr. 58, 1. 


1 * 90 7 Görlitz. 
* 5 Junge Mädchen, welche d. hieſ. 
10 ‘ Schul. beſuch., und ſich zu ihrer 
1 8 1 weit. Ausbildung hier aufhalten 
0 ſollen, find. ſehr gute Penſion 
0 EL ſorgſamſte Pflege bei 
Im. u. Th. Görmar, Görlitz, 


für Dampf: und Roßwerlbetrieb 
418993] Loniſenſtraße 3, III. 


5 mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 
Penſionat bärendrud 


Die Meſſer der Häckſel⸗ 
Görlitz 


maſchinen für Dampfbetrieb 2 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und ſind in der PR 3 Anden 
Mitte durch eine be⸗ . 3 
liebevolle Aufnahme u. gründ⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ liche Ausbildung in g. Küche 
geſteift. Ich garantire für und Haushalt, ſowie Weißnähen, 
beites Material und gebe 8! Schneidern, Zuſchneiden, Sticken 
dieſe Maſchinen auf Probe. und Kunſthandarbeit, durch 
ſtaatlich geprüfte Lehrerin Pen⸗ 
ſions 8 mäßig, Näheres durch 


Hackſelmaſchinen bete 
für Roßwerk und Handbetrieb Trau B. Bärenbruck, 


liefere ich in, beſter Ausführung von 305 mm = 11s“ bis? — 


180 mm = A herab in beſter aan und Ä Ju unſerm Penſiouat 


tadelloſer Leiſtungsfaähigkeit. 
finden ſtets erwachſene Töchter 


A. P. Muse; ie liebevolle Aufnahme zu gewiſſen⸗ 


Das nächste Depot erfährt man durch die 


Mechanische Kratzen-Fabrik Mittweida. 


Weitere Depositäre gesucht. 


| 
{ Danzig, jest Faulgraben 10, 
vom Oktober Fleiſchergaſſe 9. 


laſſen, allen mit dieſer läſtigen 
Krankheit behaftet. u. überh. all. 
Leidenden zu agen, wo ſie ſich. 
Hilfe finden. 

Aug. Stüwe, Eigenth., 4 
Grünhof b. W. Tychow Pomm. 


Rübeuheber 1 
Rübeumeſſer 
Rübengabeln 


offerirt billigſt 18405 


Jacob Lewinsohn, 


Eiſenhandlung. 


Bell, „gerändert, such, 


& Zentner 48 Mark, 


Ff. Berl, Brateuſchmalz, 


à Zentner 35 Maxk 
* ehlt 18350 
E. W. Klingebeil, Frankfurt a. O. 


Wagen 


Leichter penn die Zugthiere können ein ruhiges Tempo; 
gehen, uemste Handhabung. Der Ausführung ent- | 
. N 15 * zer Preis Viele ganz hervorragende Zeug- SH 
M ni:se nur von a; sage ale 12840 | 


Wichtig für üblen!“ 
25 Hartgußwalzen 


werden ſachgemäß auf doppelten 
Patent⸗Riffelmaſchin. geſchärft. 


Ex Porzellanwalzen 
drehe mit Diamant ab. Welltöpfe nach bewährten Modellen, 
ſowie ſämmtliche Eiſentheile für Mühlen. 


15 


hafter, praktiſchex und geſell⸗ 
aße . Ausbildung ue unſſen⸗ 
chaftl. Fortbildung. Borzügt. 


£ Ref. ſowie gültige Auskuaft dur h 
D — deckt D - > 4 S 
8 Polygon⸗ und Wellen⸗ Roſtſtäbe. Naſchinen⸗s 4e Dir N ei E ar 
er beiten Aus ührungen, o erir 2 
Dion L. W. Gehlhaar, Nakel (Netze) Danzig sch Ig br Vite z Ber 
Jacob Lewinsohn. Eiſengießerei und Maschinenfabrik. 16778 ISchlaegel, Goerlitz, Conſulſtr. 25. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Donnerstag! 


26. Forts. In unſeren Kreiſen. Nachdr. verb. 
Roman von B. v. Preſſentin⸗Rautter. 

Als Premierlieutenant v. Aue in dieſer Nacht mit dem 
Gefühl heimkehrte, ſich nur einmal und nicht wieder einer 
ſolchen Männerjagd im Klub ausgeſetzt zu haben, fand er 
auf ſeinem Schreibtiſch einen Brief liegen, deſſen Aufſchrift 
ihm Frau Dora Korthammer als Abſenderin verrieth. — 
Was konnte ſie wollen? Um Alles in der Welt, nur 
keine neue Enttäuſchung! Beinahe furchtſam ſchnitt er 
den Umſchlag auf, entfaltete das einfache Briefpapier 
und las: 

„Sehr geehrter Herr v. Aue! 5 

Früher als ich es gedacht und erwartet hatte, muß ich 
Sie um einen neuen Freundesdienſt bitten. Herr Kort⸗ 
hammer, meines verſtorbenen Mannes Vater, befindet ſich 
mit ſeiner Familie in keineswegs beneidenswerther Lage. 
Als er Mannſtedt an mich, beziehungsweiſe meinen Vater 
zu einem Preiſe verkaufte, der vielleicht nicht höher zu 
erzielen war, aber für ihn ſelbſt doch immerhin nur das 
Nöthigſte übrig ließ, mochte er vielleicht von der Hoffnung 
geleitet worden ſein, daß ihn ſein Sohn — wie es zuerſt 
auch geſchehen iſt — kindlich unterſtützen werde. Nach 
Ferdinands plötzlichem Tode überwies ich dem alten Herrn 
natürlich die früher gewährte Zulage, aber ſein Stolz 
lehnte ſich gegen dieſe Art von Unterſtützung auf. Ich 
erhielt das Geld zurück. In letzter Zeit habe ich nun 
erfahren, daß Krankheit und Kummer in das 1 

che Haus eingezogen ſind. Fräulein Mathilde ſteht im 

egriffe, eine Stellung in fremdem Hauſe anzunehmen. 
Daraufhin habe ich mit Freund Nußdorf vergeblich darüber 
nachgedacht, wie in nicht verletzender Weiſe zu helfen ſei. 
Unſer guter Oberſtlieutenant iſt nun zwar der beſte Menſch 
von der Welt, aber nichts weniger als Diplomat und ich 
bin auf dem beſten Wege, mich wie einen räuberiſchen 
Eindringling in das e ee Glück zu betrachten. 
Bin ich ja doch ſchon die unſelige Urſache, daß die Leute 
ihren Sohn verloren haben! Lieber Freund, helfen Sie 
mir, indem Sie mir ſchreiben, was ich thun kann, mich 
vor Gewiſſensbiſſen zu bewahren und Herrn Korthammer, 
ohne daß er eine Ahnung hat, zu helfen. Vielleicht gehen 
Sie zu einem tüchtigen Juriſten und beſprechen die Sache 
mit ihm. Nach vielem Sinnen und Durchſtudieren des 
ſeiner Zeit geſchloſſenen Kaufvertrages kann es vielleicht 
als Anhalt dienen, daß die Ueberlaſſung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Amortiſationsſonds an meinen Vater nicht 
beſonders ausgeſprochen worden, aber thatſächlich doch er⸗ 
folgt iſt. Es handelt ſich ja nur um 18 400 Mark; aber 
wenn es gelänge, Herrn Korthammer von der Rechtmäßig⸗ 
keit dieſes Auſpruches zu überzeugen, ſo wäre ihm doch 
geholfen. Bitte, bitte, ſehen Sie zu, ob Sie mir die Be⸗ 
ruhigung ſchaffen können, mich nicht mehr als das Ver⸗ 
hängniß eines braven Menſchen anſehen zu müſſen! — 

Mir geht es ſo gut, wie es mir gehen kann. Ich fahre 
viel auf den Feldern und im Walde umher, leſe nützliche 
Bücher, und ſtricke des Abends Strümpfe für meine Dorf⸗ 
kinder, während mir der Herr Oberſtlieutenant das Wiſſens⸗ 
werthe aus den Zeitungen vorlieſt und ſeine Frau — die 
ſeit Neujahr hier iſt — Karten legt. Sie denkt aber ſchon 
wieder an eine Reiſe nach Bremen, da Gaſton ſpäter mit 
ſeiner Frau auf längere Zeit verreiſen will. — Und nun 
zu Ihnen! — Durch den Oberſtlieuteuant hörte ich, daß 
Sie Ihr Examen vortrefflich beſtanden haben, daß Sie aber 
auch jetzt der Geſelligkeit keinen Geſchmack abgewinnen 
können. Ich halte das für ein Unrecht, das Sie an ſich 
und Ihrem Herrn Vater begehen, der nur den einen Sohn 
hat. Sie haben meiner Anſicht nach noch andere Pflichten, 
als ſich nur hinter kriegswiſſenſchaftlichen Büchern 
zu vergraben und dort vorzeitig alt zu werden. Wahr⸗ 
ſcheinlich werden Sie beim Leſen dieſer Zeilen ſehr erſtaunt 
über meine Dreiſtigkeit ſein, aber ich ſtelle Sie zu hoch, 
um Ihnen nicht meine wahre Anſicht zu ſagen. Am 10. 
April komme ich nach Berlin, um dort eine Jugendfreundin 
an ihrem Geburtstage zu beſuchen. Es würde ſich dann 
ſehr freuen, Ihnen perſönlich die Hand zu drücken Ihre 
Freundin Dora Korthammer.“ 

Für Kurt hatte der Briefbogen, über den ſeine Augen 
wieder und wieder flogen, die Bedeutung eines Schatzes. 
In dieſer Frau hatte er ſich glücklicherweiſe nicht getäuſcht. 
Welch' anſtändige Geſinnung ſprach aus der Beunruhigung 
ihres Gemüthes. Nur ſchien ihm der Weg, auf dem ſie 
Herrn Korthammer zu Hilfe kommen wollte, verkehrt, und 
er wollte ihr das auf der Stelle ſagen. Die Uhr ging auf 
drei, aber Aue verſpürte keine Müdigkeit. Er ſetzte ſich 
ſofort an den Schreibtiſch und beantwortete den empfan⸗ 
genen Brief wie folgt: 

„Hochverehrte gnädige Frau! 

Haben Sie verbindlichen Dank, daß Sie mich der Ver⸗ 
trauens würdigen, Ihnen nach Kräften rathen zu können, 
und haben Sie doppelt Dank auch für Ihre Schlußbemer⸗ 
kungen, die in ihrer Offenheit wirkliche Freundſchaft be⸗ 
weiſen. Gerade dieſe Bemerkungen ſind mir Anlaß, Ihnen 
ergebenſt anheim zu geben, ob es der Sache und Ihrem 

anzen Weſen nicht beſſer entſpräche, wenn Sie die Sache 
[ir in die Hand nähmen. Natürlich bin ich in jedem 

ugenblicke bereit, Ihre Wünſche zu erfüllen. Gerne werde 
ich Herrn Korthammer ſo oder ſo zu bewegen ſuchen, die 
Ueberlaſſung des Amortifationsfonds an Sie als einen 
Irrthum anzuſehen, aber — wird es gelingen? Warum 
fahren Sie nicht eines Tages, ſtatt auf die Felder, nach 
Frankfurt und ſagen Ihrem Vorbeſitzer: „Nur durch ein 
Verſehen bin ich nicht Ihre Schuldnerin und bitte Sie 
deshalb, mich durch Annahme des Betrages von meiner 
Beunruhigung des Gewiſſens zu befreien.“ Wer vermöchte, 
Ihnen zu widerſtehen, wenn Sie ſich zu bitten herablaſſen! 
Sie könnten gelegentlich eines ſolchen Beſuches ſehr wohl 
auch Fräulein Mathilde Korthammer für längere Zeit als 
Freundin zu ſich nach Mannſtedt einladen, und thäten 
damit wahrſcheinlich ebenſo ſich wie der Familie Ihres 
Herrn Schwiegervaters einen Gefallen. Unbeſchadet aller 
von mir gewiß geſchätzten Trauer um Ihren Mann muß 
eine Dame Ihres Alters und Bildungsganges doch von 
Zeit zu Zeit Gelegenheit haben, ſich einem anderen Men⸗ 
ſchen gegenüber auszuſprechen. Ein alter Soldat wie 
Herr von Nußdorf kann Ihnen dabei niemals eine mit⸗ 


Der Geſellige. 


fühlende Frauenſeele erſetzen. Alſo: friſch gewagt iſt halb 
gewonnen! Sie haben mir ja ſchon gezeigt, daß Sie ſich 
zu überwinden verſtehen; thun Sie es zu Ihrem Beſten 
auch in dieſem Fall; gerade Ihr perſönlicher Beſuch bei 
der Familie Korthammer wird am beſten jedes Gerücht 
zerſtreuen, das nach ſo tragiſchen Ereigniſſen, wie es der 
Tod Ihres Mannes war, ſo leicht auch der ſchuldloſeſten 
Frau folgt. Ich kann mich in Ihre Seele hinein verſetzen 
und weiß, daß Ihnen die Erfüllung meiner Bitte nicht 
leicht werden wird, aber muß man ſich nicht oft ſelbſt 
beſiegen? Ich für meine Perſon danke jetzt zum Beiſpiel 
dem Geſchicke, das mich mit Herrn von Nußdorf wieder 
freundſchaftlich zuſammen geführt hat. — Sind Sie mir 
wegen meiner Offenheit böſe? — Nein! — Mir geht es 
gut. Ich bin zur Kriegsakademie einberufen; Ihrem 
Befehl zufolge will ich mich aber in der Zwiſchenzeit auch 
wieder mehr der Geſelligkeit widmen. Heute habe ich damit 
den Anfang gemacht, auf einem Klubfeſt mit einem nied⸗ 
lichen Backfiſch über Schlittſchuhlaufen, Literatur und 
Muſik zu ſprechen und dann die verſchiedenſten Geſtalten 
dieſes Kreiſes zu ſtudieren. Die Errungenſchaft dieſer Be⸗ 
obachtungen wird mich leider auf den unvermeidbaren 
folgenden Geſellſchaften unfehlbar in den Verdacht bringen, 
blafirt zu ſein. Daß dieſes aber nicht der Fall iſt, davon 
hoffe ich Sie, gnädige Frau, zu überzeugen, wenn Sie mich 
des Vorzuges würdigen, Sie am 10. kommenden Monats 
in Berlin begrüßen zu dürfen. 
In großer Werthſchätzung⸗ 
Ihr ſehr ergebener 
Kurt v. Aue.“ 


Premierlleutenant v. Aue hatte am nächſten Morgen 
um 8 Uhr Dienſt auf dem Kaſernenhofe, aber alle Müdig⸗ 
keit war bei ihm geſchwunden. Er ſaß noch eine Stunde 
ſinnend auf, bevor er ſich zu Bett legte, — um doch nicht 
ordentlich zu ſchlafen. Wilde Träume ſchreckten ihn. Er 
ſah ſich wieder mit Baron v. Gundingen auf der Menſur 
ſtehen. Der Unparteiiſche zählte, ſein Schuß fiel und vor 
ſich ſah er die im Tode verzerrten Züge ſeines Gegners. 
Dann ſtand er wieder im Traume mit Frau Dora vor 
Ferdinands Todtenbett und erwachte, als er die Worte des 
Arztes zu vernehmen glaubte: „Es iſt zu Ende.“ Kurt 
war froh, als der Diener endlich mit der Meldung erſchien, 
daß es Zeit ſei, aufzuſtehen. Eigenhändig brachte er auf 
dem Wege zur Kaſerne den in der Nacht an Frau Dora 
geſchriebenen Brief zur Poſt. Was würde ſie antworten? 

Zwei Tage vergingen ihm, während derer er an kein 
Vergnügen dachte, ſondern nur bei ſeinen kriegsgeſchicht⸗ 
lichen Büchern ſaß oder höchſtens in der Reitbahn ſein 
Pferd ritt, ſobald der Kompagniedieuſt beendet war. Am 
dritten Tage hoffte er auf eine Autwort und er hatte ſich 
nur in der Art und Weiſe getäuſcht. Statt eines Briefes 
erhielt er gegen Mittag eine Depeſche, wonach in Frankfurt 
nicht nur Alles nach Wunſch perſönlich geregelt ſei, ſondern 
auch Mathilde Korthammer Frau Dora nach Mannſtedt 
begleitet habe. Das Telegramm ſchloß mit den Worten: 
„Hoffentlich find Sie mit Ihrer Kur zufrieden. Brief folgt.“ 

Ob Aue zufrieden war! Er ſah ſich von Dora ver⸗ 
ſtanden und das beglückte ihn; denn ſeine Freundin war 
keineswegs eine der alltäglichen Frauen, die nur froh ſind, 
einem ihnen bezeichneten Weg folgen zu können. Bevor 
ſie Etwas unternahm, mußte ſie überzeugt ſein. Daß dieſer 
Fall hier zutraf, erſah er aus dem ihm am nächſten Morgen 
zugehenden Schreiben, das alſo lautete: 

„Mein ſehr geſchätzter Herr Doktor! 

Sie verſchreiben zwar ſchwer zu nehmende Arzeneien, 
aber Ihre Diagnoſe iſt durchaus treffend und die Wirkung 
Ihrer Heilmittel tritt deshalb prompt ein. Ich war in 
Frankfurt, und Ferdinands Vater hat mir nicht wider⸗ 
ſtanden, nachdem wir uns ehrlich ausgeſprochen und uns 
dann gegenſeitig die Hand gedrückt haben. Er nahm den 
Amortiſationsfonds in freundſchaftlicher Vereinbarung an, 
und Mathilde hat mich ſofort hierher begleitet. Mir iſt 
ſo froh und leicht, wie es mir bei meinem kummervollen 
Herzen nur ſein kann. Das danke ich Ihnen, Herr v. Aue, 
der Sie ſich als ein ſo geſchickter Seelenarzt erwieſen 
haben, und ich freue mich ſchon im Voraus aufrichtig, 
Ihnen am 10. April perſönlich die Hand drücken zu können. 
Ueber die Stunde unſerer Ankunft erlaube ich mir noch, 
Ihnen zu ſchreiben. 

Mit freundſchaftlichem Gruß Ihre Sie ſehr ſchätzende 

Dora Korthammer.“ 

Alſo am 10. April! Aue zählte fortan die Stunden 

bis zu Doras Kommen. (F. f.) 


— — 


Verſchiedenes. 


— Das Voltakrenz, gegen welches, wie neulich mitgetheilt 
wurde, Geheimrath Eulenburg kürzlich zu Felde gezogen war, 
hat nun ein Einſchreiten der Polizei herbeigeführt, da jenes 
„Zaubermittel“ auch in Berliner Apotheken zu haben iſt. 
Polizeipräſident v. Windheim hat nun den Berliner 
Apothekenbeſitzern folgende Verfügung übermittelt: „Euer 
Wohlgeboren haben den Verkauf von Prof. Heskiers Voltakreuz 
übernommen. Da das Feilhalten und der Verkauf dieſes 
lediglich auf Täuſchung berechneten Mittels der öffentlichen 
Ordnung in Apotheken zuwiderläuft und mit Ihren beſonderen 
Berufspflichten als Apotheker nicht vereinbar iſt, ſo unterſage 
ich Ihnen hiermit auf Grund des 5 132 des Landesverwaltungs⸗ 
geſezes vom 30. Juli 1883 und des Medizinalediktes vom 
27. September 1825, Ziffer 6, das Feilhalten und den Verkauf 
dieſes Mittels und drohe Ihnen für jeden Fall der Zu⸗ 
widerhandlung ausdrücklich eine Ordnungsſtrafe von 
300 Mark an.“ 

— [Eine fromme Sonbrette.] Frau Juliska Kopäcſi⸗ 
Karczag, eine Wiener Operettenſängerin, welche ſich am 
7. Oktober auf eine Kunſtreiſe durch Amerika begiebt, hat ſich 
erbötig gemacht, die Koſten der in der Villenkolonie Tatra⸗ 
Lomnitz zu erbauenden römiſch⸗katholiſchen Kirche aus 
eigenen Mitteln zu decken. Dieſe Koſten betragen 5000 bis 
6000 Gulden. Die Nachricht hat in Tätra⸗Lomnitz, wo Frau 
Kopacſi ſelbſt eine ſehr ſchöue Villa beſitzt, begreiflicherweiſe freudiges 
Aufiehen erregt und iſt jedenfalls für die bevorſtehende Kunſtreiſe 
eine ſehr geſchickte Reklame. 

— IDas Geſicht des Indianers.] Als der ehemalige 
General⸗ Gouverneur von Kanada Marquis von Lorne einſt 
an einem ſehr kalten Tage ſich auf der prachtvollen Eisbahn des 
Lorenzſtromes befand und dort eine Weile den Sportbeluſtigungen 
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der Kanadier zuſah, bemerkte er einen Indianer, der trotz der 
grimmigen Kälte barfuß ging und nur eine Decke um ſeinen 
Körper geſchlagen hatte. Der Marquis, den es tüchtig fror, ob⸗ 
gleich er in einen dichten Pelz gehüllt war, hielt den Wilden an 
und fragte ihn, wie er es nur ertragen könne, bei einer derartig 
niedrigen Temperatur ſo leicht bekleidet zu gehen. Es iſt nun 
eine Eigenthümlichkeit der Indianer, eine an ſie gerichtete Frage 
mit einer Gegenfrage zu erwidern. „Warum nicht Kleid auf 
dem Geſicht?“ klang es in gebrochenem Engliſch ernſt und ruhig 
aus dem Munde des Indianers. Verwundert ſah ihn der Marquis 
an. „Nun, das Geſicht friert nicht ſo leicht, weil man von Geburt 
an daran gewöhnt iſt, es bloß zu tragen.“ „Gut“, meinte der 
König der Prairien trocken, „ich überall Geſicht.“ Sagte e3 
und ging würdevoll von dannen. 


Briefkaſten. 


W. A. Das Geſetz ſchreibt im § 109 Folgendes vor: Die 
Arbeitgeber ſind berechtigt, bei der Lohnzahlung den von ihnen 
beſchäftigten Perſonen die Hälfte der Invaliditäts- und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Beiträge in Abzug zu bringen. Die Abzüge dürfen ſich 
aber höchſtens auf die für die beiden letzten Lohnzahlungsperioden 
entrichteten Beiträge erſtrecken. Danach kann der Prinzipal bei 
8 Monatsrate Ihnen nur zweimonatliche Beiträge ab⸗ 

n. 

Drog. So lange dem Miether die Benutzung der Mieths⸗ 
wohnung zuſteht, kann von ihm, falls im Vertrage darüber nichts 
enthalten iſt, nicht verlangt werden, daß er einen Ofen oder ſon⸗ 
ſtige Reparatur an der Wohnung zu Gunſten des nachfolgenden 
Miethers vornehmen laſſe. Die Wohnung muß an dem Tage ge⸗ 
räumt werden, welcher auf den Ablauf des Vertrages folgt. Doch 
iſt die Polizeibehörde befugt, bei größeren Wohnungen die Räu⸗ 
mungszeit zu verlängern. Ebenſo ruht die Verbindlichkeit des 
Miethers, wenn Sonntage oder Feiertage in die Umzugszeit fallen. 

S. 100. Der Gerichtsſtand iſt bei demjenigen Gerichte be⸗ 

ründet, in deſſen Bezirk die ſtrafbare Handlung begangen it. 

er Gerichtsſtand iſt auch bei demjenigen Gerichte begründet, in 
deſſen Bezirk der Angeſchuldigte zur Zeit der Erhebung der Klage 
ſeinen Wohnſitz hat. 

H. F. Wegen zehntägiger Freiheitsſtrafe wird die ſofortige 
Entlajjung eines Gehilfen nicht erfolgen, wohl aber iſt der Prin⸗ 
zipal befugt, Koſten für einen Erſatzmann anzurechnen. 

H. B. 57. Es wird Ihnen nicht ſchwer ſein, glaubhaft ſeſt⸗ 
zuſtellen, ob die Käufer der Möbel dieſe haben wollen. Der 
Kürze halber empfiehlt es ſich, ſie in dieſem Falle anderweit zu 
verkaufen. 

A. 3. Die Kündigung geſchieht zweckgemäß durch Einſchreibe⸗ 
brief. Anfertigung durch einen Rechtsanwalt iſt nicht vorge⸗ 
ſchrieben. Die Gebühren würden bei dem vorliegenden Werth⸗ 
gegenſtande über 10 Mk. betragen. 

397. Wenn die Punktation alle geſetzlichen Eigenſchaften 
eines Kaufvertrages enthält und gehörig vollzogen iſt, erſcheint ſie 
bindend. Der Schwager muß den Käufer verklagen, wenn er ihm 
das Grundſtück auflaſſen oder es zurückkaufen will. Weiter⸗ 
verkauf des Grundſtücks iſt ohne Rückkauf nicht möglich. Ebenſo 
wenig kann der Vermittler des Kaufs wegen Entſchädigung ver⸗ 
klagt werden. 

A. B. Der Vertrag iſt durch Uebergabe der Wohnung voll» 
zogen und bindet deshalb während der auf ein halbes Jahr ver⸗ 
abredeten Miethszeit. 

M. H. 1) Die Sehſchärfe ſoll bei vorhandener Tauglichkeit 
zum Dienſt mit der Waffe normal fein. Es können jedoch junge 
Leute, bei denen die Sehſchärfe herabgeſetzt iſt, noch eingeſtellt 
werden, ſo lange die Sehtraft mehr als die Hälfte der normalen 
beträgt. 2) In dieſem Falle genügt die Unterſchrift der Mutter. 


Königsberg, 14. September. Getreide⸗und Saateubericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm (Inländ. Mk. pro 1000 Kilo.) 
Zufuhr: 15 inländiſche, 150 ausländiſche Waggons. 

Welzen (pro 85 Pfund) niedriger, bunter, 754 Gr. (127) 
181 (7,70) Mt. — Roggen (pro 80 Pfd.) pro 714 Gr. (120 Pfd. 
boll.) matter, 696 Gr. (116—117) 129 (5,16) Mk., 714 Gr. (120) 
bis 750 Gr. (126) 130 (5,20) Mk., 720 Gr. (121) bis 750 Gr. 
(126) 130½ (5,22) Mark, 744 Gr. (125) bis 750 Gr. (126) 1291/a 
(5,18) Mk. per Fuhre. — Hafer (pro 50 Pfd.) unverändeet, 128 
(3,20) Mk., 130 (3,15) Mk. — Leinſaat (pro 70 Pfd.) Steppen⸗ 
160 (5,60) Mk. bis 163 (5,70) Mk., 154 (5,40) Mk., 153 (5,35) Mk. 


Bromberg, 14. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen geſunde Qualität 170—178 Mk., Auswuchs⸗Qualität 
160—170 Mk. — Roggen geſunde Qualität 120 bis 128 Mk., ges 
ringe Qualität mit Auswuchs 115—120 Mk. — Gerſte 110 
bis 118 Mark, Braugerſte 120-140 Mk. — Erbſen ohne 
Handel. — Lafer 125—140 Mk. — Spiritus 70er 44,00 Mk. 


pp Poſen, 13. September. (Spiritusbericht.) Die Preiſe 
zogen. in der vergangenen Woche für prompte Waare und laufende 
Termine zunächſt um eine Mark an, fielen dann wieder und 
ſchloſſen gegen den letzten Berichtsabſchnitt um nahezu 80 Pf. 
niedriger. Der Begehr nach Rohwgare iſt noch ſo lebhaft wie 
Bas und Kaufordres gehen aus allen Theilen Deutſchlands ein. 
as Geſchäft auf Wintertermine iſt unbedeutend. Die Fabriken 
ſind gut beſchäftigt, und der Abzug für Sprit iſt auf den lokalen 
Cedarf noch immer lebhaft. 


Berliner Produktenmarkt vom 14. September. 
Spiritus loco ohne Faß 44 Mk. 


Stettin, 14. September. Getreide- und Spiritusmarkt⸗ 
Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht zu ermitteln. Spiritus⸗ 
bericht. Loco 42,50 bez. 


Magdeburg, 14. September. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92 ——, Kocnzu ker excl. 83%, 
Rendement ——, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
8,00. Stetig. — Gem. Melis. I mit Faß 22,87¼. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 13. September. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 
Strasburg: Weizen Mk. 16,00 bis 13,50. — Roggen Mark 


11.2 

11,50 bis 12,00. — Poſen: Weizen Mk. 16,00, 16,60, 16,80 bis 

17.0. — Roggen Mk. 12.50, 12,80, 13,20 bis 13,80. — Eiſſa: 
eizen Mk. 14,00, 15,09, 15,50, 16,00, 17,00 bis 17,50. — Roggen 

Mk. 12,40, 12,60, 12,80, 13,00, 13,20 bis 13,40. — Gerſte Mark 

1,00, 11,50, 12,00, 13,00, 13,50 bis 14,00. — Hafer Mk. 11,40, 

1,60, 11,80, 12,00, 12,20 bis 12,40. 


VERRECHNET ³W.¹ ði 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


Denken Sie ſich, aus einem 

Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen ſich 10 Flammris für 4—6 
Perſonen herſtellen. Möchte der Preis auch etwas hoch erſcheinen, 
ſo iſt doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig 
u einem Pudding gehört; außerdem iſt der durch Mondamin er⸗ 
fangte reine und köſtliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe Zwecke. 
Hausfrauen ſollten deſſen eingedenk ſein, daß es weder Zeit noch 
Mühe erfordert und die Zuthaten nicht mehr koſten, als wenn 
Mondamin ſtatt des gewöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es if 
überall zu haben in Packeten à 60, 30 und 15 Pfg. 


Für mein Deſtillations⸗ 
5 Ko 1 ſuche 
tüchtigen Deſtillateur 


u. flotten Verkäufer. 
1 S e 2 


E. tücht. Lackir. u. Sattler 
tſchw. u. 2 Stellmacher find. 
hoh. Lohn — Be. 
gene in der Wa 

Ww. A. Gründer, 


Stifen⸗Fabrik. 


! 9176] Tüchtiger, zuverläſſiger 


Schneider 


8391] Für mein in 8 
Oſtpr. zu eröffnendes K 
und Schuhwaarengeſchäft 
beſonders mit I 
Branche durchaus vertrauten 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur. 

Offerten mit Angabe der Geh.⸗ 
Anſprüche und Photographie an 
M. Bukofzer, Neidenburg. 
8 Für mein Tuch⸗ 
[Manufakturwaar.⸗Geſchäft ſuche 
per 1 Oktober cr. einen 
tüchtigen Verkäufer 


der polntſchen Sprache mächtig. 


9117] Für mein Tapiſſerie⸗ 
Geſchäft ſuche p. ſofort eine 


tücht. K 


für Verkauf und Arbeiten. 
. Biegelmann, Bromberg. 
Für unſer Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Oktober 
einen tüchtigen 
jungen Mann. 
Offerten mit Gehaltsanſpr. bei 
freier Station, Photographie u. 
Zeugnißabſchriften an 
N Söhne, 
Pr. Friedland. 
8880] Suche per 1. Oktbr. 


einen jungen Mann 


für meine Eiſenwaaren⸗Handlg. 
J. Kleimann, Danzig. 
8919] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Delikateß⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktbr. einen gut empfohlenen, 


jungen Mann 


der fertig volniſch uch Gefl. 
Bee an St. ar rzewski, 


9080] Die geehrten Herrſchaften 
bitte ich ergebenſt, bei vorkomm. 


Driginnl-Jie 


für folgende 1 ger Spe⸗ u 


Kräuter⸗Erzeugniſſe 


Originalität garant irt. 


Dienſtperſonal 
ſich vertrauensvoll an mich zur 
Beſorgung wenden zu wollen. 


ar Wäſcherollen 


zur gefl. Benutzung zu 


Preis 100 N 
en . Kurfürſtlicher 
Johanniskräuter 


8984] Zum 1. Oktober ſuche ich 
einen jungen, beid. Landesſprach. 
mächtigen, flotten 

Expedienten. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


M. Roſenberg, Inowrazlaw, 
Kolonialwaaren u. Deſtillation. 


3 Borrmann, . 
Geſindevermiethungs⸗Komtoir, 
Strasburg Weſtpr., 


ge dän. Korn, 


Eintritt kann ſo⸗ 
ort erfolgen. 


Bruno Toerckler, 
Oliva⸗Danzig. 


Tücht. ib d 
ſucht Fr. Greiſer, 
Tobiasgaſſe 16. 


Ein Glaſergeſelle 
auf dauernde Bauarbeit kann 
ſofort eintreten bei 8861 

Julius Hell, ers, 


2 Klempnergeſellen 
finden dauernde Beiwäftigung = 
Otto Hensel, Neuenburg Wp. 


8872] Tüchtige 


Kupferſchmiede 


ſucht bei hohem Lohn u. für 
dauernde Brennerei⸗ 


G. Voss, 
Eiſengießeret 
u. Rupferwaarenfabrif, 
Neuenburg Weſtpr. 
9150] Dominium Oſtas zewo 


bei Thorn ſucht zum ſofortigen 
Antritt einen tüchtigen 


Schloſſer⸗ oder 
Schmiedegeſellen 


zur Führung eines Dreſchſatzes. 


Eiſendreher 


auf 8 1 
Aktten-Besellschat k. Paucksch 


Gewerbe. u, 


9027] Suche von ſofort einen 
jungen, tüchtigen 
Servir⸗Kellner. 
Emil Grauſtein, 
Bahnhof Marienwerder. 
9160] E. jüng. tücht. Barbier- 
n e, Lehrl. 1 ſof. 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 9123. 
9137] Tüchtiger, ſolider 
Barbiergehilfe 
findet ſofort bei hohem Lohn 


dauernde Beſchäftigung bei 
Rutz, Barbier u. Friſeur, 


9060] Für unſer Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuchen per 1. Oktbr. er. 
einen tüchtigen, jüngeren 


Derkänfer 


der polnischen Sprache mächtig. 
Auch findet dort ein 


Inſerenten werden — die für den 
Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen möglichſt ſo 
abzufaſſen, daß das Stichwort als Ueberſchrifts⸗ 
eile erſcheint, weil durch gleichmäßiges Hervor⸗ 
eder Anzeige als Ueberſchrifts⸗ 


Den Off. bitte Photo⸗ 
— Jeugn. ⸗Copie und Ge⸗ 
haltsanſprüche beizufügen. 
Buchſteiner & r 
Johannisburg O 


8883] Für mein Klon al- 
Landesprodukten⸗, 
Farben u. Drogen ⸗Geſchäft 
en gros & en detail, ſuche 
ver 1. Ottober er, bezw. 1. 
November zwei flotte, freundl. 


Verkäufer 


Dieſelden müſſen ſicher im 


90451 Ein Fabertaſtdr 
junger Mann 


kann in meinem Kolonlalwaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. 
Gehaltsanſprüchen an 


Kundenmüllerei gründlich vertr,, 
f Lippmann Pacfls⸗ 


ſucht dauernde Stell. O 
Heilsberg Oſtpr. Nr. 200. 


Müller 


ſucht eine Stellung auf W 
mühle ſelbſtſtändig zu! führen, Her 
Wunſch Zeugniſſe. 
Münſterwalde unt. D NI. 18912 


Ein tüchtiger, zuverL., verbeir. 


in ı Materialiſt 
19 Jahre alt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht zum 
dauernde Stellung. 
brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 8490 8490 an den Geſelligen erbt. 


Junger Mann 
8 Jahre als Verkäufer in der 
Herrengard., Maaß⸗ u. Uniform⸗ 
branche, auch im Zuſchneiden be⸗ 
wandert, ſucht Stelle Als 


85 8 
Reiſegeld wird vergütet. 
9121] Ein tüchtiger R 
Buchbindergehilſe 
eigener Sortimentarbeiter, findet 
bleibende Stellung bei 
itz. Emil Groll, Marienwerder. 
8987] b RD: 
ſof. dauernde Stell. b Wick, 
Danzig, interjchmiedegane 22. 
9043] Ein zuverläſſig., 


Konditorgehilfe 
kann eintreten in 
A. ge 


9066] Für mein Getreidegeſchäft 


jungen Mann 
der die Lehrzeit beendet hat, bei 
e Station 2 Gehalt. 


Richard Görnemann, 
Magdeburg. 

9152] Zwei tüchtige 
Verkäufer 

der poln. Sprache mächtig, 

ſuche per ſofort od. jpäter. . 

mit Gehaltsanſprüchen, Zeugn. 

und Photographie erbittet 


1 alt, mehr. J. auf Wind⸗ u. 
mpfm., w. Brandungl. J. 3. ſof 
8 Erſter od. Alleinig. 
stell od. and, Vertr.⸗Poſt. 
T 3 Heidrich, Anklam P. erb. 
Ein unverh., praktiſcher, mit der 
e e vertrauter Müller 
oder ſpät. Stell. als 


werkführer 


Erſter od. Alleiniger. Meld. 
brfl. u. Nr. 9091 a. d. Geſelligen erb. 


Zieglermeiſter 


mit ſämmtlichen Maſchinen und 
Oefen ſehr gut vertraut, ſucht 


| Junger Mann 


für mein Eiſen⸗, 
Eifenwaaren-, Kolonial- u. 
Delilateſſengeſchäft von ſo⸗ 


u. Nr. 9020 an den Geſell. erb. 
Jung. Mann, Be Mater. 
u. Eiſenhändl., z. 
im Beſitze beſter } 


2 28 98 


9 von ſofort oder 
8 Tagen einen jung., 


Bädergefelten 


einen Knaben 

der die Bäckerei erlernen will. 

Emil Wach, Bäckermeiſter, 
Soldan Dit. 
E. tcht. Malergehilfe 
kann ſofort eintreten bei Maler 
H. Nipkow, Oſterode Oſtyr. 
8402] Tüchtige 8 
Rockarbeiter 
hohem Stücklohn 
M. Michalowitz, Brieſen Wp. 


8658] Für meine Stepperei nach 


einen Zuſchneider 
reſp. Schäftemacher. 


D. Crohn, Lederhandlung. 
Coeslin in Pommern. 
8863] Ein tüchtiger 


3 


„Andreasthal 
* . Kr. Schwetz. 


9040] 5 bis 6 tüchtige 


Schuhmacher 


finden per ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung bei hohem Gehalt u. 
Station im Hauſe. 

J. Jacobſohn, Gerbereibeſitzer, 

Lautenburg Weſtpr. 

9109] Tüchtige 

Korbmachergehilfen 
8 geſucht. 


Deen, gorbwaaren fabrik 
: Robert Deuſer, 


Ein Kü rſchnergehilſe 
ir H bei 

udolf Kendler, 
Rr. Stargard. 


˖ Jung. Tapeziergeh. 


uber er ſofort ern 


anderw. Stellung. 
unt. Nr. 9085 a. d. Geſelligen. 
Ein Deſtillateur 


welcher jetzt ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet, ſucht, geitübt auf uoraügl. 


Manufaktur⸗ und e 


uebſt Zeuguißabſchriſten u. 
Gehaltsauſprüchen erbeten. 


Otto Braun Nachfolger 
Roſenberg Wpr. 


Ein junger Mann 
welcher der poln. Sprache mächt., 
tüchtiger Dekorateur und flotter 
Verkäufer ſein muß, ebenfalls m. 
der Porzellan⸗ jowie Kurzwaar.⸗ 
Branche vertraut iſt, kann ſofort 
bei mir eintreten. 89 
Waarenhaus GeorgSchleimer, 


91461 Suche zum ſofortigen Ein⸗ 

tritt einen tüchtigen. 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 

Meld mit Gehaltsanſprüchen bei 

freier Station ſofort erbeten. 


ein Volontär oder 


tober ab Stell. 
Michalke, r 


SL ändwärtschät 
Ein Inſpektor 


f 8520 J Vier tüchtige 
80 J. alt, deutſch u. poln. or., i. 5201 r tüchtig 


Schloſſergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung b. 
Paul Sister eiter, 
Dieſelben haben Winterarbeit. 


E. tücht. Schmiedegeſ. 
findet ſofort dauernde 5 
miedemeiſter E. 


Sir, 9 2 an d. lden erb, 


der polniſchen Sprache mächtig, 


ewandt u. ſchon ſelbſtſt. gewirtb⸗ 
chaftet, ſucht v. ſof. 
Hoh. Geh. wird nicht be⸗ 
anſprucht. Meld. briefl. unt. Nr. 
8923 an den Gejelligen erbeten. 
— Bebild,, fleißig. Beamter aus 
ut. Familie, 24 J. alt, erfahren 
n Zuckerrübenbau u. Deilltult, 
ſucht zum 1. Oktober od. ſp 
Stellung als unverheiratheter 


Juſpektor 


Offerten unter 


ſofort Stellung. 
[Max Altmann, Brieſen Wpr. 
Tuch⸗ und Manufakturwaaren 


eo 


für einen Knaben von 10 und 
i Mädchen von 8½ 


Von ſogleich oder per 1. Okt. 
1892 


jüngeren Kommis 
und einen Lehrling 


für mein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 

banblung. Poi 

Polniſche Sprache er⸗ 
Gehaltsanſprüche u. 

Vece deer erbeten. 

J. L Sternberg, Culmſee. 


Ein Kommis 


Material- und Eiſenwaaren, ev., 

der polniſchen Sprache mächtig, 

kann ſogleich eintreten bei [8934 
C. A. Lubenau, Lobſens. 


9059] Suche für meine Kolo⸗ 
Materialwagren⸗Handlg., 
jowie Schank⸗Geſchäft einen 


jüngeren Kommis. 


anſprüche zu fordern. 

G. Trgaska, Podlechen. 
9131] Für mein Galanterie-, 
Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich einen 


tüchtigen Kommis 
bei . Gehalt per ſofort zu 
Max Cohn, Thorn. 


Ein Kommis. 


Ein jüngerer Kommis, Manu⸗ 
fakturiſt, findet in meinem Ge⸗ 
äft ſofort Stellung. 
nebit Gehaltsanſprüchen nimmt 
M. Elias, Zinten. 
8776] Suche für mein Getreide⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen, jünger. 


8650] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Koufektions⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oktober einen der polniſchen 
Sprache mächtigen 


tüchtig. Verkäufer u. 


einen Volontär. 
Zeugnißkopien und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüche * den Meldungen bei⸗ 


Sabren nennt Gehalt 500 ME. 


Meldungen unt. Nr. 
500 59 Rosenberg Weſtpr. erb. 
Zum 1. Oktbr. wird auf e. Gut 
in Weſtpr., in kathol. Haus ein 


Hauslehrer geſucht 


werber beſter Qualifikat. wollen 
ſich unt. Angabe ihrer Verhältn. 
Anſprüche brieflich 
Nr. 7475 an d. Geſellig. melden. 


1D yo 


Ein Vorbeter 
für die hohen Feſttage kan 


3. Boß Sturz. 
RAN SS Ted 


ohnenden Verdient 


können ſich gewandte Herren und 
Damen durch Verkauf an Pri⸗ 
vate von Möbelbezugſtoffen 
(nach Muſtern eines renommirt. 
J Verſandthauſes) ver- 
Offerten mit näheren 
Angaben unt. L. V. 306 


8159] Ein N icht 
auf größ. Gute. 
Nr. 9094 an den Geſelligen erb. 

Ein tüchtiger, anſtänd. Land⸗ 
i 24 Z. alt, ſucht Stell. als 
alleiniger Beamter 
unter perſ. Leit. des Prinzipals. 
iefl. unter Nr. 8835 an 
den Geſelligen erb. 
perſ. Vorſt. kann ſofort erfolgen. 

Ein 1145 fleißiger, ſolider 


der eine Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht, 
zobn und Deputat 
Perſönliche Vorſtell. 


t. 

Dom Partoszewi s b. Binsnik. 
90501 Schmie zum 1. Oktbr. ein 
Schmiedegeſelle 
gen 6 Mark Lohn pro Woche. 


e f ee 
Hoene, Schwintſch 


indet bei hohem 
Loebau Weſtpreußen. 


Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


Konfektions⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober einen äl⸗ 
teren, durchaus tüchtigen 


Verkäufer 


ledig, 26 ee alt, der auch im Dekoriren firm ift 
Zweigen der Gärtnerei 
vollft. vertraut, ſucht zu Oktober 
Stellung. Selbiger würde Wald 
reſp. Jagd mit beſorgen, auch im 
Felde bei den Leuten ſteh. Meld. 
brfl. u. Nr. 9030 a. d. Geſelligen erb. 
Schweizer. 
9028] 3 Oberſchweizer 
1. Oktober zu vergeb., nur tücht. 
Auch erh. 10 Schweizer 
Stellung ſofort. Meld. nimmt an 
Weber, Sängerau bei Thorn. 


3 Bereiter 


85 ſof. o. 4. 10. . 
Bromberg, Wien. A. 
Gewerbe u. industrie] 


Bautechniker 
el. M., 26 J. alt, in ze u. 
raxis Ei 16 


unter“ beſcheld he Steh Off. 
E. B. 120 poſtl. Graudenz. 

Werkführer 
reſp. 1. Schneidemüller, ca, 30 
Jahre alt, mit guten Zeu niſſen, 


mächtig, bei hohem Salair. 8832] Ein füchtiger 

halts⸗Anſprüche bitte den Mel- 

dungen beizufügen. 

Bernſtein, Schwetz 
a. W. 


8696] Per 1. Oktober ſuche für 
Herren- und Knaben⸗Konfektions⸗ 
geſchäft einen tüchtigen . 
Verkäufer 
gleichz. Dekorateur, der der pol⸗ 
nischen Sprache mächt. fein muß. 
Offerten bitte Photographie und 
Gehaltsanſprüche bei freier Sta⸗ 
tion beizufügen. 


Inhaber B. Jablon stl. 
1 flotter Verkäufer 
welcher perfekter Dekorateur iſt, 
ein Lehrmädchen 
welches Maſchine nähen kann, 
ein Lehrling 
finden per ſofort od. 1. Oktbhr. cr. 


[8625 
L. Behrendt Abr. Arons Nchfl., 
Tuch⸗, Manufaktur, Kurzwaar., 


Sache erfahren, ſofort 


Polel Adler, Bromberg. 
9063] Sechs tüchtige 
Maurergeſellen 


beim — der Fordoner Eiſen⸗ 


3 3 


Tcht. Zimmergeſellen 


finden bei hohem Lohn was 


Wilhelm Lippke, Baugeſchäft, 


geſucht für den Ver⸗ 


Br onnert, Tapezierer 
Par Stargard. 


Fu Tapezierer und 
Dekorateure 


werden per ſofort Br dauernde 
Beſchäftigung gejnct 
Gebr. Staub, 
Dampfbetrieb, Allen ſtein Opr. 
9012] 4 tüchtige 

Sattlergeſellen 
auch im Polſtern firm, finden v. 
ſofort bis zum Frühiahr 
anno bei 

A. Urban, Sattlermeifter, 

Natel Netze. 


gangbaren Artifeld. Großer Ver⸗ 
dienſt ohne viele Mühe. Proſpekte 
gratis und franko. 
R. 4252 an Heinr. Eisler 
Er Ben a. 


der im Einkauf ſelbſtſtändig und 
in der Buchführung bewandert 
ſein muß. Eintritt per ſofort od. 
jpäter, poln. Sprache erwünſcht. 
Max Itzigſohn, Allenſtein 


e 
und ſpäter isch 


für einfache 2 5 bei 


Möbelfabrit mit hohen Akkordlöhnen u. dauernd. 


ei 
Fe 
der auch ſtenographieren kann, 
wird für ſogleich geſucht. 
Bewerbungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
erbet. an Zuckerfabrik Schwetz. 


Nn 


1 Verkäuferin 28 


mit feineren Umgangs⸗ 
formen und der poln. 
Sprache Haul . . 
per 1. Oktober fi 
Modewaaren⸗ = Kon- 
fektions⸗Geſchäft. 
mit Photographie, Refe⸗ 
referenzen un Gehalts- 


9159] P. ſof. od. 1. Dfibr. ſuche 
ut empf. ältere Gehilfen 
olonial- pp. Branche. 
Paul Schwemin, Danzig. 

8899] Für mein Eiſenwaaren⸗, 
und Schankgeſchäft 
ſuche z. 1. Oktbr. cr. ein. jünger. 
Gehilfen, der polniſch ſpricht u. 
nicht arbeitsſchen fit. 

„Buttler Nfl., Neidenburg Ov. 
Für mein Eiſen⸗, Por⸗ 
zellan⸗, Kolonialwaar.⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort od. ſpät. 
einen älteren und ein. jüngeren, 
mit der Branche vertraut., poln. 


Reiſekoſten werden vor⸗ 


er Geſtell⸗ und 
Stuhlarbeiter 
werden für dauernde Deraärkig 


cht. 
Gebr. Staub, Möbelfabrik mit 
Dampfbetrieb, Allenſtein Opr. 


E. Stellmachergeſelle 


der ſelbſtſtändig arbeiten kann. 
kann von ſofort eintreten bei 
5 Peſtka 


Bin Sude von Tofort einen 


Mü llergeſellen und 
einen Lehrlin 
6 für meine Dampfmahlmühle. 


h ie 
Mühle Paſſenheim. 


9166] Ein junger, ordentiſchel, 
m Ban. eintret. 


ſowie mit Hobelwerk 
vertraut, ſucht anderweite Stell. 
Off. u. Nr. 8770 a. d. Geſelligen. 


Mühlenverwalter 
ev., verheirath., 1 Kind, in allen 
weigen der Holzbranche, ſowie 
usnützen der Rundhölzer, Ver⸗ 
meſſen, Verladen, Berechnen, be⸗ 
wandert, firm in der Buchführ., 
ſowie im Verkauf, 
paraturen ſämmtlicher Holz⸗ 
. Be 


als Verwalter, Buchhalter We 
führer, Regimenter o. Plabmeiſter. 


Schlawe i. Pommern. 
8649) Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 


faktur⸗ und Modewaarengeſchäft 
ſuche per 1. Oktober cr. einen 


tüchtigen Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 
prüche beizufügen. 


9126] Tüchtige 
Sattlergeſellen 


finden dauernde Beſchäftigun 
M. Glauner 


Zwei Sattlergeſellen 


find. dauernde Beſchäftigung 1 
ug. Mitzki 3 75 9 Wagenb 


| 7 Sattler 


finden — den W 


3 8ki, Wende Nu 

9134] Einen tüchtigen 
Sattlergeſellen 

— Geſchixr⸗ und 


ti, Tuchel. 


und Gehaltsan 
Arens, Ludichew Wr. _ 
8565] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
aktur- und Modewaarengeſchäft 
uche per ſofort einen tüchtigen 


chriſtl. Verkäufer. 


Event. Bew. bitte Photographie 
und Zeugniſſe beizufügen. 

A. Rohwedder, Röſſel Opr. 
8751] Suche für m. Manufaktur⸗ 
waaren- u. Konfektions⸗Geſchäft 
per 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 
moſaiſch. Zeugniſſe u. Gehalts⸗ 
17 beizufügen. 

A. Mendelſohn, Zemperburg. 


Meldungen bitte Zeug 
und Bedingungen 


en. 
Fortak, ae Oſtpr. 


Kalmuſen bei Garnſee Weſtpr. 
9123] Ein jüngerer 


1 Mühlenwertführer 
= Jahre alt, 12 Jahre beim 
u. 6 J. ſchon als Werkführ. 
eihätts-Müblen, die 3 bis 8 

A * ie au hatten, + 


Gebraber Roe 2 
Ortelsburg Oſtpr. 


* N: 


9120] Suche für mein Dejtillat.- 
Geſchaͤft einen jüngeren 


flotter und ſicherer Verkäufer, p. 
ſofort evtl. 1. Oktober geſucht. 

R. Siegmuntowski, Elbing. 
oa Tcht. Material. ſ. i. Auftr. 
.jof., a. 4 Lehrl. können ſ. meld. 
„Koslowski, Danzig, Breitg. 62 II. 
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8551] 


9151 

Bands 
1. Okt 
Wir 
Gehal 
ausge 


findet 
auf ei 
Gneſer 
lauf er 
briefl. 
felliger 
8695 
deutſch 


Wir 
wenn 
wird 


Bun 


91191 Ein ordentlicher 


llergeſelle 
wird zum 24. d. Mts. gef in 
Hammermüh 
bei Marienwerder Vr. 
88761 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
undenmüller), der polniſch 
eg kann von 2 47 e 
n Klimkowo in Klimkowo Mühle. 


9139] Einen 


Müllergeſellen 


für meine Windmühle, der 


ugleich den Garten zu be⸗ 
g hat und event. in der 
irthſchaft anzufaſſen hat, ſucht 
zum 1. Oktober cr. 
Dom. Zabianten per 
Pr. Stargard. 


9046] Suche von ſofort einen 
tüchtigen 


Waſſermüllergeſell. 
A. Hartmann, Swiniarz 
p. Mont owo. 


8991] Einen Müllergeſellen 
von ſogl. ſucht Rahn, Bitonia 
bei Hoch⸗Stüblau. 


7733] 6—8 ordentliche 


Böttchergeſellen 
inden dauernde Beſchäftigung 
ei hohem Lohn. E. Groß, 
Faßfabrik, Schneidemühl. 


Böttchergeſellen 


inden fof. dauernd. Beſchäft. bei 
„Schild, Böttchermſtr. Bromberg. 


Tücht. Dachdecker 


die auch zu asphaltiren verſteh, 
nden bei hohem Lohn dauernde 
eſchäftigung. 


F. Esselbrügge, Graudenz. 


Landwirtschaft” 


8551] Suche zum 1. Oktober 
einen erfahrenen, tüchtigen 


Juſpektor 
der polniſch ſprechen kann. Ge⸗ 
gel 400 Mark ohne Reitpferd. 
eldungen nebſt Lebenslauf und 
eugniſſen einzuſenden au 
obitzki, Lippau ver Skottau 
Oſtpreußen. 
9151| Dom. Wilhelmsruß bei 
Vandsburg Wpr. ſucht bis jpät. 
1. Oktbr. einen zweiten, evangel. 


Wirthſchaftsbeamten 


Gehalt 300 Mk. bei freier Stat., 
ausgeſchl. Wäſche. 


Hofbeamter 
evang., findet bei 300 Mk. Stell. 
zum 1. Oktbr. Boln. erwünſcht, 
nicht engen. Meldg. briefl. 
unt. Nr. 9068 an d. Geſell. erb. 

8699] Einen tüchtigen 
Wirthſchafter 
ſucht von ſofort reſp. 1. Oktober. 

Gehalt 300 Mark. 
Dom. Thurovken 
ver Wittmanns dorf. 
Suche zum 1. Oktober einen 
gut empfohlenen, evangel., 
Unverheiratheten 


Hoſperwalter 


der mit Führung der Amts⸗ 
Kela fte vollkommen ver⸗ 
aut iſt. Anfaugsgehalt 500 
Mark bei freier Station, exel. 
Wäſche. Meldungen brie ich 
mit Zeugnißabſchriften unter 
Rr. 9039 an den Geſelligen 
erbeten. 
en Zum ſofort. Antritt oder 
um Oktober ein nur durch 
eſte Zeudniſe empfohl., evang. 
Hofbeamter 
geſucht. Bewerbungen nebſt Zeug⸗ 
nißabſchriften an 
Dom. Groß Leiſtenau Wpr. 


Sofort geſucht ein 
Inſpektor 


bri ca. 400 Mark Gehalt, ein 


zweiter Beamter 
bei ca, 300 Mk. Gehalt. [9007 
l[denbourg, 
Adl. Dombrowken b. Linowo, 
Kreis Graudenz. 


Ein jung. Landwirth 


oder Eleve 


findet bei geringen Anſprüchen 
auf einer kleinen Beſitzung bei 
Gneſen von ſof. Stell. Lebens⸗ 
lauf evtl. Gehaltsanſprüche find 
briefl. unt. Nr. 8983 an den Ge⸗ 
ſelligen zu richten. 

8695! Ein gut empfohlener, 
deutſcher 


Wirthſchafts beamter 
wenn möglich polnisch ſprechend, 
wird bei 400 Mark ae und 
freier Station ausſchl. Wäſche 
geſucht. 
Birkholz bei Elſenau. 
8821] In Seegenau bei Som⸗ 
merau Weſtpr., wird zum 1. 
Oktober d. Is. ein anſpruchsloſer 
junger Mann 
mit guten Zeugniſſen als Wirti⸗ 
ſchafter reſp. zweiter Beamter 
zu engagiren geſucht. Jahres⸗ 
gehalt 300 Mark. Hamm. 
8648] Zum 15. Oktober wird ein 
gebildeter 
junger Mann 
mit Vorkenntniſſen in der Land⸗ 
wirthſchaft, „obnenegenjeltige Bor. 
gütung geſucht in Reichau Opr. 
8946] Zur beporſtehenden Cam- 
pagne finden bei uns noch einige 
Landwirthe Stellung als 


Wiegemeiſter und 


Aufſeher. 
3 6 = Tuczuo 


Zum 1. Oktober find. e. verheir., 


energ. Wirthſchafter 


a direkter gr A, bei einem 

Gehalt v. 400 Mk. nebſt Deputat 
Stellung in Dom. Lindenau p. 
Usdau Oſtpr. Zu gleicher Zeit f 
wird ein verheirath., ſelbſtthätig. 


Gärtner 


geſucht. Gehalt 150 Mark und 
Deputat. 


Dag ren — 1.9022] Einen tüchtigen, ſeloſt⸗ 


ſtändigen 


Brenner 
ſucht per ſofort bei 25 Mk. mon 
und freier Station. Gefl. Meld. 
u. Nr. 9022 a. den Geſell. erbet. 


Mehr. Branntw.⸗Breun. wf. 
d. Brennep. 1897/98 geſ. Dr. W. 
Keller söhne Berlin, Blumenſt.46 


Unverheir. Gärtner 
der Jagd und Sofwirtbidait mit 
beſorgt, ſucht ſofort [9069 
Dom. Kurnatowitze 
bei Kwiltſch. 


Ein Gärtuergehilſe 
ſowie ein Lehrl. können eintret. 
b. A. Gieſe, Oberthornerſtr. 31. 


Ein Kuhhirt 
zum 11. November geſucht. 
Bahr, Rambeltſch, 
8605] Station Hohenſtein Wpr. 
Ein verheir. Wirth 
mit guten Zeugniſſen wird zu 
Martini geſucht. Meld. brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 9062 an 
den Geſelligen erbeten. 
8778] Suche zum 1. Oktbr. ein. 
zuverläſſigen Voigt 
der auch polniſch ſpricht. 
Zimmermann, Herzfelde 
bei Mrotſchen. 
8865] Dom. 


Orle bei Meino 
ſucht zu Martini einen energiſch. 


erjahr, Leutewirth. 


5 Oberſchweiz. u. Schweizer 
ſucht, ſowie mehr. Unterſchweiz. 
empfiehlt Oberſchweizer Wiede⸗ 
mann, Schönwäldchen b. Gilgen⸗ 
burg. 19083 
8908] Suche z. ſof. Antr. 20 Unter⸗ 
ſchweizer b. hohem Lohn ſowie 
10 Schweizer auf Freiſtellen. 

Wiedemann, Oberſchweizer, 
Schönwäldchen b. Gilgenburg Op., 

Bahnſtation Geierswalde. 
Auf meine neue St. ſ. ich p. 1. Okt. 
2leicht.Unterſchw., bequem. Stll. 
Monti, Oberſchweizer, 
Warbelow, Kreis Stolb. 
9164] Auf Dom. Burg Belchau 
> Dorf e wird vom 
Oktober reſp. 11. Novbr. cr. 
ein verheiratheter, herrſchaftlich. 


Kutſcher 
welcher gleichzeit. bedienen muß, 
geſucht. 
8550] Zur Kartoffeln⸗ u. Rüben⸗ 
ernte ſuche ich zum bald. Antritt 


ein. Vorarbeiter mit 
30 Leuten 


. mit Lohnauſpr. erbittet 
intze, ge Wtelno 
bei Triſchin. 


Ein Unternehmer 
mit 40—60 Leuten 


zum Rübenausnehmen geſucht. 
Dom. Bietowo, 
Bahnſtat. Hoch⸗Stüblau. 
9042] Die Gärtnerſtelle in 
Blyſinten bei Hohenkirch iſt 
beſetzt; dies den Bewerbern 
= —̃— 


Ein Schachtner 
mit 15—20 Arbeitern erhält von 
gleich Beſchäftigung bei Her⸗ 
ſtellung der Schneedämme Strecke 
eee Löbau, Marienburg⸗ 
M awkaer Eiſenbahn. Für Unter⸗ 
kunft der Arbeiter iſt geſorgt. 
W. Lontberg, Neumark Wpr. 
8566] Tüchtige 


Schachtmeiſter 


werden bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung und hohem Lohn beim 
EiſenbahnbauBritz⸗ Joachimsthal 
100 f auch werd. daſelbſt 


ute Arbeiter 


verlangt. Jule Abele 


Steingräber 
hinter Dampfpflug ſucht 9019 
3: un, Dohenkirch Weitpr, 


8654] Ein junger Mann, mög- 
lichſt mit der Berechtigung zum 
einjährig. Dienſt, findet ſof. als 
Lehrling Aufnahme. 
W. Roſengarten, 
Adler⸗Drogerie,Schneidemühl. 
8789] Für m. Manufakturwaar.⸗ 
und Materialgeſchäft ſuche p. ſof. 
einen Lehrling 
unter günſt. Beding. Hermann 
Roſenſtrauch, Deutſch⸗Krone. 


Apothekerlehrling 
geſucht. Max Fleiſcher, 


Löwenapotheke, 1 1 18682 


2 Für mein Kolonial⸗ 

waaren- u. Delitateſſen⸗ 
doe ſuche ich per 1. Ok⸗ 
ober einen 


Lehrling 
mit Pr Schulbildung. 
Faſt, Danzig. 


Zwei Lehrlinge 
en die Brod⸗ u. Kuchenbäckerel 
erl. wollen, können ſich meld. bei 

5 Manthey, Bäckermeiſter, 

raudenz, Langeſtraße 4. 


Einen Lehrling 
ſucht Otto 
5036] Buch- und a EEE 


Für mein Baumaterialien⸗, 
Bedachungs⸗, Kohlen ⸗ ꝛc. Ge 
ſchäft ſuche zum 1. Oktober cr. 

18637 


einen 
Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Leo Härms, 
Stolp i. Pomm. 

32] Für mein Galanterie⸗, 
Kurz⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich 

einen Lehrling 


Sohn achtbarer Eltern. Gefl. 
Offerten erbittet 
Max Cohn, Thorn. 


9110] Leute, welche die 


Korbmachereierlern. 


wollen, finden vom 1. Oktober ab 
dauernde u. lohnende Beſchäftig. 
Erſte Oſtdeutſche 
Korbwaaren⸗ Fabrik 
Inhab. Rob. Deuser. 
Graunudenz, 


91151 Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialw.⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche ich von ſogleich 
oder 1 Oktober er. 

einen Lehrling oder 

Volontär. 

Perſönl. Vorſtellung bevorzugt. 
J. Meyer, Neuenburg Wpr. 


9025] Für mein Poſamentir⸗ 
und Kurzwaarengeſchäft ſuche 


einen Lehrling und ein 
Lehrmädchen 


bei freier Station. 
Eine gut erhaltene 


Strickmaſchine 
ſteht billig zum Verkauf. 
J. B. Blau jun., 


Marienwerder. 


„Frauen, Madchen. 


chef 


Auſt. Buffetfräulein 
ſucht zum 1. Oktober Stellung. 
Gefällige Offerten erbeten unter 
Buffetfräulein Mari enburg, 
Hohe Lauben 29. 18901 


Kochmamſell 


f. Hotel ſucht z. 1. Oktbr. Stell., 
gute Zeugniſſe vorhanden, l. Stell. 
3 J. Offerten unter B. voſtlag, 
Schneidemühl erbeten. [88 2 


8988] Suche z. 1. Okt. für ein 
junges, einf. Mädch chen zur Er⸗ 
lernung d. Wirthſch. Stellung a. 
ein. Gut in Oſt⸗ od. Weſtpreuß. 
Penſion nach Uebereinkunft. Gefl. 
Off. an Rechnungsf. Griegoleit, 
Lieben bei Heinersdorf, Kreis 
Sternberg. 


Eine Wirthin 
ſucht z. 15. Oktbr. od. 1. Novbr. 
Stellung i. Hotel Bin . 
Jahre in ein. Stell. geweſen, 
auch in letzter 3 Jahre, und pla 
mit Küche ſowie jed. Wirthſchafts⸗ 
führung vollſtändig vertraut. 
Beſte Zeugniſſe aufzuweiſen. 
Gefl. Meld. unter Nr. 8941 a. d. 
Geſelligen erbeten. 


8986] 3.jelbit. Führ. e. ſtädt. Haush. 
b. e. einz. Hrn. od. Ww. m. K. ſ. e. j. geb. 

Wwe., 25 J. a., ev., St. v. 1. O kt. cr. Off. 
e. m. Geh.⸗Ang. u. K. 8.25 T bornpftl. 


Eine gebildete Dame 
in Kindererziehg. w. Führe. 
d. Haush. nach jed. Richtung 
erf, u. auch ſelbſt gerne thät., 
ſucht, geſtützt auf gute Empfehl. 
w. Zeugniſſe Stellung. Gefl. 
Meldungen Peches brieflich mit 
Auſſchrift Nr. 8225 durch den 
Geſelligen erbeten. 

59087 E. Mädchen v. Ed., ev., 

2 J. a., L St. a. e. größ. Gute 

Erlerug. b Wirthſch. Off. R 
poſtlag. Strasburg Bor. erb. 


4 ume im Komptoir thät. 
N. ſ. al. Stell. od. an 
d. Kaſſe; Selbig. könnte auch im 
Geſch. mitthät. ſein, da Geſchäfts⸗ 
kenntn. vorh. . U. D. U. 200 
pſtl. Elbing erbet. 19086 

Junges Mädchen 9032 
mit flotter Handſchr., i. Es u. 
Schneiderei ſehr erfahren, ſucht 
f 15. Oktbr. od. ſp. Engag., am 
iebſt, ſtädt. Haush. m. Jamilien⸗ 
anſchluß od. Komt. Gefl. Off. u. 
F. A. 4000 poſtl. Marienwerder. 


Ein liebev., anſpruchsl. Fräul. 
möchte ſich in e. Haush., wo es 
zugleich Gelegenh. hat, die feine 
Küche zu or recht nützlich 
machen. Geh. vorl. nicht beanſpr. 
Off. u. Nr. 9112 a. d. Geſell erb. 


Alleinſteh. Wittwe 


ſ. b. beſch. Anſpr. ſelbſt. St. z. Führ. e. 
Haushalts. Gute Behandl. erw. 
Meld. unt. Nr. 9018 a. d. Geſell. 


Ladenmädchen 


welches 10% Jahre in einem der H. A. B 


größten uch enen Elbings 
thätig iſt, ſucht wegen Aufgabe 
des eſchäfts Stellg. zu Oktbr. 
Marie Benkendorf, Elbing, 
Waſſerſtraße 30. 

E. Wittwe a. anſt. Fam. o. * 5 
allſt., gute Erſch., i. d. 30er J. i Auf⸗ 

zieh. b. Federv. u. Einmach v. b. Frücht. 
u. m. Milchwirthſch. vertr. iſt, ſucht 
b. e. alleinſt 117 rrn g. ei. Landwirthſ. 
a. ſelbſtſt. Tühr. d. Wirthſch, v. Bas: 0.1. 
Okt. St. Off. N. 30 pſtl. Freiſtadt 


8 


9130] Für mein Kolonlalwgar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Wildgeſ wärt 
ſuche ich per ſofort od. 1. Oktb 

einen Lehrling 

mit guter Schulbildung. 
Johannes Creutz, Bromberg, 

Danzigerſtraße 22 


NN NN NNN NN 


fate Für mein Manu⸗ 

N 3 aktur⸗ u. Modewaaren⸗ N 2 
Geſchäft ſuche zum mögl. 
ſofortigen Eintritt 
einen Volontär 
u. ein. Lehrling 


Söhne achtbarer Eltern, 
. dex polniſchen Sprache % 


K mächtig. 
David Jacobſohn, 
Strasburg Weſtpr. 


NNRNRR AN 


9078] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 

Eintritt Oktober. 
A. Suckrau, Neuteich Wpr. 


9053] Ein Sohn achtb. Eltern, 
der Luſt hat, das Schneider⸗ 
Handwerk zu erlern., k. ſ. meld. 
3. Czerwinski, Schneidermſtr., 
Danzig, Breitgaſſe 126 a. 


Brauerei⸗ 
Lehrlings⸗Geſuch. 


9074] Suche zum 1. Oktober 
einen Lehrling, Sohn aus an⸗ 
ſtändiger Famille, welcher kräftig 
iſt und das Gymnaſtum oder 
Realgymnaſium beſucht hat. Wei⸗ 
teres nach Uebereinkunft. 

E. Radtke, Oſterode Oſtpr. 


7502] Suche per jofort 


zwei Lehrlinge 


mit der nöthigen Schulbildung, 
für mein Stabeiſen⸗, Metall» u. 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft. 

Julius Muſolff, Bromberg. 


5 


9129] Das Spezial⸗Vermieth.⸗ 
Bureau für Kellnerinnen u. 
Buſfetfräulein 
empf. den Herren Reſtaurateur. 
u. Hotelbeſitzern Oſt⸗ u. Weſtpr. 
ſowie Pommerns obig. Perſonal. 
Plath, Agentin, Danzig, 
Kl. Krämergaſſe 4. 
6141] Ein junges, auſtändiges 
Mädchen 
die die ſeine Küche in einem 
Offizier⸗Kaſino erlernt hat, ſucht 
bei guten Referenzen eine paſſ. 
Stellung. Gefl. Off. poſtl. X. 
Graudenz. 
8916] Köchinnen, Stuben⸗ 
mädchen, Kindermädchen find 
von jof. oder Martini zu haben. 
Frau M. Schwarz, Geſindever⸗ 
mietherin, Stadt Kalthof Nr. 20 


Offene Stellen 


Suche zum 15. Oktober eine ev 


muſikal. Lehrerin 

für 3 Kinder im Alter von 9. 
bis 14 Jahren. Meldungen mit 
Photographie, Lebenslauf u. Ge⸗ 
haltsanſprüchen ſind unter Nr. 
8604 an den Geſell. einzuſenden. 
9008] Suche zum 15. Oktober 
für meine zwei Knaben im Alter 
von 4 und 7 Jahren eine ältere 


Kindergärtnerin 
erſter Klaſſe mit beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen.Gehaltsforderung, Zeug⸗ 
nißabſchriften und Photographie 
zu ſenden an 

Frau Gutsbeſitzer Nitze, 
Slu pp bei Lautenburg Weſtpr. 
8767] Suche zum 1. Oktober 


eine Kindergärtnerin 
die den erſten Unterricht ertheil. 
kann. Offerten mit Gehaltsanſpr. 
an Frau Gutsbeſitzer Reich, 
Barkenfelde. 


Kindergärtnerin 


evang., mit beſcheidenen Anſpr., 
zu 4 Kindern zum 1. Oktober 
geſucht. Selbige de | zwei 
Knaben im Alter von 8 und 6 
Jahren ſelbſtſtändig unterricht., 
auch im Haushalte behilflich fein. 
Meld., Zeugn., n En 


richten an 
Frau M. Schrei 
Förſterel Mol bel Mittel. 


Geſucht 


1. Oktober eine gut empfohl., 
durchaus zuverläſſige 19061 


franz. Bonne 

zur Pflege br Beaufſichtigung 
dreier Kinder von 7—11 Jahr. 
Nähen und Ausbeſſern erford. 
Gehalt 300 Mk. 

Baronin Maltzahn, Bromberg. 


9024] Für mein Bugs, Kurz⸗ 
u. Weißwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort eine 


tüchtige Direktriee. 


enutniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht. Den Meldungen bitte 
Gehaltsanſprüche bei vollſtändig 
reier Station, wenn möglich auch 
Photographie, beizufügen. Fa⸗ 
milienanſchluß zugeſichert. 

onin, Czersk Weſtpr. 
9107) Suche per ſofort b. freier 
Station u. Familienanſchl. eine 
ſelbſtſtändige, beiter 


Putzarbeiterin 


die auch im Geſchäft thätig 
ſein muß u. der poln. Sprache 
mächtig iſt. 

J. Koslowski 

Putz⸗, Kurz⸗ und Wollw. Weſchäft, 
Neidenburg Oſtpr. 


9014] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


t v U 
n 


8754] Eine moſaiſche 


Verkäuferin 
die der polnischen Sprache mächtig 
iſt, ſuche ver 1. Oktober für mein 
Manufaktur⸗ und Kolonial- 
3 Geſchäft. 

. Haaſe, Koſtſchin b. Poſen. 
6313] J. m. Manuufakt.⸗, Tuch⸗ u. 
Modew.⸗Geſch. findet eine Ver⸗ 
käuferin, d. a. m. d. Schneiderei 
vertr. iſt, jof. Stell. Hermann 
Cohn, Kolmar in Poſen. 


E. flotte Verkäuferin 


ſucht bei hohem Salair u. Stat. 
im Hauſe für die Woll⸗ u. Kurz⸗ 
waaren⸗-Abtheilung Br 

Otto Reuter, Elbing. 
8957] Per ſofort oder 1. Ok⸗ 
tober ſuche noch zwei ſelbſt⸗ 
ſtändige, tüchtige 


Verkäuferinnen und 
eine 2. Putzarbeiterin 
welche gleichzeitig flotte Ver⸗ 


käuferin ſein muß, bei freier 
Station. Stellung dauernd und 
angenehm. Meldungen nebſt 


Zeugniſſen und Photographie an 
Adolf Jacks, 
Berliner Waarenhaus, 
Konitz Weſtpr. 

8639] Suche von gleich für mein 

Schuhwaaren⸗Geſchäft eine 


Verkäuferin 
die der voln. Sprache mächtig 
iſt. Off. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet A. Czacharowski, 
„ 
ik Wegen Krankheit der Frau 
wird ein 


älteres Mädchen 
od. e. alleinſteh. Fran 


zur Beſorgung der Haus⸗ und 
Hofwirthſchaft bei einem Lehrer 
geſucht. Offert. mit Angabe der 
Lohnanſprüche unter A. R. 50 
poſtl. Schoenau, Kr. Schwetz 


Eine geübte Nähterin 
(geſetzten Alters), die auch leichte 
Stubenarbeit übernimmt, findet 
Stellung auf Gut Emilientbal 
bei Siebemiißl. _____ 18616 
8879] Zum 1. Oktober od. ſpäter 
ſuche ich eine ältere, einfache 


Jungfer 
die gut ſchneidert und Wäſche 
näht. Zimmer reinigen u. plätten 
wird nicht verlangt. 
Frau v. Auerswald, 
geb. v. Schönaich, 
Faulen b. Roſenberg Wpr. 


9104] Suche per ſofort ein 
Lehrmädchen 
moſaiſch, für die Kurz⸗, Weiß⸗ u. 

Wollwaaren-Branche. 
D. Chrzanowski, Graudenz. 


9056] Suche für meine Tabat- 
und Zigarren⸗Handlung zum 1. 
Oktober er. ein 


evang. Lehrmädchen 
von ſtattl., angen. Erſcheinung. 
Poln. Sprache erw. Familien⸗ 
anſchluß zugeſichert. 

L. Ruben, Ortelsburg. 


Zur Leitung einer Filigle der 
Möbel Branche an größerem 
Platze, wird 


eine Dame oder 
junger Mann 


unter günſtigen Verhältniſſen per 
1. Oktober geſucht. Bevorzugt 
werden Perſonen, die bereits in 
der Möbel - Branche bewandert 
find. Offerten mit Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen, Zeugnißabſchriften und 
Pbetsarapble werden deieftich mit 
Aufſchrift Nr. 
Geſelligen erbeten. 

8485] Gebildetes, x 

junges Mädchen 

Jüdin, zur Führung des Haus⸗ 
halts geſucht. Meld. m. Zeugn., 


Gehaltsanſpr. u. Photogr. unter 
Nr. 8485 an d. Geiellig. erbeten. 


8672) Zum 1. Oktober wird eine 
erfahrene, irt katholiſche 
irthin 
die auch das Melken zu kur 
ſichtigen hat, gejucht bei 180 M 
Gehalt. Offerten und Zeugniß⸗ 
e unter A. A. poſtlagd. 
Stuh m 


8933] Ein junges 


Mädchen 
moſaiſch, wird zur Stütze der 
Hausfrau u. zur Aushilfe im 
Geſchäft geſucht. Daſſelbe muß 
in allen häuslichen Arbeiten er⸗ 
fahren u. im Nähen bewandert 
ſein. Gute Behandlung und 
Familienanſchluß zugeſichert. 

S. Salo mon Lewin, 
Strelno. 


Per ſofort oder 1. Oktober ein 


israelit. Mädchen 


geſucht, welches kochen kann. Den 

Offerten bitte Photographie bei⸗ 

en Meld. briefl. unter Nr. 
72 an den Geſelligen erbeten. 


9148] Zum 1. Oktober ex. ſuche 
ich für meinen rituell geführten 
Haushalt ein in den häuslichen 
Arbeiten erfahrenes 


junges Mächen 


aus achtbarer Familie, als 
— der Hausfrau. Dasſelbe 
e vun 4 Töchter 
im Alter von 2 bis 8 Jahren 
beaufſichtigen * die Schul⸗ 
arbeiten der beiden älteren 
überwachen. Meldungen mit 
5 aben und Abſchrift 
der Zeu e erbittet 
Sally debert⸗ Schivelbein. 


8888 durch den 1 


E. Wirthſchaftsdame 


in den 30er Jahren, die das 
Melken zu beaufjichtigen 265 5 
in Federviehzucht, Kochen u. Ein⸗ 
ſchlachten erfahren, zum 1. Oktb. 
zu 1 er Dame geſucht, 
m. 1 e 
es Ta u men hat. A 
mit Anſprl 5 erbeten. 1880b 
r. Semlin, 
a hr. Greek 


0158] Ein gebildetes 
junges Mädchen 
welche ſich in hauswirthſchaftl. 
2 vervollk. möchte, find. 
fr. Stat. Stellung in unſerm 
Haufe. Schultze. Mühlenbeſitzer, 
Sagemühl b. Deutſch⸗ Fe h 
90761 Zum Antritt am 1, Oktbr. 
wird ein 5 


junges Mädchen 


zur Pflege und Geſellſchaft einer 
alleinſtehenden, älteren Dame 
eſucht. Offerten erbeten unter 
V. K. 93 poſtl. Gueſen. 5 
8669] Suche per ſofort oder 1. 
Oktober ein junges, moſaiſches 
Mädchen als 5 


Stütze der Hausfrau. 
Dieſelbe muß in der m Geſchaßt 
erfahren ſein und im Geſchäft 
nuthelfen. 
J. S. Baer, Lautenburg. 
7800] Ein ordentliches 
Mädchen 
zum Bedienen der Gäſte in 
einem Schankgeſchäft nebft Bier» 
ſtube, wird von ſogleich geſucht. 
Angebote nebſt Zeugniſſen, Pho⸗ 
tographie und Gehaltsanſprüchen 
erbitte poſtl. W. 20 Dirſchau. 
8848] Eine . 
tüchtige Wirthin 
und ein 


1. Stuben mädchen 


welches ſchneidern kann, zum 1. 
Okt. geſucht. Frau von Hennig, 
Kreſſau bei Melno. ; 


8291] Geſucht für Frantjurt 
a. M. eine einfache, geſetzte 


Hof⸗Wirthſchafterin. 


Dieſelbe hat mit einer Magd die 
Milch⸗ u. Hühnerwirthſchaft 
zu beſorgen, das Gartenpexſonal 
zu beköſtigen, die Wäſche zu 
eſorgen und im Herrſchafts⸗ 
haus zu helfen. Bewerberinnen 
nicht unter 30 Jahren wollen ſich 
wenden mit Gehaltsanſprüchen 
2 S8. 100 an Haasenstein 
ogler. A.⸗G., Frank⸗ 


— 


. a. 


Zur Führ. e. mittl. Hausſtand. 
ſuche per * Oktober oder ſpäter 
eine Wirthin N 
b. einzeln. Herrn. Vermög. Damen 
od. jg. Wittw. i. Alter v. 22—28 J., 
mit e. dispon. Vermög. v. 3000 Mk., 
bevorz. Heirath nicht ausgeſchl. 
Geha tsanſpr., Pi r. u. Zeugn. 
unt. Nr. 8895 a. d. Gejell, erbet. 


7274] Geſucht zum 1. Oktober 
eine tüchtige 1 8 5 
Wirthin 

die einen landwirthſchaftlichen 

Haushalt ſelbſtſtändig führen 

kann; Aufſicht im Kuhſtall, Feder⸗ 
viehzucht verlangt. Milchverkauf. 

Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 

einzuſenden an 


Frau M. Buchler, g 
Gut Buchhof b. Pr. Frledland Wp. 
Wirthin oder 
Wirthſchafterin 


evang., geſund und kräftig, zur 
völlig gelbſtſtändigen Führun 
des geſammten Hausweſens be 
einzelnem Herrn auf ne 
Gute bei hohem Lohn per jofort, 
. oder 15. Oktober geſucht. 
Molkerei, Kälber⸗ und Schweine⸗ 
zucht, ſowie Leutebeköſtigung 
ausgeſchloſſen. Nur Ia Zeug⸗ 
niſſe über ähuliche Selbit- 
ſtändigkeit werden berüdjichtigt. 
Perſönliche Vorſtellung Beding. 
Reiſevergütung nur bei Engage⸗ 
ment; poln. Sprache erwünſcht, 
aber nicht Bedingung. Offerten 
unter Nr. 8156 an den de 
ſelligen erbeten. 


7942] Eine zuverläſſige 
Wirthin ’ 
m Een Zeugniſſen, ſucht zum 


Oktober Frau Ple n, Kopit⸗ 
. — bei Czerwinsk. 


Me AR Bei nutem Lohn Älteres, 
zuverläſſiges { 


Kindermädchen 
zu einem 6 Monate alten Kinde 
geſucht. Zeugn. u. Lohnanſprüche 
erw. Falkenau bei Strasburg 
Weſtpreußen. 


9048] Eine durchaus zuverläſſ. 


Kinderfrau 
oder älteres Mädchen zur Pflege 
28 11/4 jährigen Kindes zum 
1. Oktober geſucht. 
Frau Rittmeiſter Kautz, 


Kl. Schmückwalde b. Oſterode 
Oſtpreußen. 
9108] Aelteres, exfahrenes 
Kindermädchen 


oder beſcheid. Fräul. 
das ſchon bei Kindern war, zu 
wei 22 (4 und 1 J.), 10 
lot oder Oktober nach Dit. 
y lau gelacht 
ns Seel Schlienkamp, 
Eylau, Oſteroderſtr. 16. 


— Eine geſunde, kräftige 


Amme 


wird ſofort verlangt von 
Kaufmann Ot 8 0 2 an 
Landsberg a. Richtz 


Gothaer ebensberſicherungsbauk. 


Verſicherungsbeſtaud am 1. Sept. 1896: 703 ¼ Million. Mk. 
Dividende im Jahre 1896: E 
291/32 bis 114 % der Jahres⸗Normalprämie — je nach 
Art und Alter der Verſicherung. 


Vertreter in Graudenz: Gründler, 
Burean: Trinkeſtraße 24. 16035 


Gegründet: 1853. 
Thuringia 
Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt 


Grundkapital: 9 Millionen Mark, 
Vermögensbeſtand Anfang 1897: 46% Millionen Mark, 
zahlte an Eutſchädigungen ſeit Gründung: 

124 Millionen Mark, 
gewährt: 

Fener-Derfiherun auf Gebäude, Mobilien, Waaren, 
1 . N Vorräthe, Maſchinen, Fabrikge⸗ 

räthſchaften ze., 


ebeus-Perſic ern (Verſicherungsbeſtand Auf. 1897: 
) R 100 Millionen Mark, Policen uns 
anfechtbar, unverfallbar und gebührenfrei. 
Steigende Dividende, nach Wahl baar oder zur 
Erhöhung der Verſicherungs⸗Summe), Begräb- 
nissgeld-, Aussteuer, Altersversorgungs-, 
Wittwenpensions- und Rentenversicherung, 
ferner Verſicherung einzelner Perſonen gegen 
Unfälle aller Art (mit u. ohne Prämienrückgewähr), 
ſowie gegen Reise-Unfälle allein, außerdem 
Seennfali- Versicherung für Paſſagiere nach allen 
Ländern der Erde, auf Wunſch auch mit Einſchluß der 
Laudreiſen, Einzel⸗ u. Kollektiv⸗Verſicherung von Schiffs⸗ 
bemannungen der Kriegs- und Handelsmarine, ferner 


Transport-Berſicherung 


zu günſtigen Bedingungen und billigen Prämien 
ohne Nachſchußverbindlichkeit für die Verſicherten. 
Verſicherten Beamten gewährt die Thuringia Kautionsdarleh ne. 


Auskünfte ertheilen und Anträge nehmen entgegen in: 


Brieſen: A. Zielinski für Feuerperſicherung, 
. Waldemar Brien für Lebens- u. Unfallverſicherung. 
Erin: Eduard Wendt. 5 
Flatow: W. Steinke für Feuerverſicherung, 5 
u. Josef Burkat für Lebens- und Unfallverſicherung. 
reyſtadt Weſtpr.: II. Schlubkowski. 
raudenz: D. M. Mannheim f. Feuer- u. Unfallverjicherung, 
„ Carl Gerike für Lebens- und Unfallverſicherung, 
5 Landgeſchworener Dieckhoff. 
Hammerſtein: Rob. Nuppenau. 
Tautenburg Weitpr.: S. Karo. = 
2efien: Rud. Wegener für Lebens- und Unfallverſicherung. 
Margonin: Otto Rohr. 2 18443 
Mewe: Ed. Schmul für Feuerverſicherung, 
„ Jul. Liebert für Lebens⸗ und Unfallverſicherüng. 
Neuenburg Weſtpr.: Ed m. Rledzinski f Feuerverſicherung. 
" Gust. Wollenweber fürteb.- u. Unfallverſicherung. 
Nieſenburg: A. Unselt. 
Roſenberg Weitpr.: Ferd. König 
„ II. v. Mülverstedt für uͤnfallverſicherung. 
Samotſchin: J. Steier. F 4 
Schlochau: S. Jaks für Lebens⸗ und Unfallverſicherung, 
" Abban Lichtenhagen: W. Saenger. 
Schwetz: E. Schmoll. 
Strasburg Weſtpr.: L. Pick, . . 
" S. Preuss für Lebens- und Unfallperſicherung. 
Thorn: Eduard Kohnert für Feuerverſiche rung, 
H. Rausch für Lebens und Unfallverſicherung, 
„ Otto Euksch für Lebens- und Unfallverſicherung. 
Tuchel: F. E. Frydrychowicz für Feuerverſicherung, 
„ Otte Raczkowski f. Lebens- u. Unfallverjicherung. 
Zuin: Otto Albrecht. 


Freußiſche Beuten-Perſicherungs-Auflall 


1838 gegründet, unter beſonderer Staatsauſſicht ſtehend. 
Vermögen: 100 Millionen Mark. Rentenverſicherung 800 Er⸗ 
höhung des Einkommens. 1896 gezahlte Renten: 3713000 Mk. 
Kapitalverſicherung (für Ausſteuer, Militärdienſt, Studium), 
Deſſentl. Sparkaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft bei 

eren P. Pape in Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6, I, Herrn WIIh. 
eitmann in Graudenz, Herrn M. Puppel in Marienwerder, 
Seren Rudolph Döhler in Löbau Weſtpr. 11755 


Für Lungenkranke 


Heilanstalt Bad Laubbach bei Coblenz a. Rhein. 


Vorzügl. Winteraufenthalt. Zweigabth. f. Minderbemittelte b. 
mässigen Preisen. Prosp. grat. d. d. dirig. Arzt und Besitzer 
Dr. med. Wilhelm Achtermann, vorh. dirig. Arzt a. Dr. Brehmer’s 
Heilanstalt für Lungenkranke zu Görbersdorf in Schlesien. 


Die Haupt: 


Bad Wildungen. Lea 


ietor⸗ 
quelle und Helenenguelfe find ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ u. Steinteiden, Magen⸗ 
u. Darmkatarrhen, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 883,000 Flaſchen. Aus 
keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im Handel vor⸗ 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil 
unlösliches Fabrikat, Schriften gratis. Anfragen über das Bad 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof 
erledigt: Die Inſpektion der Wildunger Mineralanellen 
Fr [ser 


Zur Eindedung von einfachen u. doppellagigen 


Steinpappdädern, Sowie Holzcementdächern 


unter langjähr. Garantie, empfiehlt ſich bei billigſter Preisberechnung 
Königsberger Dachpappenfabril 
Etzkowitz & Reif, 


Königsberg i. Pr., Friedländerthorplatz Nr. 5. 
8065 Carbolineum in beſter Qualität. 


Klinsmann & Co., Ingenieure 
Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meierelen, Brennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe, 4 
nebernahme wi Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt 
liche technische Bedarfs- Artikel, 


Gutachten, Koſtenanſchläge u. Rath in technisch. An gelegen h 
7350] Wir verleihen in dortiger Gegend mehrere 
iginal amerikanische 


Tietor-Kledreschmaschinn 


BES” dreihen direkt vom Stroh, enthülſen und reinigen 
den Samen in einer Operation. 
Reflektanten bitten wir, ſich gefl. bald zu melden. 


Schütt & Ahrens, 


Stettin. 


SIAKLKKKKAKKKKLKK 


Land-Feuer-Spritzen 
mehrfach prämiirt, auch auf der Hordoitd. Gewerbe⸗Ausſtellung 1895 


[eldhalnoeleis 


815 m, leicht beweglich, be- 
stehend aus 3m langen Prima- 
Stahlschienen, 65 mm hoch, 
mit angenieteten Feldbahn- 
laschen und allem Befestigungs- 
material, als Unterlagsplatten 
und Schrauben für Holz- 
schwellen, aber obne letztere, 
alles ungebraucht, besonderer 
Umstände halber sofort billigst 
abzugeben. Getällige Anfragen 
unter J. A. 7777 an Ru- 
dolf Mosse, Berlin SW., 
erbeten. 


—— 
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N 7 e Fe 
Kir — empfohlen durch die Vereinigten Feuer⸗Societäten. 

== Ueber 200 Stück an die Landgemeinden Olt⸗ 

preußens geliefert. 12534 

Subventionsgesuche bei den Feuer⸗Societäten koſtenfrei. ER 


Catrinenwagen Sprengwagen. 
Königsberger Maschinenfabrik A.-G., 


Königsberg i. Pr., Unterhaberberg 28 b—31. 
EEEEHENKEEEEEEEEEUELLEEEELLELER 
Zahlreiche lobende Anerkennungen. 


Unſer.Kohlenſ.⸗Bierapparate 


8 5 i 2 5 5 Dalt daB 

ET RZ #7 { * A 4 Bier 

7 TERN, 8 2 2 5 wochenl. 
5 wohlſch. 


N . 2 

5 h 
3 Tage zur Probe 5 Die don 
ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſer Nr. 341, wie Zeichnung mit Fi 
2 aus prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieher, imit. Schildvattheft, unter Garantie, 
zum Preiſe von nur Mk. 1.—. Zahlung od. Retourſendung innerhalb 8 Tagen, alſo kein Riſito. 


Gebrüder Rauh, Stahlwaarenfabrik, 
Gräfrath bei Solingen. 


> Nnfonft und portofrei verſenden an Jedermann unſern neueſten Prachtkatalog mit 
über 530 Abbildungen von Meſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Raſirmeſſer, Brod- und Schlacht⸗ 


— ı "= 


. 

Nachdruck verboten 

prakt. Konſtr.aus. Nebenſteh. App. 

ohne Kohlenſ.⸗Fl. u. Geſt. v. M. 40 a. 

Gehr. Franz, Königsberg i. Pr. 

St Preiscourants fro. u. grat. 
0 Hoffmann 


Neuheuten. 


Mehr wie 1 Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Kaſſa verſandt. 


meſſer, Gemüſemeſſer, Scheeren, Waffen, Haushaltungsgegenſtände, ſowie von ſonſtigen vielen 
Briefmarken nehmen in Zahlung. 14906 


Name und Stand (deutlich): 


e e eee 
. 2 


TE — ——-t— gen 


8 Taſten, 2 chörig, 2 Reg., 
e 
10 5 6 


Man muß die Muſikinſtrumente 


6. A. Hille in Klingenthal 


geſehen und gejpielt haben, um ſich 
die Ueberzeugung zu verſchaffen, 
daß man von demſelben tadelloſe 
Inſtrumente erhält zu mäßigen 
Preiſen. [6210 


Konzert-Ing-Harmonikas 


Gut und billig! 


(Sachſen) 


Wohnort uud Poſtſtation: 


unübertr. Güte, goldklar, haltbar 


verſendet in Gebinden von 35 
Liter aufwärts A 30 Pf. p. Liter, 
Auslese, à 50 Pfg. per Liter, 
excl. Gebinde ab hier gegen Kaſſa 
oder Nachnahme. [2551 


Ferd.Poetko, Guben 12. 


Inhaber d. Kgl. Preuß. Staats- 
Medaille „Für beiten Apfelwein“. 


Apfelwein 


4 mal preisgekrönt 


Export-Apfelwein-Kelterei 


jeder Art. 


Mit offener Klaviatur, dauerhaft, 
A weit ausziehb., 3 fach. Doppelbalg, 

5 e n jede Falte mit Metallſchutzecken, 
fein. Nickel⸗Eckenbeſchlag, Größe circa 35—36 cm. 


2 Bälle, Mk. 5,—, 
€ 

2 " 9.—. 
* 


9.— 


C 
21 Taſten, 2 mal 2chörig, 4 Reg., 4 Bäſſe, Mk. 11,—. 
Mit Glockenſpfel 60 Pf. mehr., m. Zitterton ebenfalls 60 Pf. 


mehr. 
ſtattet. 


Schule und Packung umſonſt, Porto extra, Umtauſch ge⸗ 
Gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 


£ 77 dart! 1 Ton 

ferner empf. Accord-Zithern, Kr & ten und 
3 Manualen Mk. 6,—, mit 25 Saiten und 6 Manualen Mk. 12,—, 
m. 32 Saiten u. 9 Manualen Mk. 15,— mit ſämmtlichem Zubehör. 
Das Inſtrument iſt ohne Notenkenntn, u. ohne Lehrer in einigen 


Stunden zu erlernen. 


Für Porto u. Verpackung Mk. 1,20 extra. 


Vorzügliche Streich- und Blas⸗Inſtrumente, Guitarren, 
Konzert⸗Zithern jeder Art, Saiten 2c, - 

In Nachbeſtellungen und Anerkeunungsſchreiben, welche unauf- 
gefordert eingingen, beſteht die beſte Empfehlung. 


"Kaffees 


a 


ff} 92 9 ; 1 5 5 

Prämiirt aul der Berlixer bewerbe-Ausstellang 1996 
in Preislagen von Mk. 1,60, 1,70, 1,80, 1,90, 2,00, 2,10 per 
1a Kilo werden allen Freunden eines guten Getränkes als 
anerkannt vorzügliche Marke empfohlen. 

Garantie für feinstes Aroma, absolute Rein- 
heit des Geschmacks und hohe Ergiebigkeit. 

Käuflich in Graudenz bei Conditor H. Güssow, 
anderorts in den besseren Geschäften der Consumbranche. 

— . ² . ⁰ V m TEE EEE EEE UT 


Zwei Lolomoliben 


600 m/m Spur, 20pferdig, voll⸗ 
kommen betriebsfähig u. kompl., 
haben äußerſt billig käuflich od. 
miethsweiſe ſofort abzugeben 
Deutſche Feld- u. Induſtrie⸗ 
bahn⸗Werke 
Danzig, Fleiſchergaſſe 9. 


Verſtellbare 
7 * 
Sorlir⸗Zylinder 
für Dampfdreſchmaſchinen 
jeden Syſtems liefert billigſt 


A. Lohrke 


Fabrik landw. Maſchinen, 
Culmſee Wpr. [6385 


Barzkäſe 


feinſte, fette Waare, Poſtkiſte 
3,50 Mark frei aegen Nachnahme, 
größere Poſten billiger, offerixt 
G. C. Luther, [7612 
Quedlinburg am Harz. 


Die berühmten prämiirten 
Hof-Göhlenauer 


Holzronleaux, Jalonsien, 
Rolllädenu.Rollselutzwände 


empfiehlt billigst in Ia. Qualit. 
die alleinige u. grösste Holz- 
rouleaux-Fabrik mit Dampf- u. 
Wasserkraft von 17305 


Fritz Hanke, 
Hof höhlenan, Post Friedland, 


Bezirk Breslau. Muster und 
ill. Preislisten gratis u. franko, 


b. coulantesien Be- 

Agenten dingungen, höchst. 

Provision stets überall gesucht. 
Detailreisen erlaubt. 

Legitimationskarte ey. gratis 

8664] In Ludwigsluſt bei 


Jamielnik ſtehen 4 Stück gut er⸗ 
haltene 


Maiſchbottige 


von 1500 Ltr. Inhalt zum Verkauf. 


offerirt billigſt 


Salzſpeck und 
Rauchſpeck 


[4438 


J. H. Moses, 
Briefen Wpr. 


Apotheker Frust Raettig’s 
Nast-u.Fresspulver 


für Schweine. 


Große Futter⸗Er⸗ 
ſparniß, raſche Gewichtszu⸗ 
nahme, ſchnelles Fettwerden; 
erregt Freßluſt, verhütet Ver⸗ 


Vortheile: 


ſtopfung, benimmt jede Unruhe]! 


und innerliche Hitze und ſchützt 
die Thiere vor vielen Krank⸗ 
heiten. Pro Schachtel 50 Pfg. 
bei Apoth. &. Weiss in 
Graudenz, Apoth. v. Broen 
in Jablonowo, Apoth. Aug. 
Rather in Neumark. 2515 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
ders. franko gegen 20 Pf. (Briefm.) 
die Bandaaen- und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller & Co., 

Berlin, Prinzenſtr. 42. 
= Lilioneſe, (tos⸗ 
metiſches Schön⸗ 
heitsmittel) wird 
angewendet bei 
Sommerſproſſen, 
Miteſſern, gelbem 
; > Teint u. unreiner 
- TR Haut, à Flaſche 
Mk. 3,00, halbe Flaſche Mk. 1,50. 
Lilienmilch macht die Haut zart 
u. blendend weiß, à Fl. Mk. 1,00, 
Bartpomade A Doſe Mk. 3,00, 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert 
das Wachsthum des Bartes in nie 
geahnter Weiſe. [1365] 


Chineſiſch. Haarfärbemittel 
à. Fl. M. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50 
färbt ſofort echt in Blond, Braun 
u. Schwarz, übertrifft alles bis 
letzt Dageweſene. 8 
Oriental. Euthaarungsmittel 
A Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung 
der Haare, wo man ſolche nicht 
ewünſchte, im Zeitraum von fünf 
inuten ohne jeden Schmerz und 
Nachtheil der Haut. Allein echt 
ale Dee ale 
arfümeur in Köln. Die all 
einige Niederlage befindet ſich in 
Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser, 
Markt Nr. 12. 


- Blaſen⸗, Nieren 
Hant⸗, leiden befeit. m. ſ. 
neuen combin. Verfahrens 
ſicher u. ſchuell, ſelbſt veralt u. 
verzweif. Fälle radieal. Dir. 


Laabs, Berlin, Elſaſſerſtr. 
39. Auswärts briefl. diskret, 


Eduard Schulz & Sohn, 


Os 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 4. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 


A € frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 


die Fabrik Gg. ofmann, 


Berlin SW. 19. Jerusalemarstr.i# 


Lauban i. Sehlesien, 
empfehlen 
n e 


D. R. G. M. 61357. 


}Butterknetmaschinen 
auf welchen 
binnen wenigen Minuten ohne 
Wasser vorzügl. geknetet sind. 
Prospekte u Zeugn sse gratis u. 
franko. Weichwerden der Butter 
ausgeschlossen. 


5—6 kg. Butter 


18260 


Berliner ® 


| Rothest= Kreuz 


Lotterie - Loose 
3 30 Pf. Reichsſtempel 
} +20 Pf. Porto u. Liſte. 


1 22100 000 M. 
Oscar Bötiger, 


. Irarienwerder Wp. D 


S 


Fa Se 


zu Bau⸗ und Düngezwegen, 


offerirt billigſt. 17894 
Kalkwerk Union 
Tarnau O. /S. 
Tigerfinken 
reizendekl. Sänger, Baar2,50, zwei 
P. 4,00 Mk. Afrik. Prachtfinken 
in verſchied. Färb., niedl. Sänger, 
P. 2,50, 2 P. 4,50. Kardinäle mit 
ſeuerroth. Haube, ſehr gute Säng., 
St. 5,50 Mk. Noupareil, herrl., 
facbenprächt.Säng., St. 5,50. Ung. 
Sproſſer, St.5 M., 2 St. 9M. Grau⸗ 
föpf. Zwergpapag., Zuchtpärch. 
P. 3 M., 2 P. 5 M. Wellenfittige, 
zchtf. P. 7,50. Amaz.⸗Papag. ahm 
U. ſprech., St. 30, 40,50 M. Dial. ang. 
Spr 20-25 M. Verſ. u. Gar.g Nachn. 
L. Förster, Bog.-Exrv.‚Chemnitzi 8 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindun 
geaen vorzeitige Schwäche! 
Broſchüre mit dieſem Gutachter 


und 1 Gerichtsurtheil 
freo. für 60 Pfg. Marken. 


Paul Gassen, ten . 


8965] Die neue Auflage ſpricht 
am beſten für den großen Erfolg 
der Anleitung: 


Mager keit 


in volle Körperformen überzu⸗ 
kae Zunahme an Körper⸗ 
ülle und Gewicht. Mk. 1. 
Neumark, Verlagsbuchhdlg. 
Berlin, Kurfürſtenſtr. 30. 
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